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Auf der ganzen Welt unerreieht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B. R
Man kaufe nur in unseren Läclen

oder durch deren Agenten.

an dieſem Schild

erkennbar.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

Singer Co Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

andauernden Wochglanz

e

Ich laſſe mich nicht überreden! Jch will
keinen anderen! Ich will nur den echten
Kathreiners Malzkaffee in geſchloſſenen

Paketen mit Kneipp-Bild.

d J Kreuit naoh em l I wuin
Wenn Jakohstr. 17

liefert bei kleinster Anzahlung u bequemster Abzahlung

Großes Lager in 618
Damen Garderoben, Kleiderstoffe,
Betten, Wäsche, Teppiche, Garclinen
Spiegel, Wand- und Taschenuhren

bei weitgehendster Garantie

Sprechapparate und Platten
Kreckit nach auswärts X

S r
Gesellschafts-Etablissement

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

Vor

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär Konzert
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Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab
Außerdem bringe ich Wiener Cafe
mein vornehmes

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

ö6ö4 Ergebenst W. Westphal-
e
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Zlitzhlank
ist das allein genſe

z Nintze

Frauenleiden
jeder Art, Störungen be- 8

l ei ötman. äünet ſe a 1. Wasehen Lie zehon

e rechts. mit Rluge's
Seifensalmiak?

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter etc.
G. H. Beckmann, agdeburg,

Wilhelm- Stragse 3. [3207

Sie sparen vreſ Gerd
durch Bezug von Strümpfen, Hand-De Trikotag., Sweaters, Roform

beinkleidern, Normalwäsone eto. direkt aus
der Fabrikniederlage Chemnitz, Zwickauer
Straße 57. Preisliste umsonst, [34623

Universaſ un m Putz W tt

für Küche und sin Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Mater ialw- Eisen-

Und Seifen hängen

zum Einlegen
von Früchten

VOGEIL a Co,

G. m. b. H.
Kleinverkauf:I Braunehirschstr, 2,

o m
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inladung zur Kaffee
stunde in Magdeburg
am 2. Dezember 1913

HAVPT- VORTRA G
é ſt denhen,
dann schenken!

T W R R ND F-Opern Schule Buchalcl

VAHERES SEITE. 19h

Ein Heim für die erwerbs
kätigen jungen Mädchen

Magdeburgs.
er Gedanke, in Magdeburg für die im
Berufsleben ſtehenden jungen Mäd
chen ein Heim zu gründen, iſt gewiß

mit Freuden zu begrüßen, und manche Mut
ter, die ihr Kind, losgeriſſen von dem Schutz
der Familie, allen Gefahren der Großſtadt
preisgegeben ſieht, wird von Herzen auf
atmen, weiß ſie es in Zukunft in ſicherer
Hut. Möblierte Ziminer findet ja ein junges
Mädchen in Magdeburg genug, wie viele
Witwen oder alleinſtehende Damen ſuchen
durch Vermieten oder durch Aufnahme von
Penſionärinnen ſich den Unterhalt zu ver
dienen; aber iſt ſolch ein möbliertes Zimmer
in allen Fällen auch ein Heim? Wird nicht
oft aus materiellen Gründen da ſchwer ge
fehlt Wird in ſittlicher Beziehung ſo ge
wacht, wie es oft nötig wäre, wenn an ſolch
junges, nach dem Leben hungriges Men
ſchenkind die Verſuchung herantritt? Wie
oft geht dieſe auch von Genoſſinnen aus, de
nen ſich ein in der fremden Stadt fremd-
fühlendes Menſchenkind in ſeiner Herzens
einſamkeit anſchloß, und nun, ohne es ſelbſt
su wollen oder im Anfang die Gefahren

recht zu erkennen, die Leib und Seele be
drohen, in den Strudel mit hinein geriſſen
wird, der es tiefer und tiefer ſinken läßt, und
aus dem es ſelten eine Rettung gibt

Der ſtillen, unentwegt treuen, doch in der
Oeffentlichkeit viel zu wenig bekannten Ar-
beit des Jnternationalen Vereins der Freun
dinnen junger Mädchen iſt es zu danken,
daß eine große Anzahl junger Mädchen vor
dem Verderben in ſittlicher und ſeeliſcher
Beziehung bewahrt geblieben iſt. Die Neu
zeit mit ihren erhöhten Anforderungen in
allen Lebensbedingungen, zwingt ja viele
Töchter, ihr Elternhaus zu verlaſſen und ſich
in der Fremde eine Exiſtenz zu gründen.
Dieſe Selbſtändigkeit iſt nicht beklagenswert,
wenn nicht im Erwerbsleben mit ſeinen Här
ten Nachteile für Herz und Gemüt entſtehen
würden, und wenn die jungen Mädchen
durch dieſe Selbſtändigkeit nicht auch oft eine
in gewiſſer Beziehung noch unreife Selbſt
ſicherheit erhielten, die an Leichtſinn ſtreift.
Dieſer Leichtſinn zeigt ſich namentlich bei
Eingehen von Engagements nach anderen
Städten oder nach dein Auslande. Hier ſetzt
die ſegensreiche Arbeit des Vereins der
Freundinnen ein, deren Helferinnen in allen
Großſtädten und größeren Provinzſtädten
unſeres Vaterlandes und des Auslandes tä
tig ſind. Auf allen größeren Bahnhöfen
nehmen durch ein roſa Kreuz auf weißer
Armbinde kenntlich gemachte Helferinnen
reiſende junge Mädchen in Empfang, die
häufig genug durch ihre geographiſche Un
kenntnis in Gefahr geraten, gewiſſenloſen
Menſchen in die Hände zu fallen und durch
Mädchenhändler verſchleppt zu werden. Die
„Freundinnen“ weiſen Heime nach, ziehen
Erkundigungen über die anzutretenden Stel
lungen ein, erquicken durch Zuſpruch und
Speiſe, ja helfen oft durch pekuniäre Opfer
mittelloſen, jungen Menſchenblüten, die ohne
dieſe Hilfe allen Stürmen, aller Not preis
gegeben, bald entblättert und in den Staub
des Lebens getreten ſein würden.

Unterſtützt werden die Freundinnen, deren
deutſcher Zweigverein unter dem Protektorat
unſerer Kaiſerin ſteht, bei ihrer rettenden
Arbeit im Auslande von unſeren Geſandten
und den Konſulaten; auch die Kapitäne auf
den Schiffen, die den Dienſt nach dem Aus

S Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert, e e

lande verſehen, ſind von den großen Schiff
fahrtsgeſellſchaften angewieſen worden, ein
wachſames Auge auf alle auswandernden
jungen Mädchen zu haben, die „Freundin
nen“ auf ſie hinzuweiſen und dieſen bei
ihrer Tätigkeit zu helfen. Die gleiche An
weiſung haben auch alle unſere Bahnbeam
ten, wie auch Plakate in den Bahnwagen
auf die Heime des Vereins ſowie auf den
Rat, der alleinreiſenden jungen Mädchen
und Damen erteilt wird, hinweiſen. Jn
unſerer engeren Heimat beſtehen unter an
deren Heime in Eiſenach, Jent, Weimar,
und wir haben wiederholt Gelegenheit ge
nommen, im ſozialen Teil unſeres Blattes
über dieſe und ihre ſegenbringende Tätigkeit
zu berichten. Auch die Sprechſtunde, die der
Verein der Freundinnen hier in Magdeburg
Mittwochs und Sonntags im alkoholfreien

Reſtaurant in der Münzſtraße hält, haben
wir wiederholt erwähnt; dort finden die jun
gen Mädchen nicht nur Rat und Hilfe, ſon
dern auch geiſtige Anregung und Ausſprache
mit feinfühlenden Damen über alle Dinge,
welche ihr tägliches Leben erfüllen und mit
denen ſie wohl zur Mutter gingen, wenn
dieſe nicht fern in der Heimat wäre. Aber
das Fremdfühlen, das OhneHeim-ſein in der
Großſtadt ſoll ihnen nun auch genommen
werden; die Magdeburger Freundinnen be
abſichtigen, ein Heim für im Beruf ſtehende,
hier ohne den ſicheren Schutz des Eltern
hauſes ſich aufhaltende junge Mädchen zu
gründen.

Um allen ſich dafür Jntereſſierenden Ge
legenheit zu geben, den Segen eines ſolchen
Heims zu erkennen, hatte der Vorſtand die
hochgeſchätzte Leiterin des MarthaMarien-
Heims in Weimar, Freiin von Gablenz, ge
beten, über „Ein Heim für unſere Schütz-
linge“ im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes zu ſprechen, und keine Rednerin war
wohl berufener als dieſe, hat doch die Freiin
von Gablenz im Verein mit ihrer Schweſter
das Heim in Weimar vor 11 Jahren gegrün-
det, das ſich aus kleinen, beſcheidenen An
fängen unter ihrer und ihrer Schweſter Lei
tung ſo entwickelte, daß jetzt zwei Häuſer
den Zwecken des Vereins dienen.

Aus ihrer reichen Erfahrung heraus zeich
nete Freiin von Gablenz maänch packendes
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Bild aus dem Leben und warf manches
Streifkicht auf die reiche und mannigfaltige
Tätigkeit der „Freundinnen“, zu der ſich
neuerdings noch die Stellenvermittlung ge
ſellt hat. Allen Anweſenden vermochte die
Rednerin die Notwendigkeit der Gründung
eines Heims und den Segen eines ſolchen
für die jungen, ihrem Elternhauſe entriſſe
nen, erwerbstätigen Mädchen ſo greifbar
deutlich zu machen, daß die Bitte der hie
ſigen „Freundinnen“, mit für dem eigenen
Haushalt entbehrlich ſcheinenden Einrich
tungsgegenſtänden das werdende Heim in der
Zentrale der Provinz Sachſen unterſtützen
zu wollen, gewiß nicht ungehört verhallt iſt.

Möchten die Wünſche und Beſtrebungen
des Vereins ſich bald in fröhliche Tat um
ſetzen und damit die Anerkennung aller
Kreiſe für die ſelbſtloſe Arbeit ſeiner Mit
glieder im Dienſte der jungen Mitſchweſtern,
die im Kampf des Lebens ſtehen, erwerben!
Der Dank der Schützlinge und ihrer Anver-
wandten wird nicht ausbleiben.

Johanna Vetterling.

Die Krankenverſicherung der
Dienſkboken.

N kurze Zeit trennt uns noch von dem
Beginn des Jahres 1914 und damit
von dem Zeitpunkt, an dem eine wich

tige ſozialpolitiſche Neuerung in Kraft tritt.
Es iſt das Geſetz über die Krankenverſicherung
der Dienſtboten, über deſſen Jnhalt nicht nur
die Dienſtboten ſelbſt, ſondern auch die Haus
haltungsvorſtände, bei denen dieſe beſchäftigt
ſind, Beſcheid wiſſen müſſen. Notwendig iſt
dieſe Geſetzeskenntnis für die Hausfrauen des
halb, weil ihnen Pflichten daraus erwachſen,
deren Nichterfüllung mit Geldverluſten und
ſonſtigen Unannehmlichkeiten verbunden iſt;
wünſchenswert iſt ſie, damit die Hausfrauen,
wenn ſie von ihren Angeſtellten über die Ver
ſicherung gefragt werden, in der Lage ſind,
Aufklärung zu geben. Keine Frau ſollte es
verſäumen, in dieſer Weiſe ihr Intereſſe für
ihre Hausangeſtellten zu bekunden.

Die wichtigſten Perſonen ſind natürlich die
Dienſtboten ſelbſt. Für ſie bedeutet die Ein
führung der ſtaatlichen Krankenverſicherung,
daß an die Stelle der mannigfachen Rege
lung, die bisher hinſichtlich der Pflichten der
Herrſchaft bei Erkrankung des Hausangeſtell
ten beſtand, eine einheitliche Verordnung tritt.
Bislang befanden ſich die Beſtimmungen über
dieſe Pflichten in den 36 verſchiedenen Ge
ſindeordnungen des Deutſchen Reiches, im
Bürgerlichen Geſetzbuch und in den Satzungen
derjenigen Krankenkaſſen, die bereits Dienſt
boten mit aufgenommen hatten. Je nach der
Gegend Deutſchlands, in der der Dienſtbote
tätig war, waren demnach die Leiſtungen der
Herrſchaft verſchieden. Vom 1. Januar 1914
ab gilt nun für alle Teile Deutſchlands ein
Recht. Zweifellos liegt ſchon allein in dieſer
r ein erheblicher Vorteilgegenüber dem früheren Zuſtand; ein noch
größerer Vorteil beſteht aber darin, daß jetzt
für alle Krankheitsfälle, gleichviel, ob ſie durch
eigene Schuld des Erkrankten, ob ſie beim
Dienſt oder außerhalb des Dienſtes eintreten,

gleichmäßig geſorgt iſt, was früher keineswegs
der Fall war. Nur ſolche Krankheiten, die
die Verſicherten ſich vorſätzlich zugezogen
haben, können von der Krankenkaſſenbehand
lung ausgeſchloſſen werden.

Vier Fragen ſind es, die bei allen Ver
ſicherungen, zu denen der Staat die Staats
angehörigen zwingt, vornehmlich von Intereſſe
ſind, 1. die Frage: Welche Perſonen werden
von der Verſicherung betroffen 2. Welche Lei
ſtungen hat der einzelne von der Verſicherung
zu erwarten 3. Mit welchen Behörden hat man
bei der Verſicherung zu tun und 4. Von wem
werden die Koſten der Verſicherung auf
gebracht und wie hoch ſind ſie?

Zu der Krankenverſicherung für Dienſt
boten werden alle diejenigen Perſonen heran
gezogen, die häusliche Dienſtleiſtungen gegen
Lohn oder Verpflegung verrichten, neben den
Dienſtmädchen alſo auch die ſog. Aufwarte
oder Stundenfrauen und Aufwarte oder
Stundenmädchen. Befreit werden können von
der Verſicherungspflicht alle Dienſtboten für
die bereits eine anderweitige Fürſorgepflicht
der Herrſchaften beſtand, als das Geſetz im
Jahre 1911 vom Reichstag angenommen
wurde. Dieſe Erſatzleiſtungen dürfen natur
gemäß nicht hinter denen der Krankenkaſſe
zurückbleiben. Die Leiſtungen der Kranken
verſicherung beſtehen in Krankenhilfe, Wochen
geld und Sterbegeld. Die Krankenhilfe um
faßt die eigentliche Krankenpflege und das
Krankengeld und wird 26 Wochen lang ge
währt. Die Krankenpflege ſetzt ſofort bei
Beginn der Krankheit ein und beſteht in ärzt
licher Behandlung, Verſorgung mit Arznei
und andern Heilmitteln. Die Wahl des
Arztes ſteht den Erkrankten nur inſofern frei,
als die Kaſſe wenigſtens zwei Aerzte zur Wahl
ſtellen ſoll. Krankengeld wird erſt vom vierten
Tage der Erkrankung an und nur für die
Wochentage gezahlt. Es hat zur Voraus
ſetzung, daß der Kranke wirklich arbeits
unfähig iſt und beſteht in der Hälfte des ſog.
„Grundlohnes“, der von den Behörden in den
einzelnen Städten verſchieden feſtgeſetzt wird.
An die Stelle der ärztlichen Behandlung und
des Krankengeldes können Kur und Verpfle
gung in einem Krankenhauſe treten. Auch iſt
es zuläſſig, daß der Verſicherte Hilfe und War
tung durch Krankenpfleger oder ähnliche Per
ſonen in Anſpruch nimmt, jedoch kann die
Kaſſe in dieſen Fällen ein Viertel des Kranken
geldes einbehalten.

Die zweite Leiſtung der Krankenverſicherung,
die Wochenhilfe, wird nicht vom Beginn der
Mitgliedſchaft an gewährt; es wird vielmehr
verlangt, daß die Wöchnerinnen mindeſtens
ſechs Monate des vorangegangenen Jahres der
Kaſſe angehört haben. Sie erhalten dann ein
Wochengeld in Höhe des Krankengeldes für
die Dauer von acht Wochen, von denen min
deſtens ſechs in die Zeit nach der Niederkunft
fallen müſſen. Mit Zuſtimmung der Wöchne
rin kann an Stelle des Wochengeldes Kur und
Verpflegung im Wöchnerinnenheim oder Hilfe
und Wartung durch Hauspflegerinnen treten.

Das Sterbegeld ſtellt eine einmalige Zah
lung in Höhe des zwanzigfachen Grundlohnes
dar. Die Summe dient zunächſt zur Beſtrei
tung der Beerdigungskoſten; der Reſt fällt an
diejenigen Perſonen, mit denen der Verſtor
bene bei ſeinem Tode in häuslicher Gemein
ſchaft gelebt hat oder an die Kaſſe. Der An
ſpruch auf Krankenhilfe und Sterbegeld ent
ſteht bereits mit dem Tage der Mitgliedſchaft,
welcher mit dem Tage des Stellungsantritts
zuſammenfällt. Völlig unabhängig ſind die
Leiſtungen davon, ob die vorgeſchriebene An
meldung bei der Kaſſe tatſächlich erfolgt iſt.
Die Erkrankten erhalten ihre Unterſtützung
auch dann, wenn die Anmeldung vergeſſen
wurde, und die Herrſchaft wird für ihre Nach
läſſigkeit mit einer Geldſtrafte belegt.

Die Anſprüche erlöſchen ſämtlich, ſobald der
Verſicherte aus der Kaſſe ausſcheidet. Geben
indes ſolche Mitglieder, die innerhalb des vor
angegangenen Jahres mindeſtens 26 Wochen
oder direkt vor dem Ausſcheiden ſechs Wochen
lang verſichert waren, wegen Erwerbsloſigkeit
ihre Mitgliedſchaft auf, ſo leben ihre An
ſprüche wieder auf, wenn die Krankheit während
der Erwerbsloſigkeit und binnen drei Wochen
nach dem Austritt einſetzt. Um das Erlöſchen
der Mitgliedſchaft bei gänzlicher oder vorüber
gehender Aufgabe der Stellung zu verhindern,
iſt den Beteiligten das Recht der freiwilligen
Weiterverſicherung gegeben.

Welche Behörden ſind nun mit der Durch
führung der Krankenverſicherung betraut und
wie werden die Mittel dazu aufgebracht Die

SächſiſchThüringſche Hausfrau
Regelung der erſten Frage erfolgt in den ein
zelnen Städten verſchieden; es kann entweder
eine allgemeine Ortskrankenkaſſe gebildet wer
den, in die die Dienſtboten mit aufgenommen
werden, oder eine Landkrankenkaſſe. Der Bei-
tritt ſowohl zu der einen als auch zu der an
deren Organiſation erfolgt durch Anmeldung.
Sie iſt von der Herrſchaft vorzunehmen, und
zwar binnen drei Tagen nach dem Stellungs-
antritt. Auch die Beſchäftigungsaufgabe muß
ſeitens der Herrſchaft innerhalb dreier Tage
gemeldet werden. Die Formulare für die An
und Abmeldung ſind bei den Krankenkaſſen er
hältlich.

Die Aufbringung der Mittel für die Ver
ſicherung geſchieht durch Beiträge, die höchſtens
6 Prozent des Grundlohnes ausmachen dürfen
und von denen die Herrſchaft ein Drittel, die
Verſicherten zwei Drittel zu zahlen haben.
Während der Dauer des Krankengeld und
Wochengeldbezuges ſind keine Beiträge zu ent
richten. Die Herrſchaften haben die ganze
Summe an die Kaſſe abzuliefern und können
den Dienſtboten zwei Drittel derſelben bei der
Lohnzahlung abziehen Jſt der Verſicherte,
wie dies z. B. bei Aufwartefrauen und mäd-
chen oft der Fall iſt, bei mehreren Herrſchaften
tätig, ſo können dieſe beantragen, daß die Bei
träge auf ſie verteilt werden.

Neben den im vorſtehenden kurz beſchriebe
nen „Mindeſtleiſtungen“ der Kaſſen das
ſind ſolche, die jede Kaſſe gewähren muß
iſt es den einzelnen Kaſſen noch geſtattet, grö
ßere Vergünſtigungen zu gewähren, ſo z. B.
die Krankenhilfe auf ein Jahr auszudehnen,
Fürſorge für Geneſende zu bewilligen, das
Krankengeld zu erhöhen, Hebammendienſte und
ärztliche Geburtshilfe einzuführen uſw.

Da die Mehrleiſtungen in das Belieben der
einzelnen Kaſſen geſtellt ſind, ſo iſt es von
höchſter Wichtigkeit, daß in die Krankenkaſſen
ausſchüſſe, denen die Entſcheidung über dieſe
Dinge im weſentlichen zuſteht, die richtigen
Perſonen hineinkommen. Dieſe Ausſchüſſe
werden alle vier Jahre von den Verſicherten
ſelbſt und den Arbeitgebern gewählt.

Elfride Steuer.

Von der Arbeit.
Wer ſich von ſeiner Hände Arbeit nährt, der

glaubt kaum, daß Geiſtesarbeit den gleichen
Schweiß koſten könne, er ahnt nicht, daß der
Geiſtesarbeiter inwendig ſchwitzt; umgekehrt
achtet der Mann des geiſtigen Berufes die
Mühen des Handwerkers oft viel zu klein. So
erwächſt dort Neid, hier Hoffart, überall aber
ein höchſt ungerechtes Urteil über die Ehre
fremder Arbeit.
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Jn einem Monate über 9500 Abonnenten

erworben zu haben, iſt ein Erſolg, auf den unſere

m

S Men
l Von r enicht mit Unrecht ſtolz ſein kann. Das Geheimnis

dieſes Erfolges liegt in dem friſchen, fröhlichen
Geiſt, der die Redaktion beherrſcht, und in der
ietten, anſprechenden Art der Mitarbeiterinnen,
von denen die eine oder andere auch den Leſe
rinnen unſeres Blatt s aufs beſte bekannt iſt, ſo
z. B. Frau H. CourthsMahler, die Verſaſſerin
der in der „Mädchenpoſt“ erſcheinenden längeren
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Deines Bruders Weib
Original Roman von H. Courths-Mahler

Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſel

ner zweilen Frau und zwei Söhnen, davon einem aus
erſter Ehe, zuſammenlebt, erhält den Brief eines nach
Kaliſornieir ausgewanderten Jugendfreundes, worin
ihm dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terlaſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend
freund iſt der irrigen Meinung, daß Falkners erſte
Frau, Maria, die er in jungen Jahren ſelbſt geliebt
noch am Leben ſei. Kurz darauf trifft Juanita auch bei
Falkners ein. Das ſanfte, aber ſcheue Kind fühlt in
ſtinktiv, daß Frau Helene eine herzenskalte Frau iſt
und ſchließt ſich mit ihrem liebebedürftigen He
Gerhard, den Sohn des Fabrikbeſitzers aus erſter Ehe,
an. Dieſer verläßt mit dem 21. Lebensſahr das El
ternhaus, das ihm ſeine zweite Mutter und ſein Stief
bruder Adolf zit einer Hölle gemacht haben. Kurz vor
her hat er von ſeiner Tante Gertrud noch den letzten
Brief ſeiner Mutter erhalten, den ſie einſt vor ihrem
Tode an Gertrud geſchrieben hat, und worin ſteht, daß
die Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, weil
ſie das Herz ihres Mannes an Helene, die ſpätere Stief
mutter Gerds verloren habe. Ein Dutzend Jahre ſind
ſeitdem verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungs
reiſender einen bedeutenden Namen gemacht, iſt aber
dem Vaterhaus ſtets ferngeblieben. Juanitg, durch
Adolf Falk glatte Worte bekört, iſt deſſen Frau ge
worden. Nach der Verheiratung gehen der armen
Juanita allerdings die Augen auf über den wahren
Charakter ihres Gakten, und ſie fühlt ſich ſehr un
glücklich. Gerhard iſt zu Beſuch bei ſeiner TanteGertrud Horſt eingetroffen und erfährt. wie es um
Juanita ſteht. Er eilt zu ihr, um ihr Troſt zu Hriu
gen. Beide erkennen, was ſie einander ſind, aber
iſt ein ſchmerzlich-ſutzes Gefühl. Auch mit dem Vater
der inzwiſchen hat einſehen müſſen, daß er ſich in ſei
ner zweiten Frau und ſeinem yn Adolf bitter
täuſcht, hat Gerd eine Begegnung, da des Vaters
ſich ihm, dem Aelteſten wieder zugewandt hat.
der ſeinen V ſitz in Berlin genommen, erhält einen
Ruf als Profeſſor an die Univerſität ſeiner Vaterſtadt.

12. Fortehung

Mußte es nicht ſchön und herrlich ſein, in
ihrer Nähe weilen zu dürfen, brüderlich über
ihr Wohl zu wachen, ihr Leben freundlicher
und erträglicher zu geſtalten? Seiner ſelbſt
konnte er unbedingt ſicher ſein. Er hatte ſie
viel zu lieb, um ihr durch ſeine Gefühle Un
ruhe zu bereiten. Ob ſie ſich freuen würde,
wenn ſie hörte, daß er für immer nach L.
kam? Sein Herz klopfte in lauten, freudigen
Schlägen. Ja, ja ſie würde ſich freuen,
würde ihm zulächeln mit dem lieben, ſüßen
Lächeln, das er nicht vergeſſen konnte. Und
ſein Vater? Was würde er dazu ſagen? Ob
er ſich freute, den Sohn für immer in der
Nähe zu haben? Tauſend Fragen legte ſich
Gerd ſelbſt vor, und obwohl es ihn mächtig
lockte, die Profeſſur anzunehmen, obwohl er
am liebſten ſofort feine Zuſage hätte abgehen
laſſen, zwang er ſich doch ſelbſt eine Bedenk-
zeit auf. Und dann machte er mit ſich ſelbſt
aus, daß er ſeinem Vater mitteilen wollte,
daß dieſer ehrenvolle Ruf an ihn ergangen
war. Der Vater ſollte ihm ſchreiben, ob er
annehmen oder ablehnen ſollte, und was der
Vater für ihn wählte, das ſollte ihm wie ein
Fingerzeig des Schickſals ſein, danach wollte
er handeln. Er mußte faſt darüber
lächeln, daß er ſich ſo vor ſich ſelbſt ver
ſchanzte. Sein ſonſt ſo energiſcher und ſelb
ſtändiger Charakter brauchte in dieſer Frage
einen Wegweiſer. Gerade, weil ihn alles
drängte, dem Rufe zu folgen, baute er ſich
nun noch ein Hindernis auf. Aber im tief
ſten Herzen hoffte er, daß dies Hindernis
ſchnell beſeitigt ſein würde.

Und ſo ſetzte er ſich an ſeinen Schreibtiſch
und ſchrieb:

„Lieber Vater! Heute iſt mir eine Pro
feſſur an der Univerſität zu L. unter
den glänzendſten- Bedingungen angetragen
worden. Die Annahme dieſer Profeſſur
würde meinen Wünſchen ſehr entſprechen.
Ein ideales Felde der Betätigung würde mir

damit eröffnet. Ehe ich mich aber für oder
wider entſcheide, möchte ich deine Anſicht hö
ren. Bitte teile mir möglichſt umgehend mit,
ob es dich unangenehm berühren würde,
wenn ich mein bleibendes Domizil in L.
aufſchlagen würde. Jn deinem Hauſe würde
ich natürlich nicht wohnen können, ich würde
mir in der Nähe der Univerſität eine Jung
geſellenwohnung einrichten. Aber der Ver
kehr in deinem Hauſe ließe ſich nicht um-
gehen, wenn wir vermeiden wollen, daß unſer
Verhältnis zu Redereien Anlaß gibt. Bitte
ſage mir ganz offen, ob du wünſcheſt, daß ich
annehme oder ablehne, ich will Deine Ent
ſcheidung für mich maßgebend ſein laſſen in
dieſem Falle. Daß ich mich mit meiner
Stiefmutter nur auf einen konventionellen
Standpunkt ſtellen kann, will ich gleich vor
her bemerken. Jch werde ihr aber natürlich
mit aller Höflichkeit begegnen, die ich Deiner
Frau ſchuldig bin. Dieſen Punkt will ich
brieflich erledigen, damit wir nicht darüber zu
ſprechen brauchen. Jch bitte Dich alſo um
Deinen umgehenden Beſcheid und begrüße
Dich herzlich als

Dein getreuer Sohn Gerd.“
Auf dieſen Brief erhielt Gerd poſtwendend

folgende Antwort:
„Mein lieber Gerd! Seit langen Jahren

hat mich nichts ſo ſehr gefreut als der Jn
halt Deines Briefes. Daß Du noch zweifeln
konnteſt, ob mir Deine Ueberſiedlung nach
hier angnehm iſt oder nicht, hat mich ſehr be
ſchämt. Aber ich muß wohl erſt noch manches
tun, um Dir zu beweiſen, daß meine Liebe
zu Dir wohl von allerlei ſchlimmem Unkraut
überwuchert war, aber doch nie geſtorben iſt.
Alſo nimm dieſe ehrenvolle Berufung an
und komme bald. Jch fühle mich recht elend
und ſchwach und vielleicht bleibt mir nicht
mehr lange Zeit, gut zu machen an Dir, was
ich geſündigt habe in einem verhängnisvollen
Jrrwahn meiner Seele. Jch zähle die Tage
bis zu Deiner Heimkehr, mein geliebter Sohn.

Dein treuer Vater.“
Nun ward Gerd voll Freude, und ſchnell

entſchloſſen ſandte er ſeine Zuſage ab.
Aus ſeines Vaters Brief klang zwiſchen

den Zeilen viel mehr heraus als aus ſeinen
Worten ſelbſt. And nun Gerd ſich dieſer Art
von Gottesurteil unterworfen hatte und das
Schickſal ſich für ſeine Ueberſtedlung nach

entſchieden hatte, war ihm zu
mute, als ſprängen alle Tore des Lebens vor
ihm auf, die lange verſchloſſen geblieben
waren. Ohne Zaudern begann er ſeine Vor
bereitungen zu treffen. Der Zeitpunkt, wann
er ſein neues Amt antreten wollte, war ihm
freigeſtellt worden; man hatte ihn nur ge
beten, möglichſt bald zu kommen, da der Lehr
ſtuhl für ihn offen ſtand.

Und ſo beſchloß Gerd, ſchon vor Oſtern
noch nach e überzuſiedeln. Er
ſchrieb ſeiner Tante Gertrud und bat ſie, ihm
eine gegeignete Wohnung zu ſuchen. Den
Auftrag, dieſe Wohnung nach ſeinen Wün
ſchen einzurichten, gab er einem bekannten
Jnnenarchitekten. Er wollte ſich ein behag
liches und ſchönes Heim ſchaffen, da er doch
vorausſichtlich für Jahre in L blei
ben würde.

Tante Gertrud beeilte ſich, ſeinen Wunſch
zu erfüllen.

Nachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.

Und dann ſchrieb ſie ihm eines Tages:
„Wie iſt es, Gerd, Du mußt doch eine

Haushälterin haben, wenn Du als Jungge-
ſelle hier hauſen willſt. Willſt Du Dir nicht
die alte Ting ins Haus nehmen? Sie wäre
doch die geeignetſte Perſönlichkeit und iſt Dir
treu ergeben.

Dieſe Frage beantwortete Gerd umgehend:
„Nein, liebe Tante, Tina iſt dort, wo ſie

jetzt iſt, viel zu notwendig, als daß ich ſie
egoiſtiſch für mich in Anſpruch nehmen
möchte. Jch darf der armen Juanita dieſe
treue, ergebene Dienerin nicht nehmen. Tina
würde auch ihren Poſten gar nicht aufgeben,
denn ſie weiß, daß ſie ihrer jungen Herrin
unentbehrlicher iſt, als mir. Für mich tut es
ſchon ſonſt eine brauchbare, tüchtige Perſon
Meinen Diener bringe ich mit, er iſt mir we
gen meiner Sammlungen unentbehrlich, da er
ſich gut eingearbeitet hat und ſehr anſtellig
iſt.

So engagierte Frau Horſt eine ihr
fohlene, vertrauenerweckende Perſön e
die ſchon vor Gerds Ankunft ihre Stellung an
trat, damit ſie alles behaglich einrichten
konnte. Der Jnnenarchitsktt lieferte- pünktlich
und hatte Gerds Wünſche-genau befolgt. Die
Wohnung lag an einem ſtillen Teil der Pro
menade, nicht weit von der Leſſingſtraßn ent
fernt und in nächſter Nähe der Univerſität.
Vor den Fenſtern waren hübſche Promeng-
denankagen mit einem Springbrunnen. Sie
befand ſich in einem ruhigen, vornehmen
Hauſe, in dem nur noch zwei kinderloſe Fa
milien wohnten, und beſtand aus fünf Zim-
mern für Gerd, einem Zimmer für die Haus
hälterin, einem für den Diener und einer
Küche mit den üblichen Wirtſchaftsräumen.
Alles war hell und geräumig und mit allem
Komfort verſehen.

Als alles fertig eingerichtet war, ging
Frau Gertrud befriedigt durch die Räume.

Am Morgen des Tages, an dem Go er
wartet wurde es war ein Donnerstag
war Frau Gertrud mit Lotti noch einmal in
die neue Wohnung gekommen. Beide trugen
die Arme voll Blumen, womit ſie alle Vaſen
füllten.

„Er muß es doch gleich ſo recht behaglich
haben und ſehen, daß ſich Frauenhände um
ihn gemüht haben,“ ſagte Frau Gertrud
mütterlich beſorgt.

Lotti nickte.
„Weißt du, Mutti, eigentlich iſt es ſo hübſch

und behaglich hier, daß eine junge Frau mit
herein gehörte. Gerd ſollte doch nun endlich
einmal heiraten.“

Frau Gertrud ſah ihr Töchterchen kächelnd
an.

„Nun, nun, Lotti warum plädierſt du
denn ſo ſehr dafür, daß Gerd heiraten ſoll?“

„Weil er doch das Alter dazu hat und
weil es die Pflicht eines jeden geſunden Man-
nes iſt, ſich eine Frau zu nehmen, wenn er
mal über die dreißig hinaus iſt.“

Frau Horſt lachte herzlich auf.
„Ach, du kleine Weisheit, wie kommſt du

dazu, dich mit ſolchen Problemen zu be-
ſchäftigen?“

Lotti rückte eifrig an einer mit Blumen ge
füllten Vaſe, und ein leiſes Rot ſtieg in ihre
Wangen.

„Nun man denkt doch über das Leben
nach, Mutti! Jch bin doch kein Kind mehr

e
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mit meinen achtzehn Jahren. Und zuweilen
beſchäftige ich mich wirklich mit ganz ernſt
haften Fragen. Siehſt du da iſt nun Gerd

und noch viele andere Männer in ſeinem
Alter zum Beiſpiel gleich Dr. Bruckner

die ſind in den Verhältniſſen, ſich einen
Hausſtand zu gründen und doch laufen ſie
als Junggeſellen herum, wo es doch ſo viele
Frauen und Mädchen gibt, die gern heiraten
möchten. Jſt es da nicht geradezu die Pflicht
ſolcher Männer, zu heiraten?“

Frau Horſt ſah ihre Tochter verſtohlen for
ſchend an. Dann ſagte ſie ſcheinbar unbefan
gen und ſcherzend:

„Nun, Lotti, ich ſchlage dir vor, du hälſt
einmal dieſen Herren eine kleine Vorleſung
über ihre Pflichten als Staatsbürger. Natür
lich nur denen, die dir erreichbar ſind, alſo
Gerd und Dr. Bruckner. Vielleicht haſt du
Erfolg.“

Lotti nahm das aber ganz ernſthaft und
ſchüttelte den Kopf.

„Ach nein, Mutti, das hätte doch keinen Er
folg. Sie würden ſagen, ich ſei noch zu jung,
um über ſolche Fragen ein Urteil zu haben.
Zu jung damit werde ich ja von Dr.
Vruckner immer abgeführt, wenn ich ein ern
ſtes Thema aufnehme. „Belaſten Sie Jhr
Köpfchen nicht mit ſo ernſten Dingen, Fräu
lein Lotti, das überlaſſen Sie älteren Leuten.
Sie ſollen lachen und fröhlich ſein und ande
ren Menſchen den Sonnenſchein bringen, den
ſie ſo nötig haben. So hat er neulich zu
mir geſagt, als ich ernſthaft mit ihm debattie
ren wollte. Aber ich mag nicht ewig lachen
und vergnügt ſein, und ich bin kein dummes
Kind mehr.“

Frau Horſt nahm ſie in ihre Arme und
küßte ſie herzlich.

„Meine kleine Lotti, das iſt nur gut ge-
meint von Bruckner. Er hat dich viel zu lieb,
um nicht zu wünſchen, daß du deinen goldnen
Frohſinn behalten mögeſt.“

Lotti ſah mit großen Augen zur Mutter
auf.

„Meinſt du wirklich, daß daß Bruckner
mich ein wenig gern hat?“

Die Mutter ſtrich zärtlich über das Haar.
„Nicht nur ein wenig, Lotti, ſondern ſehr

gern, das weiß ich ganz gewiß. Und du ſollteſt
in deiner Ungeduld nicht immer gegen ihn
murren ſpäter tut dir das dann gewiß
ſehr leid. Er meint es ſo herzlich gut mit
dir faſt ſo gut, wie Vater und Mutter.“

Lotti drückte ihr heißes Geſicht an die
Schulter der Mutter.

„Ach, Mutti, ich bin ſolch ein Unband. Aber
ich meine es nicht ſchlimm, wenn ich auf
Bruckner zanke.“

Frau Gertrud lächelte fein.
„Davon bin ich überzeugt. Und nun komm,

Lotti, wir haben noch allerlei zu beſorgen und
in zwei Stunden wird Gerd ſchon hier ſein.“

w

Bernhard Falkner hatte mit keinem ſeiner
Angehörigen darüber geſprochen, daß Gerd
fach überſiedeln würde. Mit
Dolf und ſeiner Mutter hatte er ſeit jenem
Sonntage überhaupt nur das Nötigſte ge
ſprochen. Durch däs, was er erlauſcht hatte,
war ihm der letzte Reſt von Vertrauen zu
ihnen geſtorben. Er konnte nur mit Anſtren
gung ſeine Ruhe bewahren und ihnen ein
unbewegtes Geſicht zeigen. Aber mit keinem
Worte verriet er ihnen, was er gehört hatte.

Auch Juanita hatte nichts gewußt von
Gerds Berufung an die Univerſität zu
e bis ſie vor einiger Zeit in der
Zeitung eine Notiz darüber fand. Ein heißer,
freudiger Schreck durchzuckte ſie bei dieſer
Nachricht. Gerd in n für Jahre,
vielleicht für immer in ihrer Nähe! Dieſe Ge
wißheit durchdrang ſie mit einem köſtlichen
Gefühl voll Wärme und Glückſeligkeit. Sie
grübelte nicht darüber nach, was in ihrer
Seele erwachte an ſcheuem, frohem Hoffen bei
dem Gedanken, daß er nun in ihrer Nähe le
ben, daß ſie ihn nun oft ſehen würde. Sie

gab ſich dieſer heißen Freude hin ohne Vor

behalt. cAm Nachmittag desſelben Tages hatte e
ihr Schwiegervater zu einem Plauderſtünd
chen beſucht. Die beiden Menſchen ſuchten
jetzt öfter, als früher, nach einer Stunde des
Alleinſeins, weil ſie wußten, daß ſie einander
innerlich viel zu geben hatten. Und da legte
Nita ſchweigend die Zeitungsnotiz vor ihren
Schwiegervater hin.

Er ſah lächelnd in ihr erwartungsvolles

Geſichtchen g„Jch wußte es ſchon lange, Nita, Gerd hat
es mir ſelbſt geſchrieben.“

„Und das haſt du mir verſchwiegen,
Papa?“ fragte ſie vorwurfsvoll.

„Kind, ich wiß doch nicht, daß dir das ſo
wiſſenswert iſt. Du kennſt zwar Gerds
Werke, aber ſeine Perſon iſt dir doch ganz

fremd.“ eNita errötete, aber ihre Augen blickten auf
leuchtend in die ſeinen.

„Jch möchte dir etwas erzählen, Papa, dir
allein. Gerd iſt mir gar nicht ſo fremd, als
du glaubſt, als ihr alle annehmt. Er hat in
meinem Leben eine gewiſſe Rolle geſpielt, von
der ihr keine Ahnung hattet. Bisher habe ich
nie davon geſprochen auch zu dir nicht
denn ich wußte ja bis vor kurzem nicht, wie
du Gerd innerlich gegenüberſtehſt. Ich
glaubte, es ſei etwas Schlimmes zwiſchen
euch. Aber nun weiß ich, daß eure Entfrem-
dung, wenn ſie wirklich beſtanden hat, völlig
beſeitigt iſt. Und nun kann ich dir von Gerd
ſprechen und dir offenbaren, was er mir ge
weſen iſt. Jhm danke ich ſo viel Gutes, ſo
viel Liebes. Wie ein unſichtbarer Schutzgeiſt
hat er über meinem Leben gewacht, ſo weit
es in ſeiner Macht ſtand.“

Bernhard Falkner ſah mit großen, erſtaun
ten Augen in ihr leuchtendes Geſicht.

„Erzähle, Kind!“
„Ja, Papa. Aber gib mir dein Wort, daß

dies alles unter uns bleibt. Nur du ſollſt
wiſſen, was mir Gerd war. Jch möchte nicht
kalte, kritiſche Augen hineinſehen laſſen in
das, was ich bisher wie ein Heiligtum ge
hütet habe.“

Er reichte ihr die Hand.
„Sprich nur, mein Kind; was du mir ſagſt,

bleibt unter uns. Du weißt, wir tragen man-
ches Geheimnis miteinander, du kannſt mir
überhaupt in allen Dingen vertrauen, denn
nie bin ich ſo von dem Wunſch durchdrungen
geweſen, dir ein treuer Vater zu ſein, wie
jetzt.“
Nita ſetzte ſich dicht an ſeine Seite, nahm
ſeine Hand in die ihre und erzählte ihm alles.
Wie Gerd damals, als ſie allein in ihrem
Jammer in ihrem Zimmerchen lag, zu ihr
gekommen war, um ſie zu tröſten, wie ſie ihr
vereinſamtes Herz gleich voll Jnnigkeit an
ihn gehängt hatte und wie liebevoll er zu ihr
geweſen war, ſo daß ſie ihn nie vergeſſen
konnte. Und wie er ihr dann die gute alte
Ting gebracht und ſie ihrem liebevollen
Schutz übergeben hatte. Auch daß Ting Gerd
über ihr Ergehen hatte berichten müſſen,
offenbarte ſie ihm, und dann berichtete ſie ge
treulich von ihrem Zuſammentreffen mit
Gerd im Stadtwald und wie Gerd ſie gebe
ten, nicht darüber zu ſprechen, damit ſich der
Vater nicht gekränkt fühlen ſollte, wenn er
erſuhr, daß Gerd in geweſen
war.

„Daher wußte ich ja ſo genau, daß er diliebte und verehrte v Sehnſut t ngch e

hatte, lieber Papa,“ ſagte ſie lächelnd. Und
dann ſagte ſie ihm ganz offen und unbefan
gen, wie ſehr ſie Gerd liebte und verehrte,
wie ſie ihn für den beſten, edelſten Menſchen
hielt und wie ſie ſich freute, daß er nun nach
S kam, und daß er mit dem Vater
verſöhnt war.

Mit ſeltſamen Gefühlen hörte der alte Herr
dieſen Bericht. Keine Ahnung kam ihm, daß
ſeit jenem Wiederſehen im Stadtwald
zwiſchen Nita und Gerd ein Gefühl empor-

keimte, das, aus inniger Seelenharmonie ge
boren, doch zum Verhängnis werden konnte
für dieſe beiden Menſchen, wenn ſie es nicht
in ihrer Gewalt behielten.

Juanita gab ſich viel zu unbefangen und
harmlos in der Schilderung deſſen, was ſie
zu Gerd zog, als daß Bernhard Falkner hätte
beunruhigt ſein können. Er war tief bewegt,
daß ſein junger Sohn mehr Verſtändnis für
das verwaiſte Kind gehabt hatte, als er ſelbſt.
Und das Verſtändnis ging ihm auf, daß Gerd
aus ſeinem eigenen darbenden Herzen heraus
gefühlt hatte, was Nita fehlte in dem Hauſe
ihres Vormundes, und daß er ſie deshalb ſo
gut verſtanden hatte in ihrer Herzensnot.
Schmerzlich wurde er ſich bewußt, daß er we-
der für ſeinen Sohn noch für das ihm anver-
kraute Kind das rechte Verſtändnis hatte.
Das war alles untergegangen in der Liebe
für Dolf und ſeine Mukter, denen er blind
kings vertraut hatte. Auch Juanitas ver-
fehltes Leben mußte er nun noch auf das
große Schuldkonto ſeines Lebens ſetzen. Sein
ganzes Weſen war nur noch von dem Wunſche
durchdrungen, gut zu machen, was er ver
ſäumt hatte, ſo weit es in ſeiner Macht ſtand.

Dolf und ſeine Mutter waren ihm jetzt im
Herzen faſt fremd geworden. Seiner Gattin
ſtand er mit kühlen, kritiſchen Blicken gegen
über, und er verſtand es ſelbſt nicht mehr, daß
er ſich ſo lange Jahre hatte von ihr betören
laſſen. Die Liebe zu Dolf war freilich noch
nicht ganz erloſchen in ſeinem Herzen, er
war ja ſein Kind, trotz allem, ſo gut wie
Gerd. Und daß er ſo ganz anders geartet
war wie Gerd, das war nicht allein ſeine
Schuld. Als Vater hätte er früher die Aus-
wüchſe in ſeinem Charakter erkennen und be
ſchneiden müſſen. Er hätte die Mutter nicht
ſo unumſchränkt gewähren laſſen dürfen in
der Erziehung ihres Sohnes, hätte ſich mehr
um ihn kümmern müſſen. Dolf war ſeiner
Mutter Ebenbild, innen und außen, ihre
Fehler hatten ſich auf ihn vererbt und waren
durch die verſtändnisloſe Erziehung nicht ge
mildert, ſondern verſtärkt worden. Man
konnte ihn allein nicht dafür verantwortlich
machen. Dolf war das Produkt ſeiner An
lagen und ſeiner Erziehung, und es erſchien
Bernhard Falkner als eine wohlverdiente
Strafe, daß ihm dieſer Sohn tauſend Schmer-
zen bereitete. Das mußte er nun ertragen.
Aber er konnte nicht dulden, daß Nita noch
mehr als bisher unker den Untugenden ſeines
Sohnes litt. Auf keinen Fall durfte er Ni-
tas Vermögen in die Hände bekommen, denn
wenn das geſchah, dann war ſie ſeiner Will
kür ganz preisgegeben, und es war dann
nicht abzuſehen, wie weit ihm ſeine Genuß
ſucht und Verſchwendungsſucht trieb.

Im Stillen hatte der alte Herr auch ſchon
den Gedanken an eine Scheidung des jungen
Paares erwogen. Aber ſolange Nita nicht
ſelbſt eine ſolche verlangte, durfte er nicht da
von ſprechen. An einem Grund zur Scheidung
würde es kaum fehlen, Dolf hatke Nita oft ge
nug Gelegenheit gegeben, einen ſolchen Grund
zu finden. Jedenfalls war es nicht ausge
ſchloſſen, daß Nita eines Tages eine Schei
dung verlangen würde, und dann ſollten ihre
Vermögensverhältniſſe ſo geregelt ſein, daß
ſie ſich jederzeit von Dolf löſen konnte.
Als Nita ihm nun alles erzählt hatte von
ihren heimlichen Beziehungen zu Gerd, be
richtete er ihr auch von ſeinem Zuſammen-
treffen mit Gerd in der Bahnhofſtraße und
von ſeiner Sehnſucht, daß Gerd den Weg ins
Vaterhaus zurückfinden möge.

Nur davon ſprach er auch jetzt noch nicht,
was ſein Leben mit Schuld beladen hatte. Er
wollte Nitas junge Seele nicht mit ſo trüben
Bildern belaſten, obwohl es ihm eine Wohl
tat geweſen wäre, einmal einem Menſchen
ſein Herz zu öffnen und all ſeine Sünd
und Fehle zu beichten. Er wußte auch, daß
dieſes junge Weib ihn verſtanden und voll
echt weiblicher Güte und Milde getröſtet haben
würde. Aber dieſe Wohltat mußte er ſich ver
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ſagen, aus Rückſicht auf Nita ſelbſt. Er
wußte ja nicht, daß ſie das Drama ſeines Le
bens ſchon kannte.

Zu derſelben Zeit, da Frau Gertrud Horſt
mit Lotti Gerds Wohnung zu ſeinem Emp-
fange mit Blumen ſchmückte, trat Dolf Falk
ner haſtig und ohne Anmeldung in das Zim
mer ſeiner Mutter.

Sie wandte ſich nach ihm um.
„Mein Gott, VDolf, haſt du mich erſchreckt.

Was gibt es denn, daß du jetzt zu mir
kommſt?“

Er warf ſich ungeniert in einen Seſſel und
fixierte ſie mit boshaft funkelnden Augen.

„Eine reizende Ueberraſchung bringe ich
dir,“ höhnte er.

Seine ganze Art ſagte ihr zur Genüge, daß
er Unangenehmes brachte. Sie erhob ſich und
trat vor ihn hin.

„Sprich!“ bat ſie nervös.
Er ſchaute ſie, ſich an ihrer Unruhe wei-

dend, an. Sie war in den letzten zwei Jahren
ſtark gealtert. Jhr einſt ſo wundervoller
Teint war welk und ſchlaff geworden. Wenn
ſie ausging, legte ſie jetzt immer eine ſtarke
Puderſchicht auf, aber jetzt fehlte dieſes Ver
ſchönerungsmittel, und man ſah deutlich die
tauſend Fältchen, die ihr Antlitz bedeckten.
Und das einſt ſo berühmt ſchöne, rotgoldene
Haar war fahl und farblos geworden und
reichlich mit falſchem Haar vermiſcht, da es
die einſtige Fülle verloren hatte. Sie machte
den unangenehmen Eindruck einer alternden
Frau, die noch die einſtige Jugend und
Schönheit vortäuſchen will und dieſen Zweck
nicht mehr erreicht.

Dolf geſtand ſich im Stillen, daß ſeine Mut
ter ſehr wenig vorteilhaft ausſah.

„Alſo höre und ſtaune und bleib deiner
Sinne Meiſter,“ ſagte er langſam und grim
mig, „Dr. Gerhard Falkner iſt als Profeſſor
an die hieſige Univerſität berufen worden und
trifft bereits in dieſen Tagen hier ein.“

Frau Helenes Geſicht verzerrte ſich. Sie
war ſehr erſchrocken.

„Woher weißt du das?“ fragte ſie heiſer,
und in ihren Augen zuckte ein böſes Licht.

Er lachte höhniſch auf.
„Soeben gratulierte mir ein Bekannter

freudeſtrahlend zu dieſem frohen Ereignis, er
ſprach ſogar von einem Fackelzug, den die Stu
denten zu Ehren meines berühmten Bruders
veranſtalten wollen. Und ich mußte natür-
lich ein frohes Geſicht dazu machen, obwohl
ich den Ueberbringer dieſer Freudenbotſchaft
am liebſten in ſein freudig grinſendes Geſicht
geſchlagen hätte,“ ſtieß er wütend hervor.

Frau Helene fiel kraftlos in einen Seſſel.
„Das hat mir gerade noch gefehlt! Na

türlich wird er nun auch wieder hier ins
Haus kommen.“

Dolf lachte häßlich auf.
„Natürlich mit Pauken und Trompeten.

Der Alte wird ihn ſchwachmütig willkommen
heißen und ihm ein Kalb ſchlachten. Und wir
beide wir dürfen ihn gebührend bewun
dern und uns in ſeinem Ruhme ſonnen. Gib
acht, das wird ein rührendes Familienidyll,
bei dem wir die Koſten tragen.“

„Nimmermehr ich leide es nicht, daß er
mir wieder über die Schwelle kommt mit ſei
nem aufſäſſigen, trotzigen Sinn. Er iſt mein
Feind,“ ſtieß ſie hervor.

Dolf zuckte die Achſeln.
„Wird dir alles nichts helfen, er kommt

ganz ſicher wieder ins Haus. Du weißt, der
Alte iſt ja begeiſtert von ſeinem berühmten
Sohne. Was gelten wir dagegen. Na, gott-
lob bin ich nicht mehr im Hauſe und kann ihm
aus dem Wege gehen. Solange die Ver
mögensangelegenheit Nitas noch nicht ge-
regelt iſt, muß ich ja den Alten noch bei gu
ter Laune halten. Jch habe mich in den letz
ten Monaten verteufelt zuſammengenommen,
und der Alte ſcheint ja auch gerührt zu ſein.
Er hat mir noch nicht ein einziges tadelndes
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Wort wieder geſagt, ſeit ich den reuigen Sün-
der ſpiele und mehr als ſonſt auf dem Kontor
ſeſſel herumrutſche. Sehr freundlich iſt er
zwar nicht, aber die Hauptſache iſt, daß er an
meine Bußfertigkeit glaubt und mir das Geld
ausliefert. Nur noch kurze Zeit dann iſt
das überſtanden und dann kriegſt du mich hier
nicht mehr zu ſehen.“

Frau Helene ſah ihn verſtört an.
„Und ich, Dolf und ich? Denkſt du

nicht an mich? Willſt du auch mir fern
bleiben?“

Er zuckte ungerührt die Achſeln.
„Du kannſt ja zu mir kommen, ſo oft du

Sehnſucht haſt. Jm übrigen möchte ich dich
bitten, dich jetzt nicht ſo rar zu machen drau-
ßen bei Nita.“

„Was ſoll ich bei ihr? Sie iſt ſo kalt und
zurückhaltend mir gegenüber.“

„Ach, Unſinn, das bildeſt du dir nur ein.
Und jedenfalls iſt es. notwendig, daß du ſie
möglichſt viel beeinfluſſeſt und bearbeiteſt. All
meinen Bemühungen, ihr wieder näher
kommen, ſetzt ſie einen mir unbegrei
Widerſtand entgegen. Jch habe es mit allen
Mitteln verſucht und bin, weiß Gott, ſelber
dabei warm geworden. Es iſt mir ernhaft
darum zu tun, ſie mir zürückzugewinnen.
Aber ſie mißtraut mir noch immer. Deshalb
bitte ich dich, gehe oft zu ihr, ſchildere ihr, daß
ich dir gebeichtet habe, wie ſehr ich ſie liebe
und wie ich mich nach ihrer Verzeihung
ſehne. Sag ihr, daß ſie es in der Hand hat,
einen andern Menſchen aus mir zu machen.
Das zieht immer bei den Weibern. Kannſt
ihr ja kleine rührſelige Geſchichten auftiſchen
von meiner Reue und Umkehr. Na du
biſt ja ſonſt eine feine Diplomatin. Und
ſchließlich brauchſt du gar nicht ſo ſehr zu lü
gen, die kleine Frau hat mich wirklich wieder
verliebt gemacht. Jch habe erſt jetzt richtig
Feuer gefangen. Es fällt mir gar nicht
ſchwer jetzt, den zärtlichen Gatten zu ſpielen.
Wenn der kleine Trotzkopf nur erſt wieder
weich wird. Sie will ſich diesmal nicht ſo
leicht gefangen geben. Aber das hilft ihr
alles nichts, ich bekomme ſie doch wieder in
meine Gewalt. Nur ihr Mißtrauen muß ſie
erſt wieder verlieren. Und dabei mußt du
mir helfen, Mama. Alſo leg dich einmal ein
bißchen ins Zeug.“

Frau Helene verſprach es ſeufzend.
„Wenn nur dieſer Gerd nicht hierher käme,

das geht mir vollſtändig gegen den Strich,“
ſagte ſie verſtimmt.

„Ja, da iſt nichts mehr dran zu ändern,
Mama. Und nun muß ich gehen, damit ich
nicht ſo ſpät in die Fabrik komme. Jch muß
doch ein bißchen Pflichteifer markieren, da
mit der Alte mit ſich reden läßt bei der Ver-
mögensangelegenheit. Er hat ja ſchließlich
doch den letzten Trumpf in der Hand.“

Die Mutter ſah ihn bekümmert an.
„Ach, Dolf, mir iſt gar nicht wohl zumute

bei alledem. Papa iſt ſchrecklich zugeknöpft.
Hätteſt du nur auf mich gehört und dich von
Anfang an mehr zuſammengenommen, bis
du das Geld in den Händen hatteſt.“
ß Sein Geſicht bekam den häßlichen, brutalen
Zug.

„Verſchon mich mit dergleichen Vorwürfen,
die haben gar keinen Zweck. Geſchehen iſt ge
ſchehen! Sollte ich drei volle Jahre meiner
Jugend verſäumen und den Tugendpinſel
ſpielen? Das fällt mir ſchon die paar Mo
nate verteufelt ſchwer. Schade um jede
Stunde, die man nicht genießt. Das Leben
iſt ſo kurz. Alſo adien und freue dich auf
die Heimkehr des verlorenen Sohnes. Das
wird ja eine rührende Szene werden.“

Mit einem hämiſchen Lachen ging er hin
aus und warf die Tür ziemlich unſanft ins
Schloß.

Juanita ging mit leuchtenden Augen um
her. Es ſang und klang in ihrem Jnnern
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wie eine jubelnde Melodie: „Er kommt, er
kommt, ich ſehe ihn wieder.“
Und ſie malte ſich aus, daß ſie ihn nun

offen und ungehindert im Hauſe ſeines Va
ters begegnen konnte, daß ſie nun alles, was
ſie bewegte, zu ihm tragen konnte.

Mit ſtrahlenden Augen hatte ſie Ting ver
kündet, daß Gerd nach L. kam, und die
alte Dienerin hatte Freudentränen vergoſſen,
als ſie hörte, daß Vater und Sohn aus
geſöhnt waren.

„Nun kommt eine beſſere Zeit für dich, Ni-
tachen, da kannſt du ſicher ſein. Herr Gerd
wird ſich deiner ſchon annehmen und dir wie
ein treuer Bruder zur Seite ſtehen.“

Nita nickte froh.
„Wie ein treuer Bruder,“ dachte ſie glück

lich. Und ſie wußte in ihrer Herzensreinheit
nicht, daß das, was ſie für Gerd empfand,
viel tiefer und heißer war als ſchweſterliche
Liebe. Sie wog dies Gefühl nicht ängſtlich
ab und gab ſich ihm ohne Sorge und Beden
ken hin.

Sie hatte von ihrem Schwiegervater den
Termin von Gerds Ankunft erfahren und
ſchickte nun Tina in ſeine Wohnung mit
einem Korb herrlich duftender Veilchen. Das
ſollte ihr Willkommensgruß für ihn ſein. Ein
Kärtchen ſteckte ſie in die Blumen und darauf
ſtand:

„Herzlich willkommen in der Heimat.
Jugnita.“

Dolf ſagte ſie nichts von dieſem Blumen-
gruß, mit ihm ſprach ſie gar nicht von Gerd.
Nur ihrem Schwiegervater berichtete ſie es
unbefangen. Er freute ſich, daß Nita Ant
nahm an ſeiner Freude über die Wiederkehr
ſeines Sohnes. Sie war ja die Einzige, mit
der er darüber ſprechen konnte.

Mißgeſtimmt kam Dolf an dieſem Tage
nach Hauſe. Bei Tiſch war er ſehr ſchweig
ſam. Nita war das nur angenehm, denn
Dolfs Annäherungsverſuche flößten ihr nur
Grauen ein.

Sie ahnte nicht den Grund zu Dolfs Ver
ſtimmung. Man hatte ihn noch von verſchie
denen Seiten beglückwünſcht wegen Gerds
Berufung an die Univerſität. Das hatte
ihn wütend gemacht.

Nachdem er jedoch dem vorzüglich bereite-
ten Mahle zugeſprochen und einige Glas
Wein haſtig hinabgegoſſen hatte, beſſerte ſich
ſeine Stimmung etwas. Und als er nun zu
Nita hinüberſah, fiel ihm, wie ſo oft in letzter
Zeit, wieder auf, wie herrlich ſie erblüht war.
Seine Augen hefteten ſich auf den ſchlanken,
fein gerundeten Hals, der aus dem ſchmalen
Ausſchnitt ihres lichtblauen Kleides hervor
ſah. Ein wildes Begehren nach ihrem Be
ſitz erfaßte ihn. Er wäre am liebſten aufge
ſprungen, um ſie an ſich zu reißen und ihr
Geſicht mit Küſſen zu bedecken. Es war wirk
lich eine begehrende Leidenſchaft in ihm er-
wacht, und es fiel ihm gar nicht ſchwer, den
reuigen Verliebten zu ſpielen. Aber etwas
in ihrem Weſen mahnte ihn doch immer wie
der zur Vorſicht. Er ahnte, daß er alles ver-
derben konnte, wenn er zu ungeſtüm vorging.

Als aber der Nachtiſch ſerviert war und der
Diener ſich zurückgezogen hatte, litt es Dolf
nicht mehr auf ſeinem Platz an der andern
Seite des Tiſches. Er ſprang auf, ging ſchnell
zu ihr hinüber und fiel an ihrer Seite auf
die Knie nieder. Er umſchlang ſie mit ſeinen
Armen und barg den Kopf in ihrem Schoß.

„Nita, ſüße Nita, wie lange willſt du mich
noch ſchmachten laſſen, wie lange ſoll ich noch
bitten und flehen, daß du mir wieder ange
hörſt? Fühlſt du denn nicht, daß ich dich
liebe, daß ich mich danach ſehne, dich wieder
in meinen Armen zu halten? Sei gut, Nita,
ſtoße mich nicht länger zurück, laß es nun ge
nug ſein der Prüfung. Du mußt doch fühlen,
daß ich ein anderer geworden bin. Für mei
nen Leichtſinn haſt du mich nun wahrlich ge
nug geſtraft, nun nimm mich wieder auf in
deinem Herzen. Du kannſt ja nicht alles ver
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geſſen haben, was uns einſt ſo glücklich ge
macht hat. Laß es genug ſein der Strafe.
Küſſe mich, Nita, küſſe mich! Meine Küſſe ſol
len dir zeigen, wie ich dich liebe Hab mich
wieder lieb, ſüße, kleine Frau. Ich will dich
einhüllen in meine Zärtlichkeiten wie in einen
roſigen Mantel. Du weißt doch, daß ich dich
beglücken kann haſt du vergeſſen, wie glück
lich du einſt warſt in meinen Armen? So
ſoll es wieder werden, du ſollſt alles, alles
vergeſſen in meinen Armen, unter meinen
Küſſen, nur nicht, daß du mich liebſt wie einſt
und daß ich dich liebe mit leidenſchaftlicher
Jnnigkeit. Sei wieder mein, ſüße Nita, ſei
mein.

Nita ſaß wie gelähmt. Wie ein heißer
Strom rauſchten ſeine glühenden Worte über
ſie hin. Und gerade, weil ſie fühlte, daß ſein
Weſen von einem Funken echter Leidenſchaft
erfüllt war, ſah ſie mit namenloſem Entſetzen
auf ihn nieder. Seine leidenſchaftlichen Bit
ten fanden keinen Widerhall in ihrem Herzen.
Da war alles tot und leer für ihn. Einſt
hatte ſie ſolchen betörenden Worten ihr jun
ges Herz weit geöffnet, hatte ſie für den Aus
druck wahrhafter Liebe gehalten. Jetzt wußte
ſie, daß nicht ein Funke ehrlicher Liebe in ihm
lebte, daß nur Berechnung und vielleicht ein
Begehren ſeiner Sinne ſeine Worte diktierte.

Sie fürchtete ſich vor ihm, weil dieſes Be
gehren aus ſeinen Augen glühte, von dem
ſeine Seele nichts wußte! Kraftlos und wie
gelähmt hatte ſie im erſten Schreck alles über
ſich ergehen laſſen und er triumphierte ſchon
und hoffte, diesmal ſein Ziel erreicht zu ha
ben. Er fühlte, wie ſie vor Erregung zitterte.
Dieſe Erregung deutete er falſch und er wollte
ſie feſter in ſeine Arme ziehen. Aber da
ſprang ſie plötzlich, ſich mit Aufbietung aller
Kraft aus ſeiner Umarmnung löſend, empor,
und eilte wortlos und an allen Gliedern zit
ternd aus dem Zimmer.

Mit einem Siegerlächeln ſtrich er das Haar
aus der erhitzten Stirn und erhob ſich. Noch
nie hatte ihm ein Weib widerſtanden, wenn
er ſeine ganze Perſönlichkeit, ſein ganzes ein
ſchmeichelndes Weſen eingeſetzt hatte, ſie zu
betören. Jhr Zittern, ihre Erregung ver
hießen ihm auch jetzt baldigen Sieg. Er ahnte
richt, welche Gefühle Nita beſeelten.

„Jch wußte es ja nur noch ein wenig
Geduld und ſie iſt mein,“ dachte er froh
lockend. Und er malte ſich aus, wie ſanft und
hingebend ſie ſich in kurzer Zeit in ſeine Arme
ſchmiegen, wie ſie unter ſeinen Küſſen zittern
und bangen würde. Und je ſchwerer ihm
dieſer Sieg geworden war, je ſüßer würde er
ſein. Großmütig nahm er ſich vor, die klein
Frau zu beglücken und ſie zu entſchädigen für
die lange Zeit der Entfremdung.

Wohlgefällig betrachtete er ſich im Spiegel
und drehte an ſeinem Bärtchen. Ein ver
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Wien, 28. Juni 1913.
„Meine liebe Freundin!

omme ſobald als möglich! Du mußt wieder
den ganzen Einfluß, den Du auf Lilli
haſt, ausüben. Sie iſt außer Rand und

Band. Es gibt beſtimmt Nachprüfung im Latein.
Bedenke, Lilli iſt zwölf Jahre alt. Was ſoll aus
ihr werden. Den ganzen Tag ſteht ſie vor dem
Spiegel. Du weißt ja noch gar nicht, welches
Unheil über uns alle hereingebrochen iſt:- das
Mädel iſt regelrecht verliebt! Eine Kataſtrophe.
Jch bin faſſungslos. Lilli muß ſchleunigſt weg
gebracht werden, noch vor den Ferien.

Die gute, allzu eifrige Mutter, dachte ich, ſie
hat ſo ganz und gar vergeſſen, wie ſie es gemacht
hat. Jch war beſtürzt und packte meinen Koffer.
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fluchter Kerl war er doch. Und dies Spiel
mit ſeiner eigenen kleinen Frau war doch r
reizvoll geweſen. Sonſt fand er ſo wenig Wi-
derſtand bei den Frauen Nita hatte ihn weid
lich warm gemacht und es war eigentlich
ſchade, daß ſie nun ſchon drauf und dran war,
ſich zu ergeben. Er kannte ſich zu gut. Hatte
er ſein Ziel erreicht, dann war der Reiz vor
über, dann erloſch das jäh aufflackernde
Strohfeuer ſeiner Leidenſchaft zu ſchnell wie
der. Und dann war alles wieder ſchal und
öde. Jhn reizte nur immer ein Weib ſo
lange, bis er es beſiegt hatte.

Wenn er geahnt hätte, daß Nita ſich in ihr
Zimmer eingeſchloſſen hatte und noch immer
von Grauen und Entſetzen gepackt vor ſich
hinſtarrte, wenn er in ihrer Seele hätte leſen
können, wie ſie ihn verabſcheute und vie ſie
ſeinen leidenſchaftlich begehrenden Ton noch
mehr fürchtete als ſeine brutalſte Nüchtern
heit, dann hätte er wohl nicht in ſolcher Sie
gerſtimmung das Zimmer verlaſſen.

Gerd Falkner war von der Familie Horſt
am Bahnhof empfangen und nach ſeiner Woh
nung begleitet worden. Seine Tante ſtellte
ihm eine Haushälterin vor, die bereits eine
ſchmackhafte Mahlzeit für ihren neuen Herrn
bereit hielt.

Nun war Gerd allein in den Räumen, die
ihm in Zukunft eine Heimat ſein ſollte.

Lotti hatte ihm unterwegs halb ernſt, halb
ſcherzend verſichert, in ſeiner neuen Wohnung
ſei alles, bis auf das Streichholz komplett, es
fehle nichts darinnen als eine junge Frau.

Gerd hatte den Scherz lächelnd pariert. Als
er nun langſam allein durch die behaglichen,
mit feinem Verſtändnis und gutem Geſchmack
eingerichteten Zimmer ging, ſeufzte er leiſe

auf.
Wie gern hätte er eine junge Frau an ſei

ner Seite gehabt. O er wußte, wie ſie
hätte ausſehen müſſen. Heiß flutete es zu ſei
nem Herzen. Wann würde er Juanita wie
derſehen? Ob ſie wußte, daß er jetzt ſein ſtän
diges Domizil hier aufſchlagen würde? Und
was würde ſie dazu ſagen?

Jetzt betrat er ſein Arbeitszimmer. Er
hatte vorher nur flüchtig hineingeſehen und
wollte nun Beſitz davon ergreifen Lieblicher
Veilchenduft ſchlug ihm entgegen. Er ſah
ſich um und erblickte auf ſeinem Schreibtiſch
einen Korb, mit Veilchen.

„Wie reich Tante Gertrud und Lotti mein
Heim mit Blumen geſchmückt haben. Sogar
auf meinem ernſten Schreibtiſch die duftenden
Frühlingsboten,“ dachte er und trat an die
Veilchen heran. Als er ſich niederbeugte, um
den Duft;einzuatmen, bemerkte er ein ſchmales
Kuvert zwiſchen den blauen Blüten.

Mit der nächſten Poſt erhielt ich ein Schreiben
von Lilli:

„Liebe Muffi! (So nennt ſie mich. Weißt Du
ſchon, wir werden auch in dieſem Sommer im
Wienerwald wohnen, in demſelben Bauernhäus-
chen. Kommſt Du bald zu mir Mutter ängſtigt
ſich ſo, daß ich im Latein durchfalle, ich gar nicht!

Das letzte Extemporale war nicht einmal ſo
ſchlecht. Jetzt bin ich nur froh, daß ich mich bis
zum nächſten Extemporale a biſſerl ausruhen
kann. Mutter ſagt, ich bin faul. Es gibt auch
faule Kinder. Ach Gotterl, Gotterl, wenn es nur
kein Gymnaſium und keine lateiniſchen Vokabeln
und keine Klavierpaukerei auf der Welt gäbe! Jch
bin viel lieber auf dem Waſſer oder im Wald mit
den Tieren, wenn die Sonne ſcheint. Denk Dir
nur, Flockerl hat neun Junge, ſie ſind ſo lieb und
blind Die Haſen ſind auch ſo lieb. Wenn ich
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Aus dem Leben einer Symnaſigſtin

von Luiſe Slachs -Sokſchaneanu.

Schnell nahm er es heraus und öffnete es.
„Herzlich willkommen in der Heimat!

Juanita.“
Es ging wie ein Ruck durch ſeine Geſtalt.

Er fiel in den Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch
und preßte in einem jähen Gefühlsausbruch
ſeine Lippen auf ihren Namen. Dann um-
ſchlang er den Korb mit beiden Armen und
barg ſein heißes Geſicht in den kühlen
Blumen.

„Juanita! Juanital!“ flüſterte er vor ſich
hin.

Aber dann ſchrak er einpor und nahm ſich

zuſammen. S„Deines Bruders Weib du ſollſt nicht
begehren.“

Das ſagte er leiſe vor ſich hin. Und ſein
Geſicht würde hart und feſt. Er atmete tief
auf und ſchob die Veilchen zurück. Sanft
ſtreifte ſeine Hand darüber hin.

„Sei ruhig, kleine Rita ich werde dei
nen Frieden nicht ſtören. Nur wie ein leuch
tender Sonnenſtrahl ſollſt du meinen Weg er
hellen.“

Langſam ging er von einem der Möbel
zum andern ünd betrachtete ſie. Sie waren
genau nach ſeinen Angaben hergeſtellt, prak
tiſch, zweckmäßig und doch in harmoniſchen,
ſchönen Linien gehalten. Er war ſehr zu
frieden. Gerade dies Zimmer, in dem er den
größten Teil des Tages verbringen würde,
war ihm beſonders wichtig.

Sein vorausgereiſter Diener hatte ſchon
ſeine Bibliothek aufgeſtellt. Er griff nach
einem der Bände und ſchlug ihn auf.

Jn demſelben Augenblick tönte die Flur
klingel, und gleich darauf meldete ihm der
Diener ſeinen Vater. Er hatte den alten
Herrn in das Empfangszimmer geführt.

Eilig ſchritt Gerd hinüber und ſtreckte dem
Vater beide Hände entgegen.

Dieſer faßte ſie mit feſtem Griff.
„Jch wäre nach dem Bahnhof gekommen,

um dich willkommen zu heißen, aber ich nahm
an, daß Horſts dich empfangen würden,“
ſagte er mit unſicher bebender Stimme.

„Allerdings war das der Fall, lieber Va
ter. Aber hätteſt du nicht trotzdem kommen
können? Jſt es dir nicht möglich, auch ihnen
gegenüber verſöhnlich zu denken?“ bat Gerd
dringend.

Bernhard Falkner lächelte ſchmerzlich.
„Du verkennſt die Sachlage, mein Sohn.

Nicht ich habe hier ein Recht zu grollen, ſon
dern deine Tante. Doch laſſen wir das jetzt.
Ich wollte dir nur erklären, weshalb ich dich
nicht ſchon auf dem Bahnhof begrüßt habe.
Aber nun bin ich hier, um meiner Freude
Ausdruck zu geben, daß du wieder in meiner
Nähe biſt.“

(Jortſetzung folgt.
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eine Kronprinzeſſin wäre, ich würde verbieten, ſie
zu ſchießen, zu ſpicken und auſzueſſen. Das
Schießen iſt ſchrecklich. Es iſt ja nicht ihre
Schuld, daß ſie Tiere ſind und nicht ſprechen
können. Sei ſo gut, liebe Muffi, vergiß nicht,
mir die Bonbons mit den Scherzſachen gefüllt
mitzubringen. Letzten Sonntag waren wir Schul
mädchen allein beim Prinzen Hamlet von Däne
mark. Es war furchtbar luſtig. Der Prinz war
großartig, aber ich weiß nicht, ob man das ſagen
darf a biſſerl zu viel geredet hat er. Mutter
erlaubt mir jetzt mit den Mädels ins Theater
zu gehen; ſie ſagt, es gehört zur Bildung, ein
Mädchen muß in unſeren Tagen ſelbſtändig ſein.
Ueberhaupt leiſten die Mädchen und Frauen in
unſeren Tagen auf jedem Gebiet hervorragende
Sachen. Sei ſo lieb und vergiß nicht die Bon
bons mit den Schweinderln. Wenn es nur
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ſchon Sommer wäre! Nicht? Wenn ich im
Latein „gut“ habe, darf ich zu „AltHeidelberg“.
Jſt das auch von Schiller? Die Mizzi Huberl
ſagt, es ſoll ein großartiges Stück ſein. Sie
hat ſo geſchluchzt und geweint, daß ſich das ganze
Publikum nach ihr uümgedreht hat. Jch muß
jetzt ſchließen, ſei nicht böſe, ſüße Muffi, die
Annerl Schraubinger holt mich ab. Grüße
Deinen lieben Mann wollen wir ihn nicht
gleich auch Buffi heißen? ſtatt lieber Mann
Muffi und Buffi, das gehört zuſammen a
Paarl! Jch küſſe Dich!

Dein geliebtes blondes, dickes Haſi.“
Als Haſi gefiel ſie ſich beſſer. Ich atmete auf.

Gott ſei Dank! Noch immer das liebe, friſche
Kind.

o

An der kleinen ſtillen Bahnſtation erwarteten
mich Vater, Mutter und Kind wie alljährlich, und
doch ſo ganz anders. Lilli ſtand abſeits und
wagte nicht den Blick zu erheben. Mein Gott,
was iſt aus dem ſonnigen Kind geworden! „Lilli,
Haſi!“ rief ich, „komm doch näher! So groß biſt
du geworden Bleich, ernſt und verſchloſſen
ſchlich ſie traurig neben mir her. Jch ergriff ihre
zitternde, eiskalte Hand und drückte ſie: „Warum
biſt du ſo ſtill?“ Die Eltern entfernten ſich und
wir folgten langſam.

„Muffi! Wie lieb du zu mir vbiſt! Jch
diene es nicht, ich bin ein ſchlechtes Kind. Vater
mag mich auch nicht mehr und Mutter ſieht mich
überhaupt nicht an. Nimm mich zu dir nach
Berlin,“ flehte ſie, „das iſt meine einzige Hoff
nung!“

„Ja, ſag mir nur erſt, was iſt geſchehen
„Jch habe Vater beleidigt.“
„Warum
„Jch weiß es nicht. Hat dir Mutter ſchon er

zählt 2 Im Datein bin ich ichbin ja ſo unglücklich, Muffi! Vater i
Wort, rudert nicht mit mir, bringt keine
lade mehr. Es iſt zu traurig bei uns.“

Wir waren angelangt und gingen gleich zum
Abendeſſen. Am Tiſch ſaß nicht mehr das muünter
ſorgloſe Mädel von ehemals, ſondern ein
ſames, von einem ſchweren Schuldbewußtſein
martertes Menſchenkind.

Nach dem Tee ging ſie ſtill in ihr Zimmerchen.
„Jhr ſtraft- euer Kind hart; auch Sie, lieber

Freund, gehen zu weit,“ ich erhob mich. Jch
hatte keine Ruhe und konnte es nicht mehr er
warten, Lillis Bekenntniſſe zu hören.

„Red' ihr ins Gewiſſen. Sie ſoll ſich nur
ſchämen,“ ſchärfte mir die Mutter ein.
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Die Verſöhnung mit dem Vater gelang uns
bald. Schon am nächſten Tage ſchrieb Lilli (ohne

einen Brief an ihn
„Häſt Du Dein Kind wirklich auf ewig nicht

mehr lieb? Jch kann es doch nicht aushalten,
wenn Du ſo zu mir biſt. Bitte, ſei ſo gut und ver
zeih mir, Vater, es war ja nicht ſo gemeint. Jch
werde Dir noch ganz beſtimmt Freude machen, ich
gebe Dir mein großes Ehrenwort. Wenn Du
wieder gut biſt, kaufe mir beim Krampus, weißt
Du, in der Nähe der Dominikaner-Baſtei, den
großen braſilianiſchen Falter (dunkelblau), er
koſtet bloß zwei Kronen und fehlt mir gerade zur
Sammlung im zweiten Karton.

Dein treuer alter Spielkamerad Haſi

meine Hilfe)

P. S. Du kannſt ihn gleich Sonntag mitbringen.
Jch werde Dich an der Bahnſtation erwarten.
Servus!“

Der Brief wirkte. Sonntag brachte der glück
liche Vater die obligate zwei Pfund ſchwere
Schachtel Schokolade und den dunkelblauen Braſi
lianer mit.

In dieſem Zeichen des wiederhergeſtellten Frie
dens ſprang ſie ihm um den Hals, faßte ihn unter
und brachte ihn mit ihrem munteren Geplauder
und Lachen von der Bahn nach Hauſe.

Nicht ſo leicht ging es mit der Mutter. Auf
ihrem Gemüt laſtete ſchwer die Nachprüfung im
Latein. Auch Lilli wurde nicht mehr recht froh,
wiewohl ſie ſeit der Verſöhnung mit dem Vater
heiterer ſchien. Sie ſonderte ſich jetzt gern von
ihren Geſpielinnen ab und ſuchte die einſamen
Wege im Walde. Für das „Flockerl“ und das
Rehrrl hatte ſie nur mehr ein mitleidiges, wohl
wollendes Lächeln. Verſonnen und ſchweigſam
ſaß ſie oft in dem langgeſtreckten Lehnſtuhl, die
heißen Nachmittage, das lateiniſche Buch auf dem
Schoß, und träumte.

„Woran denkſt du jetzt, Lilli?“ fragte ich oft
vorſichtig.

„Nichts,“ erwiderte ſie verlegen, ſprang auf,
ergriff das Netz ünd lief davon, einem Schmetter-
ling nach.

Unterhaltungs-Beilage
„Du mußt es herausbekommen,“ drängte die

Mutter, „die Ferien ſind bald um.“
Wir waren wieder einmal allein in der glühen

den Veranda.
Die Sonne brannte durch die Scheiben. Es

war ſtill ringsum, man hörte bloß das Summen
der Bienen, die geſchäftig ein und ausflogen.
Alles im Hauſe hielt das Nachmittagſchläfchen,
ſelbſt die unaufhörlich ſchmetternde, jodelnde Jo
hanna in der Küche war verſtummt.

Lilli ſtickte in einer Ecke an einem Deckchen
„für Mutter zu Weihnachten“, ich blätterte trägin einem Buch und ſah oft zu eith hinüber.

litt ſchwer und ſeufzte
„Was haſt du, Kind?“ fragte ich ganz leiſe.

Sie erſchrak, und mir tat meine Frage leid.
„Nichts, Muffi! Wirklich nichts! Merkſt du

denn was Es iſt bloß ſo heiß, zum Erſticken.
Man kann nichts tun. Draußen iſt es noch
heißer. Aber das Deckchen muß fertig werden;
wenn die Schule anfängt, habe ich keine Zeit zum
Sticken.“ Und ſie war wieder in ſich verſunken.
Etwas quälte ſie.

„Lilli,“ begann ich wieder.
„Was?“ hauchte ſie.
„Warum willſt du es mir nicht ſagen
„Jch wollte es ja ſchon ſo oft. ſie ſenkte

ie Augen.
Nun
„Jch kann nicht!“ kam es gepreßt heraus.
„Jſt es ein ſo großes Geheimnis
„Niemand weiß es, nur ich! Ach, ich möchte

ſchon nach der Stadt zurück!“
„Du biſt doch ſonſt gern hier.“
„Jetzt aber gar nicht,“ ſagte ſie kaum hörbar.
„Und weshalb ſuchſt du deine Kolleginnen nicht

auf
„Weil ich die Mädel nicht mag, ſie glauben alle,

wer weiß, was ſie ſind! Die Buben ſind viel
beſſer!“ rief ſie voll Ueberzeugung, faſt
triumphierend.

Woher kam ihr dieſe Erkenntnis jetzt ſchon

SijSi

Wir ſind alſo auf der Spur Die Buben! Der
Bub!

„Hat dir Mutter wirklich nichts erzählt
fragte ſie mit lauerndem Blick.

„Weiß ſie es denn
„Nein! Das nicht.

Welt. Nur ich!“
Du wollteſt es mir doch ſagen
Ich will ja aber ich k. a.nicht!“
„Jſt es denn etwas Böſes
„Jch weiß es nicht. Mutter ſagt, daß es eine

große Schande.
Was

„Na- das!
nicht

„Deine Sehnſucht nach
„Nennt man denn das
„Gewiß!“
„Das wußte ich nicht.

lich bange!“

Niemand auf der ganzen

nun

Muffi! Verſtehſt du noch immer

der Stadt
Sehnſucht

Mir iſt nur ſo ſchreck
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Kraft.
Von Ottilie Schaffrath Berlin.

W ich liebe? Jene Kämpfe
Wutentfeſſelter Natur.

Jene wilden Wirbelſpiele,
Jauchzend folg' ich ihrer Spur.

Hei! Wie leuchtet da das Auge!
Hei! Wie weitet ſich die Bruſt!
Wenn die Blitze krachend zucken,
Glüht im Auge heiße Luſt.

U d die Kräfte fühl' ich wachſen,
Seele janchzt ſich frei im Lied,
Wenn da oben, nachtumſchattet,
Donnergott vorüberzieht.

Jnbelnd hör' mein Lied ich eilen
Ueber dunkler Wolken Schicht.
Meine Seele wuchs im Ringen,
Meine Seele beugt ſich nicht!
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Sie ſeufzte tief, und einzelne große Tränen
liefen ihr die flammenden Wangen herunter.
„„„Jſt es ein netter Junge?“ wagte ich mich
ſchnell entſchloſſen vor. Lilli erzitterte, und ich
ſchämte mich wieder. Warum quälte ich das KintKind
Wußte ich nicht genug? Habe ich es nicht deutlich
in dem holden Kindergeſicht geleſen das! Es
mußte aber ſein. Meine Sommermiſſion war
noch nicht zu Ende. Und ich fragte:

„Warum biſt du ſo traurig, Lillichen
„Es iſt zum Erſticken heiß!“ rief ſie verzweifelt

und ſtrich ſich die feuchten Haare aus der Stirn:
„Wenn wir nur ſchon fort könnten!“

„Wie heißt er denn Ich mußte helfen.
Sie erbleichte, um den Mund zuckte es: „Weißt

du denn
„Du mußt es mir ſagen. Kannſt du mir nicht

die Anfangsbuchſtaben nennen Wie grauſam
ich war!

Lilli ſtarrte auf das Deckchen, und der Kopf
fiel auf die Schulter.

„Jſt es ein M?“ Jch näherte mich ihr und
nahm das glühende Geſicht in meine Hände:
„Willſt du nicht?“ Sie hielt den Blick nicht aus
und ſchloß die Augen. „Sag es mir ins Ohr.“

„Jch k. a. nn nicht. Laß mich nur noch
heute, morgen ſage ich es dir ganz, ganz be
ſtimmt,“ bat ſie.

unerbittlich
raten, Lilli

„Ein G2?“ Ich war grauſam
wie das Schickſal. „Soll ich weiter

Gin F.„Ja!“ jauchzte es hinaus. Es war vollbracht.
„Ach, Fritz!“ rief ich erfreut und ſo ſelbſtver

ſtändlich, als wäre es ein alter Bekannter.
Ailli- hob erſtaunt ihren heißen Kopf.

„Wo her weißt du das Kennſt du ihn
Die Tränen liefen unaufhaltſam um Naſe und

„Er war doch nicht in Berlin.
nicht. Wie weißt du, daß

Mund herunter.
Bitte, ſage es Mutter
er Fritz heißt

„Jch dachte es mir. Warum darf es Mutter
nicht wiſſen Du haſt ja auch Kolleginnen, wes
halb ſollteſt du nicht auch einen Kameraden haben
dürfen

Sie ſeufzte tief „Jch weiß
etwas Böſes iſt.“

„Jſt der Fritz ein artiger Junge
„O ſehr! Und lieb und geſcheit und aufrichtig

iſt er! Und ſo hübſch angezogen! Schnürſtiefel
wie ich und lange ſchwarze Strümpfe und Knie-
hoſen, große blaue Augen und blondes Haar!
Herzig ſieht er aus.“

„Woher kennſt du ihn
„Er beſucht das Realgymnaſium in der Nähe

nicht, warum es

unſerer Schule. Wir haben denſelben Weg.
Fritzel wartet jeden Morgen an der Ecke. Und
einmal hat er ſich ſehr artig vorgeſtellt. Er zog
die Mütze ſehr tief, verbeugte ſich vor mir wie
vor einer Dame und ſagte: Ich heiße Fritzl Lig
ner, mein Vater iſt Bankier“. Dann fragte er
mich, wie alt ich bin, und ich ſagte ihm dreizehn
Jahre, ich habe mich um ein halbes Jahr älter
gemacht, ich war noch nicht zwölf, aber das tut
nichts. Jch fragte ihn auch: Und du Vierzehn',
ſagte er, am 17. Mai iſt mein Geburtstag“. Und
meiner am 21. März. Das letzte Mal, wie
wir uns trafen, fragte er mich, was ich
ſammle. Jch ſagte ihm: „Allerlei und du
„Jch ſammle Käfer und Schmetterlinge. Du
mußt auch Käfer und Schmetterlinge ſammeln,
Lilli, aber ſehr viele!“ ſagte er. Jch habe es ihm
heilig verſprochen, und deshalb ſammle ich mit
ſolcher Wut, wie Mutter das nennt. Sie weiß
doch nicht, daß ich ſammeln muß. Muffi, ich bin
ein ſchlechtes Kind und ſo unglücklich!“ ſchluchzte
ſie. „Jetzt wirſt du mich auch nicht mehr lieb
haben.“

Jch vergaß für einen Augenblick meine Miſſion,
zog ſie an mich und küßte ſie. „Sei ruhig, Lilli,
dabei iſt gar nichts Böſes. Jch werde es Mutter
ſagen, daß Fritzl Ligner ein vernünftiger Junge
iſt, der Käfer und Schmetterlinge ſammelt, und ich
werde ſie bitten, ihn an jedem Sonntag zur
Schokolade zu laden.“

„Ach ja! das iſt gut von dir.
freuen.“

Sie lachte und weinte vor Freude über die Un
erwartete Löſung und erdrückte mich faſt in ihren
Armen.

Er wird ſich ſo

II.

Lilli iſt ſeit ihrem Bekenntnis wieder das froh
übermütige Kind. Jn ihrem überſtrömenden
Glücksgefühl wiederholt ſie ſogar ohne jede Er
mahnung täglich zwanzig Minuten die lateiniſchen
Vokabeln. Und die Mutter lächelt ſtolz und ſpinnt
goldene Träume für die Zukunft ihres Kindes.



e

h

Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Handſchriften
Von verſchiedenen Perſonen, die mir nur teil

weiſe bekannt waren, lagen allerlei Briefe und
Zuſchriften vor mir mit mehr oder weniger
charakteriſtiſchen Schriftzügen, welche die Grapho
logie ſchon längſt zu ihrem Studienobjekte aus
erſehen hat.

Allein mir war es nicht darum zu tun, mich
mit dieſer Wiſſenſchaft zu befaſſen, denn ich war
damit beſchäftigt, den Jnhalt eines zwar wich
tigen, aber beſonders unleſerlich geſchriebenen
Briefes zu entziffern. Glücklicherweiſe hatte ich
dazu genügend Zeit; mit Bedauern gedachte ich
indes derjenigen, die ihre koſtbaren Minuten zur
Entzifferung dieſer Handſchrift vergeuden müſſen.
Ich erkläre es rundweg als eine Rückſichtsloſig
keit des Schreibenden, ſeinen lieben Nächſten mit

richtiger Löſung der Abſender ſelbſt das meiſte
Intereſſe haben ſollte

Eine ſchlechte, alſo flüchtige Schrift wäre in
unſerer haſtenden Zeit mitunter zu entſchuldigen,
denn viele wiſſen oft gar nicht, daß ihre urh
züge ſo ſchwer lesbar ſind, weil ſie ihnen ſelbſt ſo
klar wie Kriſtallwaſſer erſcheinen. Indeſſen
pflegt es auch vorzukommen, daß der Schreiber
nach längerer Zeit, wenn ihm der Inhalt ſchon
qus dem Gedächtnis entſchwunden war, ſeine
Krähenfüße ſelbſt nicht ſofort zu leſen vermochte.

Deshalb ſollten Eltern, nicht nur Lehrer, den
Kindern den Wert einer deutlichen Schrift recht
anſchaulich machen, denn „Was Hänschen nicht
lernt, lernt Hans nimmermehr“.

Jeder Schriftſteller würde die ſo läſtigen
Druückfehler beſchränken, den Redakteuren das
Leſen erleichtern, wenn er es ſich angelegen ſein
ließe, deutlich zu ſchreiben. Und nicht mit Un
recht werden die ſauber mit der Maſchine ge
ſchriebenen Arbeiten den handſchriftlichen oft vor

mit Kurrentſchrift zu miſchen, das verwirrt den
Leſenden ebenfalls. Mitunter wurde allerdings
behauptet, daß eine allen Geſetzen der Kalligraphie
hohnſprechende Schrift ein Zeichen von Geniali-
kät ſei. Doch wie immer man dieſe ſchätzen mag,
ſo wird der Leſer einer minder genialen, dabei
aber deutlichen Schrift ſtets den Vorzug geben.
D So iſt z. B. der Apotheker beim Leſen mancher
Rezepte mehr auf ſeinen Scharfſinn angewieſen,
als es ihm lieb ſein kann. Auch die Poſt bevor
zugt deutlich geſchriebene Adreſſen, worauf na
mentlich zur Weihnachtszeit immer wieder auf
merkſam gemacht wird.

Ueber den Wert einer tadelloſen Handſchrift
ließe ſich noch vieles erwähnen, doch geſtattet der
mir zur Verfügung ſtehende knappe Raum nicht,
noch näher auf dieſes Thema einzugehen. Jch
will es daher dem Leſer überlaſſen, dieſen wich
tigen Gegenſtand durch ſeine diesbezüglichen,
eigenen Erfahrungen ergänzen zu wollen.

A. Vondraczek.
ſolchen Hieroglyphen Rätſel aufzugeben, an deren gezogen. Auch möge man es vermeiden, Latein
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Naumburg
Corde lin Sanitats. lermouth mit Penvin

Kistchen v. Orig. Vlaschen à 1.50fino-Fermouth von Cinean
o in Turin
(Grig.- i.

A 1.50
mpfiehlt und versendet 13277

Emil Schütze, Wembandlung,

appetitanreg. Frühstückswein

h. v.
Naumburg a. Saale. Fernepr.-Ansehl. 157.

Halberstadt
II. Hesselbarth, Halberstadt

Pelzwaren
eigener Fabrikation

Spezial-Geschäft feiner Hüte n. Mützen.
Gegründet 18632. [3259] Telephon 677.

Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstacdkt Schmiedestraße 3

Gold- und Silberwaren
Damen- u- Herrenuhren S

Fettleibigleit [3273
mit ihren Folgen beseitigt ohne

Berufsstörung das echte
Lebens Salz

Brunnensalzkomposit.)
Glas M. 2.20, 3 Glas M. 5.50

frei NFachnahme.

Hennebery' be

Paul Huschke, Weimar 6
r S 7 u 1

C193à

Schreiben Sie umgehend

franko ausführliche Br

ee0e 9eeeeeseeeeee Wittenberg
Braut- und Baby-Ausstattungen

vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Eigene Anfertigung.

J. Carl Böttger, Schloss-Str, 2,
Wäsche- und Leinenhaus, 3408,2

Anfaulende Aepfel
und ſonſtige Obſtabfälle zu verwerten lehrt

das Büchlein:

„Die Konſerven von Frau von Sz.“
15.--19. Aufl. 451 der mannigfaltigſt. Rezepte.

und verlangen Sie gratis und
chüre und Dankschreiben von

Georg Wendller, Heiclenau i. S. 2.

Deutsches Druck- und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

in allen modernen Geweben
n

ne einfach und doppelt breitC e 95 Fr. bis M. 14. 50
franko und schon verzollt in die Wohnung.

Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Sehweiz.

G. Henneberg
Hollief. I. M. der Deutschen Kaiserin.

ves weMepllors olkskraftnehrung? Bernburg

feinste nadauer Zretzeln

schönstes Dessertgehäck-
c Paket zu 6 M., frei jeder Post-

station ver Voreinsending des Betrages oder
er N. chnahme empfiehlt [3101

W. Stegemann, Gnadauer Bretzel
Versandgesehäft, Bernburg a. S.

J. Mendel, Bernburg
Steinstr. 40, 1. Etage. [3241,

Sauberste Verarbeitung. Feine Herren Schneiderei nach Mabß.
Elegante Ausführung, neueste Fassons.
Moderne Stoffe in großer Auswahl.
Aufmerksame Bedienung. Reelle Preise.

Kakao
Versende meinen Kakao an Privatleuſe per
1 Pfund als Probe mit A. 1.25, portofrei
bei Vorcinsendung des Geldes oder unter

et

oRorsetts
Sie vVvorteilhaft bei

R. Silhermann Nehfi.
Wittenhberg, Collegienstr. 4.

o

900000000000

Damenhbinden
4 Dtz. (Jahresbedarf) 2.00. 3.00, 4.00,
4.50. Gürtel dazu von 50 Pf. an. Mutter-
spritzen 1.50 bis s II. Verbandwatte 250 g
v. 55 Pf. an. Gummistrümpfe, Leibbinden.

Verlangen Sic Prospekt. [3275
Hoflieferant H. Eichler, Dessau

Cöthen (Anhalt), Buttermarkt 15.

Nachnahme bei 5 Pfund A. 1. 20 portofrei.
Besscre Sorten per Pfand l. 1.40, 1.60,0

e 2. usw. Bitte, machen Sie einen Versuch.
9

0

0

0 L. Schmidt,
Bernburg. Lindenstr. 18

Chem. Reinigung Friedrich Gast
tHerzogl. Anh. Hoflieferant Des s a u
Volle Garantie für tadeſlose und gehgeliste,reng Nur direkter Verkenr mit der ehe

Alle Sendungen franko gegen franko

Wansleben
Für Plattfußleidende

Formen und

Wenn Knaben in die Schule gehen
müssen sie anständige Kleidung tragen. Ein gestrickter, reinwollener

Original Stuttgarter Anzug
ist stets ein sauberer Schulanzug. Diese praktischen Schulanzüge hat in verschiedene n

K IiC en Gustav Helmehen, Dessau Se
Sperzialgeschäft moderner Herren und Knaben- Bekleidung Mitglied desRabatt-Sparvereins. Versand auch nach auswärts Kat t

Matttud banarchen

(geſ. geſch.), per Paar 6.4

Patentiert in Frankreich.
Proſpekt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund.
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden Aerztlich für gatt

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offeriert von
Wilhelm Heyse, an s

alog gratis u. franko
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8 18 Se. Se Trit rGeſelligkeit. en ne nen für 3 Perſonen. t iere Vögel, ſchwachen t on unterſch JjfauremBerechnung der Portionen. Für angehend tsvögel uſw., kauft man für die Perſon itror ſt die Farb eit t, iſt a
Hausfrauen iſt es oft eine kleine Herzensängſt, mehr als vier Gänge digend rfolg mehr z Jn
bei ergangenen Einladungen das richtige Maß B ſchen rechnet man die J Betupfen Saim Verhältnis zu der Zahl der geladenen Gäſt o achs und Forell 2 leiſt empfehlens t. B.
zu finden. Fragt ſich doch ſchon manche ältere ſche, Schellfiſch und Gefährlicher Schmuck an Knabenhüten. Hü
Hausfrau klopfenden Herzens: Wieviel und was m Gek t d praktiſch ſind die jetzigen Formen der Knaben-
muß ich einkaufen, damit es langt, und doch nicht rec in mit 2 Scheiber schen deren heruntergeſchlagene ipe nich
zu viel übrig bleibt. Auf alle Fälle iſt es emp- und kleine Würſtchen i Paar für jede Per en des Kind eſchattet, ſondern zug
fehlenswerter, ſich etwas reichlicher, als knapp ſon. Gebackene Kaälbsmilch muß mit 200 Gr h d ken gegen Sonnenbrand ſchutzt, ſie
einzurichten. Alle Reſte laſſen ſich im halt für die J n berechr werden. Drei piger als die über ind Maſchließlich gut verwenden. Suppe rechnet man dartoff d für 8 9 rusreichend. Bei f 1 das öllig d n hlenden
für jede Portion Liter. Bei Einkauf des Hemüſe gibt man für die Perſon ilo Sp p d emp Bſe
Bratens rechnet man für die Perſon ein reich- gel, reichlich Kilo Schoten, mi oh und leidliches Viertelkilo. Bei Hammelbraten auf ſechs kopf. Für Sahne als Beig ß zum Bra i t Fed d d
Perſonen Kilo mehr. Karbonade und nügt ein Liter für 10 Perſonen. Zu Mehlſpeif fforn h
Beefſteaks kauft man für vier Perſonen. nimmt man ein Ei für die Perſo i, i Ruh d hräg nach T
Für 8-—10 Perſo r eine Rinderzunge, n aber mindeſtens drei Eier. i Sahn mäßig la ſteifen Fed

ein Hirſchzien ü zig Perſ onen, z tze, F aden d Tre e Hirſch ü I de ß S 9 J HEine Rehkeule gi 2 f p mſchen, und ein ſtarker 14 aße zu genar Speiſen ſind reichlich bPortionen. Ein 8—-9 Po meſſen, da n l 5 Gäng t
tionen, ein kleiner 6—-7, v Sind t J h Tgenü er in beiden n für 1 ügt die gleich
Ausreichend für 8—-10 Perſonen iſt eine fet Gar oder dergGans, von der zum Braten vorgerichteten i dt r Kilo fü di Perſon in E t Praktiſche Winke. ihn ſah und yn t d, wird

14——16 Perſoner Entfernung von Schweißflecken. Um S i hochragenden, a Federſpitze i Aug
für den Mann einen Fleck aus farbigen Geweben, Wolle, Seid of durch
ß man unbeding Ja lle zu entfernen fich 5

Puppen-
Spezial-Geschäft u.

KlinikAdolf Wölekner, Naydeburg

Bärplatz S.
Grösste Auswahl in sämtl, Puppen

Ilaar-Perücken in echt u. Nohair
Ganze Ausstattungen kür Puppen.

I ZAOhne Geld und franko
eine prachtvolle Taſchenuhr gratis
erhalten Sie bei Beſtellungen geprägter

5) Stück Gratulatk. mit Jhrem Namen 2,59
50 Viſitenkart. bed uckt X 0,50
10 Weihnachts-Gratulationskarten 0,5)
10 Neuſjahrs-Gratulationska ten 0,55
Fan, Buhhkarten zur Vertobung 6,75

3 Hochzeit C 75o St Karten Ladenpreis M.
Senden Sie mir Jhre Adreſſe u. d. gewö
Aufdruck, ich ſend. Jhnen K.rt. u. Uhr f.
Gott ob Rommel, Meiningen i. Th. 3315

et l Garanfiertf zuge
Dr. Richters Frühstückskräutertee:

angenehm. Geschmack u. sicher. Erfolg. kein Sfchselhstöffnen mer
Bedeutende Gewichtsabnahme:-

1 Paket M, 2. 3 Pakete M. 5.
Prospekte gratis.

Prim's Parforce Druckknopr
Natürlichstes, unschädliches Getränk v.

PYtels Danbochrethenl Ferrlhieh enpielen! Ein Versuch übergeugt.
Iastituthermes, Mänchens3, Baaderstr. 8,

bringt Gesundheit in ihr Heim und spart Geld, wenn sie ihrer Familie

Quieta-Kaffee-Srsatz i Quieta-Kraftirunk
zum zweiten Frühstück und abends vorsetzt, für Schwächliche aber e das rasch-

wirkende i t verwendet. In allen einschlägigen Geschäften zuKräftigungsmittel! Qu e a a 3 haben, Quieta-Matz nur in Apotheken u. Drogerien
Zahlreiche Anerkennungen. fier nur dret Betspiele:

Mit dem Erfolge Ihrer Präparate bin ich sehr zufrieden. Frau Justizrat H. in M., den 18. 7. 1913.
Ich bin mit Quieta-Kaffee-Ersatz, Outeta-Krafftrunk und Quieta-Malz derart zufrieden, daß sie nie mehr in meinem

Hause fehlen dürfen Frau K. in O., den 23. 7. 1913.Quieta-Kaffee-Ersatz und Quieta-Krafttrunk haden meiner Familie große Dienste geleistet, unck möchte ich sie nicht

mehr missen. Frau L. in K. den 28. 7. 1913.
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Zweiges, einer Schnur uſw. führen in einem
großen Prozentſatz zum Verluſt des Auges, zur
Erblindung. Eine kleine Rißwunde auf der Horn
haut des Auges vermag ſchon ein langes, quälen
des Leiden zu bereiten. Wählen wir darum
lieber einen Hutſchmuck für die Kinder, der ſolche
Möglichkeiten nicht fürchten läßt, eine hübſche Ko
karde, einen weichen, kurzen, anliegenden Feder
ſchmuck. Auch damit ſehen die kleinen Bürſchchen
allerliebſt aus und ſie können damit ſorglos her
umſpringen, ohne einander in Gefahr von Ver
letzung der Augen zu bringen. M. v. J.

Das Fliegen der Federn beim Geflügelrupfen
iſt recht ärgerlich, und ich freue mich, folgende
Abhilfe gefünden zu haben. Jch lege auf den
Küchentiſch, auf dem ich das Geflügel rupfen will,
mehrere Bogen Zeitungspapier, die ich ganz naß
mache. Jedes, auch das kleinſte, zarteſte Feder
chen haftet auf der naſſen Fläche und fliegt nicht
mehr herum. Man probiere und freue ſich, daß
Geflügelrupfen keinen Flockenreigen mehr zeitigt.

Frau Meta.
Bettwäſche. Zur längeren Erhaltung der

Kopfkiſſenbezüge habe ich ſeit einiger Zeit ange
fangen, jeden Mörgen beim Ordnen der Betten
die Kopfkiſſen auf eine andere Seite zu drehen,
und zwar ſo, daß die Kopfſeite des Bezuges bald
auf die rechte, bald auf die linke, bald unten zu
liegen kommt. Dadurch wird nicht ausſchließlich
das Kopfteil angeſtrengt. Wie jede aufmerkſame
Hausfrau ſchon bemerkt haben wird, zerreißen die
Bezüge oben immer zuerſt auch wird durch das
Hoar der obere Teil am ſchnellſten ſchmutzig und
muß in der Wäſche am meiſten gerieben werden.
Auch dürfte noch nicht allgemein bekannt ſein,
daß jetzt die Deckbettbezüge vielfach nicht unten
an der Schmalſeite, ſondern an der einen Quer
ſeite geſchloſſen werden mit einem etwas vreiteren

SächſiſchThüringſche Hausfrau

000000090000900000000000000

HUausfrauen
verlangt
T

r

zur Selbst Anfertigung
Eurer Garderobe

Linda-
Schnitte
(Leicht in der Anfertigung)
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die nach allen Abbildun- 2
gen in unserem Blatte
zum Preise von 10 Pk. 2für Kinder, 15 Pf. für 2
Erwachsene gegen gül- d
tigen Hestellschein s0- 72
fort in unserer Geschäfts-
stelle zu haben sind.

4
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Schluß als bisher unten. Dadurch kommt un
willkürlich das Bett mit den Schmalſeiten bald
oben, bald unten zu liegen, was zur größeren
Haltbarkeit beiträgt.

Wie man Aluminiumgeſchirr flickt. Als vor
etwa einem Jahre meine Reinaluminiumpfanne
inſolge von Beulen auf beiden Seiten Löcher be

kam, wurde ſie im Laden zum Flicken nicht ange
nommen mit der Bemerkung: „Es lohnt ſich
nicht.“ Da, kam mir ein guter Gedanke, die mir
liebgewordene Pfanne wieder gebrauchsfähig zu
machen. Jch hatte eine Menge Emſer Paſtillen
kapſeln aus Aluminium; davon ſchnitt ich eine
auf, um der Pfanne einen Fleck aufzuſetzen.
Ein Keſſelflicker nietete mir dieſes Stück Metall
verwundert, aber bereitwillig auf und ich hatte
für 40 eine Pfanne, gebrauchsfähig wie eine
neune. Die meiſten der lieben Leſerinnen werden
wohl ähnliche Büchſen haben, um ihr Aluminium
geſchirr damit flicken laſſen zu können. Er H

Um gefrorene Eier wieder eßbar zu machen,
vermiſche man „weiches“ Waſſer mit Salz und
lege die gefrorenen Eier hinein. K.

Allerlei.
Die Bevorzugung von Biomalz, des alteingeführ

ten und anerkanntermaßen zuverläſſig wirkenden
Kräftigungsmittels, zeigt ſich täglich von neuem in
allen Schichten der Bevölkerung. Profeſſoren und
Aerzte, mitten im Erwerbsleben ſtehende Perſonen,
Künſtler von Ruf, Frauen und Kinder nehmen und
ſchätzen das wohlſchmeckende und nie ſchädlich wirkende
Biomalz, weil ſie ſeine wohltuenden Wirkungen an
ſich ſelbſt verſpüren. Die Verdauung wird gebeſſert
und der Stoffwechſel geregelt, das Kraſtgefühl hebt
ſich, und das Ausſehen wird ein friſcheres. Vordem
blaßz und kränklich erſcheinende Perſonen blühen auch
äußerlich auf und ſind oft ſchon nach kurzer Zeit kaum
wiederzuerkennen. Trägt Biomalz ſo oft zur Stei
gerung der Leiſtungsfähigkeit von Hunderttauſenden
bei, die ſich ſtärkungsbedürftig fühlten ohne eigent
lich krank zu ſein, ſo erweiſt es ſich nach dem maß
gebenden Urteil zahlreicher Aerzte bei manchen Un
ſtimmigkeiten des Organismus und in der Rekon
valeſzenz für eine große Anzahl von Patienten als faſt
unentbehrlich. Das iſt auch der Grund, weshalb ſo
viele Aerzte der Erzeugerin des Biomalz täglich aus
freien Stücken unumwundene Anerkennungen für ihr
Präparat und ausführliche Berichte über die damit er
zielten Reſultate zukommen laſſen.

mehr als 60 Jahren! J
Berqmanns Zahnpaste

ßoso ünt

Hervorragend bewährt seit JJ

in Dosen in Tuben50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfq.
AdzergmannaLDHEIMS,

Privat Kürschnerei

Ergiebig, wohlſchmeckend und bekömmlich.

Alleinige Fabrikanten: K. L. Mohr, G. m. b. H., AltonaBahrenfeld.

Drei erprobte Marken

Lorbeerkrone
hervorragendſte, unübertroffene, buttergleiche

Sahnen-Margarine.

Siegerin
Allerfeinſte Süßrahm-Margarine,

in Geſchmack und Kroma der Molkereibutter am nächſten.

Palmato
pflanzenbutter-Margarine,

von größter Butterähnlichkeit und feinſtem Nußgeſchmack.

Ueberall erhältlich.

von
Emil Straske, Magdeburg
Pappelallee 21, vorn part, Kein Laden.

Anfertigung ſeiner und
mod. Pelzwaren all. Art
Umarbeitungen sowie Reparaturen prompt und billig.

Halte auch fertige 3424
Pelz- Stola und Pelz- Decken
in grosser Auswahl am Lager.

9 Was muss
jedes Mädchen vor und jede Frau in der Ehe
wiſſen Ausführliches Werk gegen Einſendung
von 2.20 oder Nachnehme 2.30 A6 durch

und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Leberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ärztlich warm empfohlen, prompt
wirkend, wohlschmeckend sind

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden Konserven

Schrift:

e

O. Schnell, Leipzig-Stö. [3431 In Schachte)n 6 Stück 80 Pfg.

Durch alle ApothekenZuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-institut Magdeburg, h er 7 L 525

Mk. 0.75--1.50 für Blusen

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kanoldt Nachtolger in Gotha. (G. im. II.

20000000000000000
Zäder, sinpaekungen, Umsehläge

Gegen Verstopfung d richtige Anwendung undg ſind genau beſchrieben in der

Berlin SW 68, Lindenstrasse 26.

Obstweine
sämncl gesuncl!

In vorzüglicherQuafftät liefert
solche für M. 0.35, 1. per Fl.

Otto Siedler, Magdeburg
Berlinerstr. 29. [3390Die Naturgemäsge Helweive Schwer erttehbares Rind mm in

Volkstümlich dargeſtellt von
J. H. Franke (H. Wortmann).

Preis geh. 1 in Leinen geb. 1.50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
ſowie gegen Einſendung des Betragesauch portofrei vom Verlage oder von 3

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.
Deutsches Druck- und Verlagshaus

2 mütterliche Pflege zu allſeitiger Förderung
Fr. Hedwig Major, Gernrode(Harz). [3430

wo lerantoortungeerfeennn

er

Es ist erreſontt
„1.25 -1.50 Rock2.50 4.00 Kleidje nach Art, einschl. heften und anprobieren.

Modeblätter liegen aus. Schnittmuster nach Maß.

4
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W
Insfftut moderner Schönheitsnflege.

Meihode Barkamp-
Gesichts-, Haar-, Büsten Pllege, Manicure

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
Haltestelle Hauptpost. [3146

all Abe
9

adt, Hawvettfahn

Inh. F. M. Planert, H. S. Hoflieferant

hält Lager von nur modernen Korsetts in
allen Preislagen Anfertigung nach Maß

Korsett- Wäsche und Repar atur

re

Uppige Büste
wunderbare Kör-
performen durch
mein Büstenwasser

olo“
à F. 4 A. Porto
undl Nachn. extra
Versand diskret
3422] durch

Versandhaus E, Scohmickä
Groschowitz O. -S, III.

2350
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Ballfriſfu r. 5834. Geſellſchaftsfriſur.

5833. Ballfriſur mit apartem Haarſchmuck.

5832. Halbhohe Ballfriſur. Als Ball Seund Geſellſchaftsfriſur erfreuen ſich dieſen Winter W
die Hohe und die halbhohe Friſur beſonderer Be
liebtheit. Zu der von Uns veranſchaulichten
hübſchen Friſur iſt das Vorderhaar quer über
den Kopf in tiefe Wellen onduliert und dann zu
ſammen mit dem gleichfalls ondulierten Hinter
haar zu einem graziöſen Knoten geſchlungen, der
durch einen ſchönen Schildpattkamm und ſeitlich
durch ein paar originelle mit Perlen und Straß,
ſteinen beſetzte Nadeln zuſammengehalten wird.

5833. Ballfriſur mit apartemHaarſchmuck. Zur modernen halbhohen oder
hohen Geſellſchaftsfriſur trägt man auch wieder
reichlicher Haarſchmuck wie bisher. So iſt auch
auf unſerer Abbildung das leicht gewellte, loſe
aufgeſteckte Haar mit Blättern aus Silberfili-
gran geſchmülckt, während über dem rechten Ohr
ein Büſchel kleiner Silberfiligranbeeren im Haar
befeſtigt iſt. Dieſer aparte Haarſchmuck iſt zu
blondem ſowie dunklem Haar gleich wirkungsvoll.

5834. Geſellſchaftsfriſur. Die kleid
ſame, tiefe Friſur hat nach wie vor ihre An
hängerinnen. Die von uns veranſchaulichte Ab
bildung zeigt, daß ſie ſchlicht und doch ſehr vor
nehm wirken kann. Das rechts ſeitlich geſcheitelte
Haar iſt in tiefe Wellen onduliert und rückwärts
mit dem Hinterhaar zuſammen zu der typiſchen
„Bubenkopffriſur“ nach innen eingerollt. Ein
paar ſchöne, helle Schildpattkämme, mit Straß-
ſteinen beſetzt, ergeben die Garnikur.

5835. Moderner Abendmantel aus
tangofarbenem Tuch. Unſere Abbildung
veranſchaulicht einen aparten Abendmantel aus
tangofarbenem Tuch in loſer, moderner Schnitt
form. Libertyſeide in dunklerer Schattierung bot
das Material zu dem Schalkragen und den
unteren Aermelteilen, die mit Straßknöpfchen ge
ſchloſſen ſind, während Paſſementriebeſatz zur
Garnitur des angeſchnittenen Aermels gewählt

war. Die abgerundeten vorderen Ränder legen
ſich breit übereinander.

5836. Geſellſchaftskleid mit mo-
derner kleimer Tahlikrinvoline. Zu
der eleganten, Geſellſchaftstoilette aus ſilber
durchwirktem Brokat war ſchwarzer Tüll zu der

S Taillenbekleidung ſowie der kleinen durch Draht
geſteiften und mit Skunks verbrämten Krinoline

5835. Moderner Abendmantel aus gewählt. Die mit viereckigem Ausſchnitt ge- 5836. Geſellſchaftskleid mit moderner

e e e el e
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ehe

4

o 20

0

tangofarbenem Tuch. arbeitete Taille zeigt einen Einſatz aus breiter kleiner Tüllkrinoline. 0
Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. 5
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venezianiſcher Spitze. Dem ſchlichten Rock iſt eine
aparte, ſpitz auslaufende Schleppe angeſchnitten.

6837. Tanzkleid für kleine Geſell
ſchaf ten. An dem jugendlich wirkenden Geſell
ſchaftskleide aus elfenbeinfarbigem Kreppvoile mit
eingeſtickten, ceriſeroten Blümchen war die loſe
Bluſe vorn durch eine Weſte aus Säumchentüll
ergänzt und einein Kragen mit Volantgarnierung
ausgeſtattet. Eine aparte Garnitur ergibt auch
das gemuſterte Seidenband, das den Ausſchnitt
rand der Bluſe begleitet und ſich rechts ſeitlich,
zur Schleife geſchlungen, auf den vorn geſchlitzten
und mit einer verſtürzt angefügten Tunika ge
arbeiteten Rock fortſetzt. Glasknöpfe decken die
vordere Naht.

5838. Apartes Ballkleid aus elfen-
beinfarbiger Libertyſeide. Unſer
viereckig ausgeſchnittenes Ballkleid mit loſer
Taille aus Spitzeneinſatz iſt in Kimonoform ge
arbeitet und mit ſpitzen Einſatzteilen garniert.
Der vorn geraffte und geſchlitzte Rock aus elfen
beinfarbiger Libertyſeide zeigt eine doppelte
Tunika aus gleichem Material. Die obere Tu
nika iſt in flache Falten geordnet, während die

5837. Tanzkleid aus gemuſterter Seide
für kleinere Geſellſchaften.

e 000
untere je ſeitlich waſſerfallartig arrangiert war.
Eine dunkelrote Samtroſe garniert links ſeitlich
den hohen Gürtel.

5839. EleganteBeſuchstoilette aus
biſchofslila Charmeuſe. Zur Herſtel-
lung der vornehm wirkenden Beſuchstoilette
diente biſchofslila Charmeuſe. Die Kimonotaille
iſt vorn durch einen Faltenteil zuſammengerafft
und an dem Ausſchniltrande mit Spitzenpliſſee,
das zugleich den Einſatz und den Garniturkragen
ergibt, verſehen. An dem aparten Rock legt ſich
die in ausſpringende Falten geordnete und ab
gerundete linke Bahn breit über die rechte. Zu
dem Gürtel mit Schärpenende war gleichfarbige
Libertyſeide gewählt. Der flotte kleine Hut iſt
links ſeitlich mit drei hochgeſtellten Straußfeder
platten garniert.

5838. Apartes Ballkleid aus elfenbein
farbener Libertyſeide.

Tüllkragen mit Spitzenabſchluß.a n Der hübſchee Kragen iſt aus weißem gepunkteten Tüll h
hnitten und am Außenrande mit „Spachtelſpitze begrenzt.
Dem Ausſchnittrande iſt ein feines Tüllbörtchen angeſü t.

0000008068606688080680880808008000

5839. Elegante Beſuch s
toilette aus biſchofslila

Charmeuſe.

Zur Nacharbeitung eignet ſich aber auch weißes Leinen und
Klöppelſpitze oder ſchwarzer Tüll mit gleicher Spitze.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

e mit Spitzenu vorſtehend t abſchluß.3 ſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich
1 0 r
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5840. Hut aus ſchwarzem Samt mit weißen
Straußfedern.

Kinder-Moden.
Mi nur die Erwachſenen nehmen

die Mode für ſich in Anſpruch
und folgen ihr getreulich auf oft arg
verſchlungenen Pfaden, nein, auch die
Kinder bekennen ſich zu ihren Jünge
rinnen und kümmern ſich häufig ſchon
ſehr um das, was Mode iſt. Soll man
ſie darum tadeln und vielleicht böſe
werden, wenn ſolch ein, niedliches Locken
köpfchen einmal ſchmollt und ſein vor
jähriges Kleidchen nicht mehr anziehen
will, weil es „nicht mehr modern iſt“

Iſt es nicht vielmehr ein Zeichen von
gutem Geſchmack, von erwachender Ur
teilsfähigkeit, wenn das Kind anfängt
zu unterſcheiden was hübſch und was
häßlich iſt, wenn es mehr fühlt wie be
greift, daß ein Kleid durch ſeine Form
oder ſeine Garnitur nicht mehr in den
Rahmen des Modebildes paßt?

Beſonders in der Großſtadt mit ihren
luxuriöſen Läden, in denen das, was
Mode iſt, ſich einem ſtets gleich en
masse entgegendrängt, wird das Ver
ſtändnis für Modedinge ſchnell geſchärft,
auch beim Kinde.

Längſt ſchon ſind die Kinderkleider
nicht mehr die getreuen Kopien der
Kleider für Erwachſene; wir haben nicht
nur eine Kindermode, ſondern auch eine
wirklich kindliche Mode für unſere Kleinen

Man ſieht in erſter Linie auf Be
quemlichkeit, die Kleinen ſollen ſich inihren Kleidchen nicht beengt fühlen,

5841. Mädchen mantell.

noch an der Bewegungsfreiheit behin
derkt. Sie ſollen turnen, ſpringen
und laufen können, und natürlich iſt
es da das erſte Erfordernis, daß ſie
nicht wie kleine Dämchen angezogen
ſind. Aus dieſem Grunde ſind auch
alle leicht vergänglichen Garnituren an
den Kinderkleidern verpönt. Ein hüb-
ſcher weißer Batiſt oder Spitzenkragen,
erſterer häufig von einem ſchmalen pliſ
ierten Spitzchen umrandet, bildet häufig den

5845. einzigen Schmuck ſolch eines, trotz ſeiner
Spitzen pompadour. Einfachheit ganz reizend wirkenden Kleides.

Teint

rotes

Zu

ches

ſame

(Siehe Schnittmbg., Schnitt I.) Normal-
ſchnitt für das Alter von 8--10 und 10--12 Jahren. 5842. Apartes
Nachmittagskleid. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe
von 1,20 (1,40 K) erhältlich. 9843. Kleid für kleine Mäd

chen. Normalſchnitt für das Alter von 3--5 und 5—6 Jahren.

gänzlich umwandeln können, beſonders
wenn ſie es vorher zertrennt und „auf
Neu“ umarbeitet. Es gibt reizende Mo
delle dieſer Art, von denen wir unſeren
Leſerinnen ſchon verſchiedene vorgeführt
haben und noch mehr vorführen e

58340. Hut aus ſchwarzem Samt
mit weißen Skraußfedern.Unſere Abbildung zeigt einen feſchen, mo
dernen Hut mit kleiner, nach oben geboge
ner Krempe und links ſeitlich hochgeſtellten
weißen Straußfedern.

o0eeoeoeocosooeeeeooe Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, o oooeoeeeeeeoeoeooo

5844. Moderne Seidenbluſe mit
Pelzröllchen.
Schnitt und Beſchreibung II.) Normalſchnitt,

Größe II und III.

Die
Mode für ſatte Farben kommt uns
beſonders bei der Kindermode zu
ſtatten. Zu dem zarten roſigen

nichts hübſcher aus wie ein feuer

ein leuchtend goldbraunes oder kö-
nigsblaues mit ſchottiſchem Beſatz,
wie z.

auch für Erwachſene beliebte Woll
ſamt eine große Rolle, ebenſo wie
Velvet
gern verarbeitet wird. Die dies
jährige Kindermode bringt uns noch
eine beſonders angenehme Neuheit,
nämlich die Zuſammenſtellung von
glattem und kariertem Stoff. Man

wachſene Kleidchen wird die ſpar

lung mit kariertem Stoff wieder

(Siehe Schnittmuſterbg.,

Vorliebe der herrſchenden

der kleinen Blondköpfe ſieht

oder grasgrünes Mäntelchen,

B. Abbildung 5854.
Mänteln ſpielt natürlich der

zu Mänteln und Kleidern

noch brauchbare, nur ver-

Mutter durch Zuſammenſtel

5846.
Pompadour aus glattem
und gemuſtertem Seiden-

band.

T
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5841. Mädchenmantel. (Siehe

Schnitt J.) Erforderlich für Gr y
etwa 1,40 m Tuch, 1, 30 m breit. Die
vorderen Ränder des flotten Man
tels aus rotbraunem Tuch ſind auf

e henen
Pompadour

band.
aus 0,60 m

Rändern Spitzenabſchluß. 5846.
aus glatt em

und gemuſtertem Seiden
Unſer aparter Pompadour

langen, 7 cm breiten
biſchofslila Seidenbändern iſt mit be

der J g e über Lei eneinlage 5e den e e u an ſticktem Bauernband wirkungsvoll0 mit Oberſtoff zu bekleiden und längs garniert Schmales Silberbörtchen
S der eingezeichneten Bruchlinie als Re

vers nach außen umzulegen. Den
Umlegekragen fügt man an den Hals
ausſchnitt. Zweireihiger Knopfſchluß
und aufgeſteppte Stoffſpangen.

5842. Nachmittagsklei d. Das
feſche Nachmittagskleid war aus dun-
kelrotem Seidentuch hergeſtellt. Eine
doppelte Tüllrüſche begleitet den Aus
ſchnittrand der loſen Kimonobluſe
mit angeſchnittenem halblangen Aer

deckt die Verbindungsnähte, während
gleichfarbiges Seidenband durch Me
kallringe geleitet den Pompadour zu

bedruckter Satin, 0,80 m breit.

ſammenhält.
5847. Knabenſchürze. Er

forderlich für Größe III etwa 0,85 m
Baumwollköper, 0,90 m breit, 0,25 m

Die
praktiſche Schürze aus modefarbigem
Baumwollköper iſt mit rotweiß ge
punktetem Satin, der den Garnitur-

mel. Der aparte Rock iſt vorn inktet. uwaſſerfallartig gerafft und mit der teil, die Achſelpatte und die kleineTaille verbunden. Zu dem Gürtel Taſche ergab, garniert. Die große
ergab marineblaue Kbertyſeide das

Taſche wird aufgeſteppt.

Material. 362 294 376 5849. Schürze für gr öße re5843. Kleid für kleine M ä d 362. Loist. 50 em hoch. (Siehe Schnitimbg., Schnitt I Mäd ch en Erchen. Erforderlich für Größe III 294. Bauern burſche. 50 em hoch. (Siehe Schnittmbg., forderlichfür Gr. VII

etwa 0,55 mm Futter, 0,80 mm breit
1,40 m Wollſtoff, 1,10 m breit, 1,00
Meter Beſatz, 2 cm breit,

Schnitt und Beſchr. IV.) 376. Bärble. 60 em hoch. etwa 1,50 mm Schür
zenſtoff, 1,00 m br.,
0,50 mm Satin, 0,80

0,80 m Spite, 2 cm breit. Meter breit. DieDas reizende Kleidchen S hübſche Schürze kannaus ruſſiſchgrünem Tuch aus hellfarbigemiſt in Hängerform gearbei 3 Waſchſtoff odertet. Das Futterleibchen o ſchwarzem Panamahat man für ſich herzuſtel 0 nachgearbeitet werlen und nur am Halsaus 0 den. Rote Satin-h

ſchnitt mit dem Oberſtoff
zu verbinden. Die Vorder
teile werden dem Einſatzteil

blenden ergeben nach
Abbildung und Vor
zeichnung die Garni

S

mit übertretendem Rande l tur. Jn dem Schüraufgeſteppt und nach Ab- zenteil hat man inbildung mit Samlknöpf- nerhalb der kaſtenchen und Knopflöchern ver c artigen Vorzeichnung 4ſehen. Spachteleinſatz gar acht etwa je cmniert den kleinen Garni- tiefe Säumchen abturkragen und die Aermel zunähen, zu denenaufſchläge. der Stoff zugegeben5845. Spitzenpompa iſt. Der Schulterdour. Der elegante, 0,50 m volant wird rücklange u. 0,25 m breite Pom wärts mit Knopfpadour aus ekrüfarbigem ſchluß eingerichtetSpachtelſtoff war mit 5850. Feſſtkleidgleichfarbiger Seide glatt 58347. Knaben für Mädchenunterlegt. Ein Liberty- ſchürze. Normal Erforderlich für Gr.band iſt durch beſchürzte ſchnitt für das Alter VI etwa 0,90 mHornringe geleitet. An von 3——5 und 56 Futter, 0,80 m br.den Seiten und oberen Jahren. 5548. 2,40 m Wollſtoff,
Spielſchürze fürKnaben oder Mädchen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt
und Beſchreibung V.) Normalſchnitt für das Alter von
5-6 u. 6—8 Jahren. 5849. Schürze für größere
Mädchen Normalſchnitt für das Alter von 10—12 und

12 14 Jahren.

1,00 m breit, 0,50 m

5702b. Mädchenkleid.
Normalſchnitt für das Alter
von 810 und 10-12 J.

5852

5850.
Alter von 8—10 und 10--12 Jahren.
anzug für kleine Knaben

Alter von 23 und 3-—5 Jahren.

Feſtkleid für Mädchen. Normalſchn'tt für das
5854. Kittel-

Normalſchnitt für das

5852. Matroſenanzug für Knaben. (Siehe Schnittmb Schni ſtroſ zu (Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr.Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und 8—10 Jahren. z m h m
mantel. Normalſchnitt für das Alter von 3--5 u 5—6 Jahren. 5854 Mäd chen
mantel mit Pelerine. Normalſchnitt für das Alter von 5—6 u. 6—8 Jahren 5

Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e
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361 300 195361. Karl Heinz (50 em hoch), An
300. Giſela (60 em hoch). 195. Evt

(30 cm hoch). 208, Traud

5855. Moderner dreiviertellange
Paletot. Normalſchnitt, Größe II und III.

Tüll, 0,80 m breit, 1,50 m Band, 10 ev breit.
Unſer niedliches Feſt!leidchen aus roſa Woll
batiſt iſt mit weißen, ſpitz verlaufenden Tüll
pliſſees ausgeſtattet. Buntgemuſterter Beſatz er
gab das Material zu dem ſpitzen Einſatz, der
unteren Aermel- ſowie Rockblende. Das vorn
abgerundete Röckchen wird mit dem unteren
Einſatzteil verbunden und der Taille angefügt.
gefaßte Knopflöcher nach Abbildung. 5851

Je erM

S

e

360 208zug und Ueberzieher. W 209(40 cm hoch). 360. Rudi 200. Hildegard (50 cm hoch). (Siehe Schnittmuſterbogen,
Schnitt VII.) 209. Senta (40 em hoch) 385. Jür

gen (30 em hoch.
chen (30 em hoch).

Puppenschnitte
aus Seidenpapier fertig zugeschnitten, nach allen im Heft
befindlichen Abbildungen zu Puppen, in den angegebenen
Gröben, Gegen Abgabe eines im Heft abgedruckten
Bestellscheines erhalten Abonnenten Puppenschnitte
zum Vorzugspreise von je 5 Pf. (6 h) in beliebiger Anzahl
Porto extra. Für Nicht- Abonnenten Kostet jeder Puppen-

schnitt 10 Pf. (12 h).

5857. Nachmittagskleid. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchr. VIII.) Normalſchnitt, Gr. II u. III.

Spitze, 3 cm breit. Zur Nacharbeitung des kleidſamen
Kittelanzuges eignet ſich dunkelblauer Cheviot oder
Samt. Die kurzen Beinkleider hat man mit ver
decktem Knopfſchluß zu verſehen und mit dem Futter
leibchen zu verbinden. Der hintere Beinkleidteil wird
in ein Bündchen gefaßt und aufgeknöpft. Die vor
deren Ränder des Kittels, der mit einem mit Sp'tze

5856. Promenadenanzug. (Schlichter Rock
und Ruſſenbluſe.) Normalſchnitt, Gr. I u. II.

r

Seidenknöpfchen und ein
Kittelanzug für

kleine Knaben. Erforderlich für Gr. II etwa 0,35. m Futter, 0,80 m
breit, 1,50 m Cheviot, 1 m breit, 0,40 m Leinen, 0,80 m breit, 2 m

begrenzten Matroſenkragen aus weißem Leinen und gleichen Aufſchlägen
ausgeſtattet iſt, legen ſich für den Schluß, Mitte auf Mitte treffend, über-
einander. Der Gürtel iſt durch ſchmale aufzunähende Spangen zu leiten
5853a. Mädchenmantel, Erforderlich ſür Größe III etwa 1,10 m Tuch,

9

edlen e

9
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0,50 m br. Der hübſche Mantel iſt aus
und mit dem Kragen und den Auf

Der Rückenteil wird durch
1,20 m br., 0,50 m Seide,
dunkelrotem Tuch zuzuſchneiden
ſchlägen aus gleichem Stoff zu verbinden.

Pelerine. Erforderl. füreine Spange r e t5854. Mädchen mantel mi inGr. IV etwa m Wollſamt, 1,30 m br., 0,80 m karierter Stoff,
0,80 m br., 2,50 m Pelzbeſatz, 328 em br. Unſer apartes Mäntelchen
aus dunkelgrünem Wollſamt iſt mit einer pelzverbrämten Perlen
und einem Capuchonkragen aus grünblau kariertem Tuch garniert.
Die vorderen Ränder legen ſich für den Schluß, Mitte auf Mitte
treffend, übereinander. Zweirerhiger Knopfſchluß; Gürtel aus Samt.

5855. Moderner dreiviertellanger Paletot. Erfor
derlich für Gr. III et
und zu den Auſſchlägen.
meliertem Ulſter
toff iſt mit angeeletedent Aermel

gearbeitet. Die vor
deren Ränder legen
ſich für den Schluß,
Mitte auf Mitte
treffend, überein
ander. Der Um
legekragen und die

Aermelaufſchläge

III etwa 8,00 m Stoff, 1,50 mm br., Pelz zum Kragen
Der feſche, dreiviertellange Paletot aus

ſind mit Pelg zu
bekleiden.

5856. Prome-
nadenanzug.

(Schlichter Rock und
Ruſſenbluſe.) Erſeceewy ſür Gr. II

etwa 4,50 m Woll
ſtoff, 1,10m br.,0,50m
Samt, 0,50m br.,1,50
Met Samtband, 6 cm
br. Untere Rockweite
1,55 m. Zur Herſtel
lung des aparten Ko
ſtüms war dunkel
roter Stoff gewählt.
Der ſchlichte, aus
zwei Bahnen be
ſtehende Rock iſt für
ſich herzuſtellen. Die
Ruſſenbluſe mit un
tergeſtepptem Aer
mel und angeſetztem
eingereihten Schrß
ſchließt in der vor
deren Mitte. Samt
in dunklerer Schat
tierung ergab die
Garnikturblende und
die Aermelblende,
während gleichfar-
benes Samtband zur
Herſtellung des Gür

5859. Kiſſen mit Roſenmuſter tn Plattſtichſtickerei
Pauſe zur Hälfte des Kranzes zu beziehen gegen Einſendung von

60 9 (75 h) und Porto.

tels mit durchgezogenem Schärpenende diente. 5702b. Mäd
chenkleid. Erforderl. für Gr. VI etwa 1,15 m Futter, 0,80 m
br., 2,75 m geſtreifter Wollſtoff, 1,00 m br. Die rückwärts ſchlie
ßende Kimonotaille hat man mit der Rückenfalte zu verbinden
und mit dem Kragen zu garnieren. In der Hinterbahn des vorn
abgerundeten Röckchens hat man nach Zeichenangabe eine Tollfalte
einzulegen und links ſeitlich den Schlitzeinſchnitt auszuführen.

195. Ev i. (Puppengr. 46 cm.) Erforderl. 0,25 m Batiſt,
0,60 m br., 0,85 m Stickerei, 5 cm br. Die Paſſe des zierlichen
Schürzchens iſt aus Stickereiſtoff herzuſtellen. 200. Hildegard.
Puppengröße 50 em. (Siehe Schnitt VII.) Erforderlich 6,60 m
Stoff. Das niedliche Puppenkleidchen beſteht aus Falten. öckchen und
Matroſenbluſe. 208. Traudchen. (Puppengröße 30 em.)
Erforderlich 0,35 m Muſſelin, 0,60 m breit. Das Muſſelin

5858. Moderne Tiſchdecke mit Roſenmuſter in Plattſtichſtickerei.
Naturgroße Muſtervorzeichnung zur Hälfte des Kranzes und zur Ecke auf dem heutigen

Schnittmuſterbogen.

kleid wird mit einer Paſſe aus Spitzenſtoff
bandgürtel ausgeſtattet. 209. Senta.
40 cm.) Erforderl. 0,50 m hellblaue Pong
aus Einſatz mit Spitzenabſchluß. 300. G

0000000000000000000000000000000000600000000000000000
und einem farbigen Seiden
Hängerkleidchen. (Puppengr.

eeſeide, 0,60 m br. Häubchen
iſela. (Puppengr. 60 cm.)

Erforderl. etwa 0,60 mm Tuch, 1,00 m br., 0,25 m Samt, 0,30 im br. Die
vorderen abgerundeten Ränder des hübſchen roten Tuchmantels

legen ich, Mitte auf Mitte treffend, über
Kleid und Jäckchen.

zum Kleid 0,30 mm Stoffreſt, 0,27

ſchwarzem Samtkragen
einander. 360. Rudi.
Erforderl.
Strickſtoff, 0,28 m br.
(Puppengr. 50 em.
Loiſ l. (Puppengr. 50 em.
Wollſtoff, 0,50 m

S 361. Karl Hei
Erforderl. 0,90 m

5862 5864.
Schärpenenden. Naturgr. Muſtervorzeich
nung zu 5862 und Beſchreibung auf dem heutigen

Schnittmuſterbogen.

Siehe Schnitt III.)
Batiſt, 0,15 m Samt, 6,10 m gemuſterte. Seide. Ein

buntes Seidentuch vervollſtändigt das er e oſtüm. 376. Bärble.

Drei moderne beſtickte

mit

(Puppengr. 30 em.
m br., und zur Jacke 0,55 m
n z. Anzug und Ueberzieher.

Cheviot, 0,90 m br. 362.
Erforderl. 0,20 m

Puppengr. 60 cm.) Er
forderlich 0,40 m Batiſt,
0,50 m geblümter Kattun,
0,30 m Wollſtoff. Das rei
zende Koſtüm iſt aus ver
ſchiedenen Stoffreſtchen her
zuſtellen. Das grüne Röck
chen, das am unkeven Rande
mit ſchwarzem Samtband
garniert iſt, verbindet man
mit dem Leibchen aus ge
blümtem Satin. 385.
Jürgen. (Puppengröße
80 cm.) Erforderl. etwa
0,50 m Stoff, 0,80 m br.
Das viereckig ausgeſchnittene
Kittelchen aus einfarbigem
Stoff iſt mit abſtechenden
Blenden garniert.

5858. Moderne Ti ſch
decke mit Roſen-
muſter in Plattſtich
ſt iſcher e i. Zu der aparten
Decke wird das Muſter auf
kräſtiges, goldbraunes Kochel

5861. Moderne
Bajaderenſchärpe.

leinen übertragen. Die
Stickerei führt man in
Plattſtich mit Perlgarn
aus, und zwar werden die
den Kranz umrandendenStengel ſchwer geſtickt.
hen ſtickt man die
Stengel, die die Be
randung der Decke bilden
und die Eckverzierungen
miteinander verbinden.
Zu den Roſen wählt man
altroſa Perlgarn in drei
Schaktierungen, zu den
Blättern zwei Schattie
rungen Grün.

5859. Kiſſen mit
Roſenmuſter inPlattſtichſtickere i.

Das Kiſſen wird zu oben
ſtehender Tiſchdecke paſ
ſend. in goldbraunem
Kochelleinen ausgeführt
und in den gleichen Far
ben wie dieſe beſtickt.

De
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5865. Einfache Bluſe. Er
forderlich für Größe IV etwa
2,70 m Flanell, 0,70 m breit. Die
ſchlichte Bluſe aus einfarbigem
Flanell iſt mit aufgeſteppter Schul
terpaſſe gearbeitet. Jn dem Blu
ſenvorderteil hat man nach
Zeichenangabe eine Falte, in dem
Rückenteil' eine Tollfalte einzu

zem Samtband garniert den in
ein Bündchen zu faſſenden Umlege-

e

mee
Futter, 0,80 m breit 1,90 m
leichter Wollſtoff, 0,900 m breit,
0,20 m geſtreifte Seide, 0,40 m
breit, 0,40 mm Samt, 0,50 m breit.
Die hübſche vorn ſchließende Bluſe
iſt mit einem Einſatz aus ge
ſtreifter Seide und einem Umlege
kragen ſowie Aufſchlägen aus ein
farbigem Samt ausgeſtattet.legen. Die vordere aufzuſteppende Rechts iſt der Kimonoteil inFalte wird mit Knopfſchluß einge ganzer Größe, links bis zur einrichtet. Eine Krawatte aus ſchwar gezeichneten Mittellinie ohne Patte

c

5871. Elegantes Nachthemd. 5872. Elegantes Nachthemd
Normalſchnitt, Größe I und II. mit Spitzen beſa z. Normalſchnitt,

Größe l und II.

r h 5869. Aparte Bluſe. Normalſchnitt, Größe III und IV. malſchnitt, Größe I und II.
zuzuſchneiden. Die kleine Bruſt
taſche wird aufgeſteppt.

kragen 8879. Bluſenrock mit5866. Hüftenformer und ſeitlicher Garnitur. ErBüſtenhalter. Erforderlich forderlich für Größe II etwazum Hüftenformer 0,90 m Satin
drell, 0,80 m breit, zum Büſten
halter 0,60 mm weißer Gitterſtoff,
0,80 m breit. Den Büſtenhalter
hat man aus weißem Gitterſtoff
zuzuſchneiden und an den hinteren
Rändern mit Schnürſchluß einzu
richten. Der Rücken und der erſte
Vorderteil ſind durch drei (nach
gleichem Schnitt zuzuſchneidende)
Gummiſpangen miteinander zu
verbinden. Zweimal über Schnur
abgenähte Satinblenden werden
nach Vorzeichnung aufgeſteppt.
Bandſchlingen und Knöpfe ver
mitteln den vorderen Schluß. Den
Vorderteil des Hüftenformers aus

Größe J.
Hüftenformer

Büſtenhalter.
5867. Reform

korſett. Normalſchnitt für 68 em
Taillenweite erhältlich.

und
Normalſchnitt,

2,50 m Vollſtoff, 1,10 m breit,
1,75 mm Seidentreſſe, 2 cm breit.
Die ganze untere Rockweite be
trägt 1,70 m. Der hübſche Bluſen
rock mit angeſchnittenem Mieder iſt
in ganzer Größe gegeben, d. h.
für die rechte und linke Seite.
Links ſeitlich hat man nach Zeichen
angabe eine gegenſeitige Falte ein
zulegen und den Garniturteil, der
mit Seidentreſſe und Soutache
garniert wird, aufzuſteppen. Die
in doppelter Stofflage zuzuſchnei
dende Hinterbahn wird den Seiten
bahnen mit übertretendem Rande
aufgeſteppt. Ein gerader Jnnen
gurt ſtützt den oberen Rand.weißem Satindrell, der nach Aus 5871. Elegantes Nachtführung der Verbindungsnähte hemd mit Stickerei. Erdurch Fiſchbeinſtäbchen geſtützt forderlich für Größe III etwawird, hat man am oberen Rande

mit den Zwickeln zu verſehen.
Vorn am unteren Rande Strumpf-
halter.

5867. Reſorm Korſett-
68 cm.) Erforder-

ich etwa 1,85 m Satin-Drell, 5870. Bluſen

3,00 m Renforcé, 1,80 m breit,
2,30 m Klöppeleinſatz, 158 cm
breit, 1,00 m Durchzugeinſatz,
124 cm breit, 2,00 m Stickerei,
6 cm breit, 1,0 m Seidenband.
Das elegante Nachthemd iſt in
Kimonoform gearbeitet. Man hat

h ä,

M 2 u

0,80 m breit, 0,25 mm Tüll, 0,80 w. rock mit ſeit 5873. die Rumpfteile, Fig. da und Ib,
breit, 8,25 m Stickerei, 8 cm breit. licher Garni rock für ſtär- vor dem Zuſchneiden längs derDem Reformkorſett aus weißem tur. Normal 5868. Büſtenhalter kere Damen. Durchſchnittlinie nach Hechenan
SatinDrell iſt ein Büſtenhalter ſchnitt, Größe I aus Stickereiſtoff. Normalſchnitt, gabe zu einem Teil zuſammenzu
aus Tüll eingearbeitet. Nach und II. Normalſchnitt, Größe II. Größe III u. IV. ſetzen. Die Paſſe, die aus Klöp-
Ausführung der Verbindungsnähte pel, Stickerei-, Durchzugeinſatzhat man Fiſchbeinſtäbe einzuſchieben und den vorderen Rändern, die ſowie Stickerei hergeſtellt wird, iſt den einzureihenden Rumpfteilen
aus Satinblenden gefertigte Knopfloch und die Untertrittleiſte anzu anzufügen. Jn dem vorderen Rumpfteil hat man den Schlitzeinſchnitt
fügen. An den hinteren Rändern Schnürſchluß. Schmale Stickerei auszuführen und verdeckten Knopfſchluß einzurichten
begleitet den Ausſchnitt und Armausſchnittrand. 5872. Elegantes Nachthemd mit Spitzenbeſatz. Er

5 5868. Büſtenhalter aus Stickereiſtoff. Erforderlich für ſorderlich für Größe II etwa 8,00 m Wäſcheſtoff, 1,20 m breit, 2,00 m
s Größe II etwa 0,50 m Stickereiſtoff, 0,90 m breit, 2,25 m Stickerei, Spitze, 11 cm breit, 1,80 m Durchzugeinſatz, 128 cm breit, 2,00 m

23 em breit. Der aus weißem Stickereiſtoff zuzuſchneidende Büſten Valencienneseinſatz, 138. cm breit, 1,60 mm Klöppeleinſatz, 456 cm
S halter iſt nach Ausführung der Verbindungsnähte auf der Achſel durch breit. Jn dem vorderen Rumpfteil des Nachthemdes mit Spitzen
8 Gummiſpangen zuſammenzuhalten. Längs der Nähte und der einge paſſe hat man nach Zeichenangabe zwei Falten einzulegen und den
o Feichneten Linien hat man Blenden aus weißem VBatiſt, durch welche Schlitzeinſchnitt auszuführen. Der Aermel wird am unteren Rande

Fiſchbeinſtäbchen geſchoben werden, aufzuſteppen. Band chlingen und eingereiht, in ein Bündchen gefaßt und mit dem Volant, der mit
über Band gezogene Knöpfe vermitteln den vorderen S luß, während Säumchen und Spitze garniert iſt, verbunden. Durchzugeinſatz nach

S die hinteren Ränder mit Schnürſchluß einzurichten ſind. Schmale Abbildung.
9 Stickerei 58373. Bluſenrock für ſtärkere Damen. Erforderlich
9

9

2

O

begleitet

58609. für Größe IV etwa 2,75 m Wollſtoff, 1,30 m breit. An dem hübſchen
den Ausſchnitt und den Armausſchnittrand.

Wparte Bluſe. Erforderlich für Größe II etwa 1,50 m

mee

o00e o Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o
4 3 535 4 J
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5876. Are v aJ beits korbv W cJ Ke e aus Hutſtroh
L

S We d S V Borten genäht,S c v 5 5 e mit Satinbeuh a ne g w. tel und HolzWwufſe S 2 perlenverzie
d S 7 e

rung. Der hüb

5876a. Muſter ſche Arbeitskorbder Strohborte wird aus grünzum Körbchen und ſchwarzfarAbb. 5876. biger Hutborteoder auch in
beliebig anderer
Farbenzuſam

menſtellung
in 32 Zentimeter
Länge und 15

Zentimeter
Höhe, bis zur

5874 a. Aus-
führung der

Stickerei zur

5876. Kinderarbeit: Arbeitskorb
5 aus Hutſtrohborten mit Holz ſeitlichen Spitze

7 perlenverzierung. Siehe Muſter der gemeſſen, in der

wo W. J Strohborte 5876a. aus der Abbildung erſicht
lichen Form genäht und innen mit einem lilageblümten Satin-
beutel verſehen. Dieſer erhält oben einen abgeſteppten Zug
für die dünne, lilafarbene Seidenkordel, deren Enden mit
kleinem Holzperlenabſchluß ausgeſtattet werden. Auch die den
Henkel bildenden beiden Borten ſind mit länglichen, grünen und
ülafarbenen runden Holzperlen, die auf Draht gefaßt ſind, ver
bunden und werden, wie die den Korb umgebende, in gleichen
Farben gehaltene Holzperlenverzierung die jedoch auf ſtarkem
Zwirn einzufädeln iſt am Korbrande angenäht. E. O.

5877. Scheibengardine mit eingeſetztem Motiv
in Richelieuſtickere i. Die Scheibengardine iſt aus ge
punktetem Tüll gefertigt und mit Klöppeleinſätzen verziert, eine
ſchmale Klöppelſpitze berandet den Volant und die Seitenränder.
Zu dem in der Mitte einzuſetzenden Motiv wird das Bügel
muſter auf ſeines Leinen übertragen. Die Stickerei wird in
bekannter Weiſe mit ſeinem Leinenglanzgarn ausgeführt die
Umrahmung bildet eine Ranke in Plattſtichſtickerei. Mittels
Klöppeleinſätzen wird das wirkungsvolle Motiv der Scheiben
gardine eingeſetzt.
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5874 und 5875. Zwei gelbſeidene Decken mit
Franſe aus Zigarrenbändchen. Ausführung gder Stickerei ſiehe vben 5874 a. Pauſen zu beziehen gegen

Einſendung von je 50,5 (60 b) und Porto.

0

0

order
In

Rock legen ſich die abgerundeten Ränder der V
bahnen, Milte auf Mitte treffend, übereinande
der Hinter und Vorderbahn hat man je nach Zeichen
angabe eine Tollfalte, die etwa 70 cm lang, vom
Taillenabſchluß gemeſſen, aufgeſteppt wird, ein
zulegen. Knöpfchen garnieren die vordere Naht. Ein
gerader Jnnengurt ſtützt den oberen, mit dem Gürtel
zu verſehenden Rockrand.

5874. Gelb ſeidene Decke (für kleines Tiſch
chen) mit Franſe aus Zigarrenbändchen und Stickerei.

65875. Kleines Deckchen mit Franſe aus Zi-
garrenbändchen und Holzperlen. Die größere der
beiden Decken beſteht aus zwei Streifen gelber, leichter
Seide von je 1 mm Länge und 50—-60 cm Breite, deren
Naht in der Mitte durch kreuzweiſe angebrachte
Hexenſtichreihen von giftgrüner Farbe gedeckt wird. 5
Auch die mit Filofloſſeſeide oder Perlgarn her
geſtellte, ſchnell fördernde Stickerei der in Stiel
ſtichen umrandeten und mit Hexenſtichen ausgefüllten
Blättformen iſt in gleicher Farbe zu halten, während
die kleinen Kreisformen ſchwarz auszuführen ſind.
Zu ihrer Herſtellung wird mit dem Bindlochſtecher
in der Mitte je ein kleines Loch vorgeſtochen, von
welchem ausgehend die Schlingſtiche zum Rande ge
führt werden, wie das beigegebene Arbeitsmuſter es
lehrt. Dann iſt aus ca. 50 cm langen Zigarrenbändern
die einfache Franſe an einem Band oder einer Schnur
anzuknüpfen, die dem Saum ringsherum untergeheftet
wird. Das kleine, 50 50 cm große Deckchen zeigt
eine dem Stoff eingeknüpfte Franſe, wofür je ein
Loch vorgeſtochen wird. Jedes Bandende erhält unten
eine lilafarbene, große Holzperle, die durch ein
Knötchen unten feſtgehalten iſt. Die mit Filofloſſe
oder Kunſtſeide gearbeitete Stickerei des gleichfalls
in gelber Seide gehaltenen Deckchens iſt hier in platt
geſtickten, grün- weißen Tupfen und hellilafarbenen 5877. Scheibengardine mit Milieu in Richelieuſtickere i. Bügel-Stielſtichlinien mit plattgeſtickten Blattformen ausgeführt. O. muſter 20 (24 h) und Porto. g
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Sächſiſch Thüringſche e Hausfrau 19
Für die Küche.

e henenDienstag, 2. Degbr, nachm. 3 Uhr im Kristallpalast, Leipzigerstr. II-I2 e e nſapp Hänſebraten mit

Montag: 9 ſuppe. Gä ßſauer.e Hauptvortrag Dienstag: Sagoſi ppe. Reſt vom Braunkohl mit Brägenwurſt.Eret denken dann sohenken! ver ehe See lapye Meteren mit

S Mit Diskugsion, a t e Schinfenreſten- wo2 Gesproohen von Frau Redakteurin Johanna Vetterling Don nerstag Erbſenſuppe mit artoffeln

2 ind Suppenkraut. Puff r i lm
2 Ausgewähltes Künstlerisches Programm Freitag Braune Mehiſuppe. Sefüllter

ohlkopf.z Mitwirkende: Opernsohule Buohwald, rezi m Sonn u nd Brotſuppe. Gebackene
u. musikaligohe Darbietungen rn hnaot Scholle und Kartoffelſalat.

3 Liedersxiel Weihnaohte szanber Ausstellun Reicher Küchenzettel.unserer Sohnittmuster Abtei lung. Reiohu- Sonntag nſuppe. Haſenbraten m
haltige, hauswirtschaftliche Ausstellung. g eta eha e ne heit t
Preis des zum Eintritt berechtigenden Prc- S fiſche mit Gbllerſpes ſe

3 gramms 24 Pf. Programme im Vorverkauf durch Dienstag L ippe. Han
unseres Gesohaftestelle, Tisoa lervräoke 17, go- rippchen mit Boh Om mit Ob

7 wie duroh unsere Botenfrauen erhältlich. Am gw g Weſſ iuvne ten M agkka
Tage der Kaffeestunde sind Programme auch rot und Londen un Schinken tn der zem

7 och an der SaalKasse erhältlich. Der zum Bezug Apfelpie.
der Programme bereohtigende Bon ndet, sich e Widrennne Bo. illonſ ippe mit Tap oka.

See e auf Seite 00. bneuspnvue eFrei a g: Hagebn nſuppe. Taorn
5 n Steinbulte oder Heilbutte in derſelben Weiſe

Verlag der Sicheiech-Thüringeeben Haustran

Sonnabend Hammelfleiſchbrühe, das Fleiſch
mit Kartoffelb nd Majoranbeiguß.GSGSSISISGSIGCGG- hh)*)|,,y,

MIIIIIIIIIIIIIEIEEEEEE nr e e tS

en
5 i

7
erfreut ſich namentlich in den intelligenten Hausfrauenkreiſen großer Beliebtheit.

S Qualität wird von keinem im Handel befindlichen Buttererſatz übertroffen
Vorzüglich zum Braten, Backen und Kochen, delikat als Brotaufſtrich.

nene ezu haben. Man achte j r e e Pienee Gurſeigegnes mit dem Palmkletterer. Kunerol werk e Bremen,.

Echte Hienfong-Essenz i Auee
extra Sir M FT. Mk. 6. [C128cent Werke E. walten a l a Se Male 20.Tonbild- Theater e

e W W an eKaarkuren und non mit arppiegVornehmste oſtkhilubühne-

Roch
Atelier für feine Damen Maßschneiderei Man wentdle sich an:

6Magdeburg Peiterstr. 17 (Jelepkon 1347) Natur-Neilanstalt „Mugienia

Magdeburg, Breiteweg 251Ia, I e
Sprechzeifen: 10 Uhr, 4--7 Uhr. Sonntags: 11-—1 Vhr,
Vnterswehnng frisch ausgekämmten Haares und Erklärung zur Selbst-

behandlung daselbst Kostenlos. (3297
Wiener Feinbäckerei u, Konditorei

Hermann Eisfelck
Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525 Auswärts Mohneme erhalten gegen kinendung von 20 Pf.

(Briefmarken) genaue Iufhlärung und Anleftung.

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee
und Teegebäck, sowie alle weite- 2217

ren Backwaren in bester Güte.
n Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus. Ja



20

SächſiſchThüringſche Hausfrau

wDrangenauflauf: Eine Mandel ſehr
friſche Eier klärt man ab und tut das Gelbe in
eine Schüſſel, ſchlägt mit 250 Gr. durchgeſiebtem
Zucker zu Schaum, fügt 250 Gr. zerlaſſene
Butter, den Saft von 2 Apfelſinen, 1 Zitrone
und eine Meſſerſpitze Salz dazu. Drei bis vier
Minuten über dem Feuer tüchtig rühren, ab
nehmen, kalt rühren und den Schnee der Ei
weiße dazugeben, nebſt der Schale einer Apfelſine
und einer halben Zitrone. Etwas Kartoffelmehl iſt
beizufügen, bevor man die Maſſe in einer Auf
laufform in ein bain Marie ſtellt und 25 Minu
ten kochen läßt.

2Ein fach gebackene Schellfiſche:
Eine hübſche Schüſſel nach Art junger Schleie
geben kleine Schellfiſche. Man nimmt ſie aus,
wäſcht ſie, ſalzt und rollt ſie ſo zuſammen, daß
der Schweif im Maul ſtecken muß, was mittelſt
eines Hölzchens gut zu machen iſt. Die Fiſche
werden in Mehl und geſchlagenem Ei umgewälzt
und in ſteigender Buter mit Peterſilie durch
ſtreut, immer ein Fiſch nach dem andern gebacken,
dann auf heißer Schüſſel, nachdem man ſie raſch
auf Löſchpapier abgefettet hat, in Pyramiden
ſorm angerichtet und mit Zitronenachteln und
Peterſilienſträußchen hübſch garniert. Dazu gibt
man geſchlagene Butter und Senf.

3Gotterſpeiſe Liter ſanrer Rahm
wird ſchaumig geſchlagen, 200 Gr. Zucker, 1 Gläs-
chen Arrak und etwas Vanille dazugegeben. Dann
werden 3 Gr. rote Gelatine in heißem Waſſer
alfgelöſt und unter den Rahm gemengt. Zuletzt
füllt man eine Glasſchale oder Weingläſer halb
voll damit und gibt Schiagrahm dazu (zwölf Perſonen).

P ilzſuppe Jtaliana Eine Handvoll
rein geputzter Pilze hackt man mit dem Wiege
meſſer grob oder ſchneidet ſie in feine Blättchen.
Ein Stückchen Butter und ein Eßlöffel voll fein
gehackter grüner Peterſilie, eine halbe fein
geblätterte Zwiebel läßt man leicht aufſchäumen,
röſtet darin die vorbereiteten Pilze, ſtäubt ſie
leicht mit Mehl, rührt alles über Feuer ein bis
zweimal durch, gießt Fleiſchbrühe aus Bouillon
Würfeln darüber, kocht die Suppe 15 Minuten gut
auf, rührt Eigelb und ſauren Rahm darunter
und gießt ſie über die inzwiſchen gekochten

sTaorminga-Steinbutt Zwei ſchöne
große Steinbutte werden aus Haut und Gräten
ſo ausgelöſt, daß aus jedem vier große Filets
bleiben, die man mit fein ausgelöſten Schwänz
chen von roten Granatkrabben fein ſpickt, mit
Trüffelſtückchen abwechſelnd, ſie dann vorſichtig
in Ei und Semmel paniert und in ſteigender
Butter auf beiden Seiten ſchön gelbbräunlich
brät. Man reicht entweder Peterſilien- oder
Haushofmeiſterbuttker dazu.

Ihre Lieblinge.
(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)

Sind ſie nicht wirklich reizend, die hübſchen
Angorakatzen auf unſerem Bilde, die ſich an ihre
Herrin ſchmiegen und von ihr ſtreicheln laſſen!

Dieſe Kätzchen ſcheinen ganz genau zu wiſſen,
daß ſie viel ſchöner ſind als die einfachen Haus
katzen. Manche Menſchen mögen Katzen gar nicht,
man ſagt ihnen Falſchheit ſicher oft mit Unrecht
nach, denn man ſollte nicht vergeſſen, daß auch
die Katze durch Zähmung nie ſo gutmütig wird
wie ein Hund; es iſt eben ihre Eigenart. Katzen
ſpielten in der Geſchichte der Menſchheit oft eine
große Rolle, ſchon den alten Aegyptern war die
Katze das heiligſte aller Tiere und wer eine Katze
tötete, wurde mit dem Tode beſtraft. Die Griechen
und Römer dagegen kannten die Katze nicht als
Haustier. Bei den Germanen galt ſie als Lieb
uüngstier der Freia, deren Wagen mit zwei
Kaßen beſpannt war. Später, zur Zeit des
kraſſen. Aberglaubens, als die Hexenprozeſſe auf
ihrer Höhe ſtanden, da nahm man an, daß ſich die
Hexen und Zauberinnen in Katzen verwandeln
könnten, um heimlich ihr nachtwandleriſches Leben
zu treiben, damals fürchtete man die im Dunkeln
leuchtenden Augen, die demjenigen, der ſie er
blickte, viel Unheil verkünden ſollten. Viel ſpäter
erſt kam die Katze in die nördlichen Länder, ſo iſt
ſie in einer Geſetzſammlung für Wales als ein
ſehr koſtbares Tier erwähnt, ja es gab ein Jahr
hundert, in dem faſt jede vornehme Dame ihre
Schoßkatze hatte, die gewiß kaum ſchöner und
reizender war als diejenigen, die unſer heutiges
Titelbild zeigt. Die Geſchichte der Katze iſt
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Frauen-Rundſchau.
Soziales.

Frauen in den Kolonien. Bekanntlich bewilligt
der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
weiblichen Familienangehörigen von ſüdweſt
afrikaniſchen Anſiedlern und Beamten (Ehefrauen,
Schweſtern, Schwägerinnen, Nichten uſw.) und
ſolchen männlichen Geſchlechts bis zum vollende
ten 16. Lebensjahre, ſowie Bräuten freie Ueber
fahrt dritter Klaſſe von Hamburg bis Swakop
muünd bzw. Lüderitzbucht oder einen Zuſchuß zu
den Ausreiſekoſten zweiter Klaſſe in Höhe von
150 C. Die gleiche Unterſtützung wird weib
lichen Perſonen zuteil, welche eine Stellung im
Schutzgebiet als Lehrerin, Erzieherin, Stütze oder
Dienſtmädchen annehmen wollen. Da über die
Antragſtellung zur Bewilligung freier Ueberfahrt
oder eines Zuſchuſſes zu den Ausreiſekoſten noch
vielfach Zweifel beſtehen, ſo wird darauf aufmerk
ſam gemacht, daß Anträge um Unterſtützung der
Ausreiſe von Familienangehörigen und Bräuten
an die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. 35,
Afrikahaus, Am Karlsbad 10, zu richten ſind.
Nur Anträge, die ſich auf freie Ueberfahrt von
Dienſtboten uſw. beziehen, ſind beim Frauenbund
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft einzureichen,
welcher auch in Magdeburg, Kaiſerſtr. 46, eine
Zweigſtelle hat. Für die Bewilligung freier Ueber
fahrt iſt erforderlich, daß der Antrag von dem be
lreffenden Anſiedler oder Beamten geſtellt und
vom Reichskolonigalamt, dem Gouvernement oder
dem zuſtändigen Bezirksamt befürwortet ſein
muß. In dieſer Befürwortung iſt auszuſprechen,
daß der Antragſteller in der Lage iſt, die aus
zuſendenden Perſonen bei ſich aufzunehmen, ihnen
Unterhalt zu gewähren und daß begründete Aus
ſicht auf dauerndes Verbleiben im Schutzgebiete
beſteht.

Eiſenach. Da die Leſehalke im Vereinshauſe,

J

T

Makkaroni-Schnittchen. intereſſant. Hinter der Mauer, ſeit ihrem Beſtehen den ge

We man das Bedürfnis nach einer
gründlichen Kräftigung und

Auffriſchung verſpürt, dann verſuche
man das wohlſchmeckende Biomalz. Es
gibt wohl kein einfacheres, bequemeres
und angenehmeres Mittel; keines er
freut ſich einer gleich großen und
uneingeſchränkten Beliebtheit wie Bio
malz. Neben der Hebung des Kräfte-
gefühles tritt faſt immer eine auf
fallende Beſſerung des Ausſehens
ein. Man fühlt ſich geradezu wie
verjüngt.

Man kaun Biomalz auch als Koch
zuſatzmittel benützen und erzielt da
mit nicht nur größeren Wohlgeſchmack,

d J ſondern auch eine erhebliche Verbeſſe
W rung und Verbilligung des Mittag-
e brotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann

i man ein Mittagbrot für fünf Pere ehe r ſonen durchſchnittlich ſür 1 Mark her
ſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine
Ernährungsreform iſt von Jntereſſen
ten bis auf weiteres von der Chem.
Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-
Berlin 48a, koſtenlos zu beziehen.
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nügenden Beweis ihrer Notwendigkeit und Nütz
lichkeit erbracht hat, ſo iſt ſie kürzlich für Knaben
und Mädchen wieder eröffnet worden. Dieſe
dürfen in der Regel nicht unter 7 Jahre alt ſein.
Die Karten, welche zum Beſuch der Leſehalle be
rechtigen, werden unentgeltlich ausgegeben. Auch
haben ſich in dieſem Jahre wieder dankenswerter
Weiſe mehrere Damen und Herren freiwillig
in den Dienſt dieſer gemeinnützigen Einrichtung
geſtellt.

Erfurt. An die Bürgerſchaft wird die Bitte
gerichtet, abgelegte, aber noch gebrauchsfähige
Schuhe und Strümpfe der hieſigen Armendirek
tion unentgeltlich überlaſſen zu wollen, da ſich mit
jedem Jahre im Winterhalbjahr die Zahl der
Anträge auf Gewährung von Fußbekleidung an
arme durchreiſende Perſonen ſteigert. Damit nun
dieſe möglichſt ſchnell in den Beſitz der benötigten
Schuhe und Strümpfe gelangen, und nicht durch
längere Vernehmungen über ihre Aufenthaltsver
hältniſſe hier am Orte unnötig aufgehalten wer
den, hat die Armendirektion ſeit vorigem Jahre
die Anordnung getroffen, daß dieſen Leuten un
entgeltlich das Notwendige ſofort verabfolgt wird.
Dieſe Einrichtung hat ſich ſehr gut bewährt, und
auch die Hausbettelei iſt erheblich herabgemindert
worden.

Jena. Unſer Gemeindevorſtand iſt vom Ge
meinderat beauftragt worden, wegen Beſchaffung
eines Krankenautos mit der weimariſchen Staats
regierung und den Krankenkaſſen in Verbindung
zu treten, um eine Verbeſſerung des Kranken
transportweſens, das für Jena mit ſeinen großen
Lliniken beſondere Bedeutung hat, herbeizuführen.
Jm Zirkularwege ſollen auch den thüringiſchen
Gemeindevorſtänden und Aerzten die einſchlägigen
Beſtimmungen über den Krankentransport in
Jena bekannt gegeben werden, da ſich heraus
geſtellt hat, daß die von auswärts kommenden
Schwerkranken infolge nicht rechtzeitiger Be

ſtellung des ſtädtiſchen Krankenwagens oft längere
Zeit hilflos an den Bahnhöfen liegen bleiben
müſſen. Auch die Unterlaſſung der Angabe,
von welchem der drei in Jena befindlichen Bahn
höfe der Kranke abzuholen iſt, hat ſchon oft arge
Unzuträglichkeiten ergeben, die leicht zu vermeiden
wären.

Um ſchon bei der Jugend die Sparſamkeit zu
erwecken, hatte der Verwaltungsrat der
hieſigen neugegründeten ſtädti
ſchen Sparkaſſe Anfang dieſes Jahres be
ſchloſſen, jedem in die ſtädtiſchen Schulen ein
tretenden Kinde ein Sparbuch mit einer Mark
Einlage zu ſtiften, das bis zür Beendigung der
Schulpflicht geſperrt iſt. Dieſe Einrichtung hat
ſich, wie die Erfahrungen jetzt zeigen, ſehr gut
bewährt; im Mai wurden zum erſten Male 844
Sparbücher ausgegeben. Viele Kinder haben die
Gelegenheit benutzt, weiter zu ſparen, ſo daß
nach vier Monaten bereits etwa 4000 C Ein
lagen auf die Bücher gemacht worden ſind.

Magdeburg Im alkoholfreien Reſtaurant in
der Münzſtraße fand kürzlich die Generalver-
ſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchen
Bundes abſtinenter Frauen ſtatt. Fräulein Adel
heid Caſpar ſchilderte ihre Reiſeeindrücke in
Amerika und den Kampf amerikaniſcher Frauen
gegen den Alkohol, der bekanntlich dort viel
früher eingeſetzt hat als in Deutſchland. Das
beweiſt allein ſchon das Vorhandenſein der vielen
ſogenannten „trockenen Staaten“, in denen ſelbſt
die Speiſewagen der Eiſenbahnen keinen Alkohol
führen dürfen. An den Vortrag ſchloß ſich eine
lebhafte Diskuſſion; man machte auch den Vor-
ſchlag, eine Jugendgruppe junger Mädchen im
Anſchluß an den abſtinenten Frauenbund zu wer
ben und ſtimmte den Anträgen zu, welche die
Ortsgruppe Jena zur Generalverſammlung ge

an Konfirmandinnen undſtellt hat: Flugblätter rin hauswirtſchaftlichen Schulen zu verteilen, die

nicht genug die Schädigungen des Alkohols bei
Jugendlichen betonen können, damit die in das
Leben Hinaustretenden früh genug die Gefahr
erkennen und ſich von ihr abzuwenden in der
Lage ſind.

In der letzten Sitzung des Hilfs vereins
für Blinde teilte der Vorſitzende, Stadtv.
Weder, nach Erledigung von Unterſtützungs
geſuchen mit, daß Aufträge auf Blindenarbeit in
den letzten Wochen leider nur ſpärlich eingelaufen
ſind. Dann wurden eingehende Mitteilungen
über das hier ins Leben zu rufende Wohlfahrts
amt gemacht. Ferner wurde berichtet über eine
Unterredung mit dem Magiſtratsdezernenten we
gen des Blindenaſyls, das mit dem Siechenhauſe
verbunden werden ſoll, ſowie wegen der Einrich
tung einer Zentral-Verkaufsſtelle für Blinden
arbeiten, welche Einrichtung Zuſchüſſe aus Spar
kaſſenüberſchüſſen erhalten ſoll. Längere Be
ſprechungen bezogen ſich dann auf die Vorberei
tungen zur diesjährigen Weihnachtsbeſcherung,
bei der wieder viel Blinde zu berückſichtigen ſind,
weshalb bei der Ausgabe der Sammelliſten der
Erwartung Ausdruck gegeben wurde, daß ſich der
Opferſinn unſerer Bevölkerung wieder bewähren
möge. Gilt es doch, den Aermſten der Armen,
den Blinden, ein frohes Weihnachtsfeſt zu
bereiten.

Römhild. Jm benachbarten Trappſtadt fand
kürzlich die Einweihung des von Herrn Nivat
Kirchner aus Hamburg ſeinem Heimatsort ge
ſtifteten Altersheims ſtatt, das einen Koſtenauf
wand von 80 000 erforderte. 120 000 ſtehen
der Gemeinde außerdem noch zur Verfügung als
Unterhaltungskapital.

Sömmerda. Jm „Schützenhauſe“ fand eine
Lonferenz der Helferinnen der Sächſiſchen
Frauenhilfe ſtatt, die in den umliegenden Kreiſen
im Dienſte der Gemeinden ſtehen. Unter gleich
zeitiger Ueberreichung eines vom Vorſtand der

Annahmestellen der „Sächs.- Thür. Hausfrau
für Abonnements und Inserate:

S Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe cines gültigen
W Beſtellſcheins Beſtellungen auf Linda-Schnitte entgegengenommen.
W Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig,
W bereits mit nächſtem Hefte ohne Portoſpeſen zugeſtellt. J
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Apolda: Friedr. Lauth's Bnchhdlg.
Arnſtadt: Bmil Kummer, Klaus-

ſtraße 16.
Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32.
Aſchersleben: Brust Zeitler, Hinterm

Turm 27.
Ammendorf: Prau Götschel, Mittel

ſtraße 10.
Varby: Hermann Kropp, Bnch

handlung, Schloyſtr. 2.
Barleben:

Breiteweg 39.
Lernburg: Wilhelm Tenor, Wet-

tinerſtraße 17.
Blankenburg a. Harz: Brust Georg,

Quedlinburg i. Harz.
Braunſchweig: Hermann Lühring,

Schloßſtraße 6.
BVurg: August Kopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Calbe a. S.: Frau Minna Schultze,

Sonnengaſſe 2, I.

Deſſau: Eduard Föllmer,
Karalierſtr. 12.

Diemitz b. Halle a. S. Hermann
Mandel, Papierhandlung, Schulplatz.

Diesdorf bei Magdeburg: Frau
Böhmer, Hohendodenlebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:

Frau Anna Bggert,

Deſſau,

Otto Stein, Eifenach, Kaſſeler
Straße 44.

Eisleben Kans Scheer, Born
gaſſe 14.

ElmenSalze und GroßzSalze: Frau
Marie Schütze, Grabenſtr. 13, part.

Frankenhauſen a. KKyffh. FrauBertha
Bracke, Bornſtr. 79.

Gommern: Marie Michel, Gommern,
Hagenſtraße 36.

Gotha: Räuard Beutler, Jenzſtr. 8.
Halberſtadt: Otto Bsche, Buch

handlung, Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A.: Albert Würfel,

Staßzfurt, Kohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,

Bernhardſtr. 1.

Jena: Rugo Thiele, Untere Wöll
nitzerſtr. 6, part.

Jlmenanu, Langewieſen. Manebach,
Stlitzerbach u. Schmiedefeld i. Thür.
Karl Keiner, Kolportage-Buchhand
lung, Jlmenau, Sedanſtraße 11.

Köthen i. A.? Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Langenſalza: Carl Spahr.
Meiningen: Ernst Trackenbrodt,

Nonnenplan 4.
Mühlhanſen i. Thür.: Frau Bertha

Kopf, Ammerſtraße 63, I.
Naumburg a. Saale: Frau Lina

Wrede, Gr. Georgenſtr. 4, II.
Neuhaldensleben: Anna Strumpf,

Holzmarkt 15.
Nienburg a. S. Marie August

Nienburg, Bernburger Straße 25.
Nordhanſen a. H.: Frau Friederike

Appenrocdt, Neuer Weg 38, I.
Ober Röblingen: Martha Voigt
Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch

handlung.
Quedlinburg Ernst Georg, Buch

handlung, Weberſtraße 2.
Roßlau a. E. Frau Berta Gärtner,

Waldſtr. 4.
Rudolſtadt: K. Koeil's Nachfig.

(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger Str. 19

Saalfeld a. S.: Theodor Unger.
Rosmarinſtr. 15.

Sangerhauſen: Frau Messer-
schmidt, Jacobſtraße 25.

Schmalkalden: Berthold Erle,
Stillerthor 20.

Sondershauſen u. Stockhauſen: Frau
P. Koch, Marienſtr. 71, I l., Eingang
Nordhäuſer Straße Ecke.

Schönebeck a. E.: Karl Brandes,
Buchhandlung, Kaiſerſtraße 35.

Schöningen: Frau R. Kopf, Schö
niugen, Niedernſtr. 45.

StaßßzfurtLeopoldshall: Albert Wür-
Fel, Hohenerxlebener Thauſſee 2.

Stendal: Frau Minna Weinert,
Weberſtr. 46.

Suhl: Wwe. M. Vokbruck, Rüſſen
ſtraße 7.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnust Georg Buch
handlung, Quedlinburg a. Harz.

Weimar Frau Clara verw. Kühn
Meyerſtraße 13.

Wernigerode: Carl KRopye, Buch
handlung, Hinterſtraße 52.

Weſterhüſen (Fermersleben, Salbke)e

F. W. B. Hannuth, Buchhandlung
Salbke, Schönebeckerſtr. 73.

Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle): Klara
Galle, Große Friedr'chſtr. 130, 3 Tr.

Zerbſt: B. Luppoe's Hofbuchhandlung.
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Sächſiſchen Franuenhilfe (Generalſuperintendent
D. Jacobi und Frau Oberpräſident v. Hegel)
unterſchriebenen Diploms erhielten 6 Helferinnen
die „Helferinnenbroſche“ als Zeichen der An
erkennung für ihre einwandfreie, zweijährige
Dienſtzeit. Sämmtliche Helferinnen erklärten ſich
gern bereit, für den Kriegsfall der Provinzial
leitung des Roten Kreuzes zum Dienſt in heimi
ſchen Lazaretten ſich zur Verfügung zu ſtellen.
Am 3. Januar 1914 wird ein neuer Ausbildungs-
kurſus im Heim Der Sächſ. Frauenhilfe in
MagdeburgBuckau beginnen. Die Geſchäftsſtelle
in Magdeburg, Kloſterburgſtraße 1, verſendet auf
Wunſch alle über die Helferinnenſache unter
richtenden Druckſachen.

Stendal. Der Sächſiſche Provinzialverband
der evangeliſchen Jungfrauenvereine hielt hier
ſeine 3. Jahresverſammlung ab, die von etwa
800 Perſonen beſucht war. Der Verbandsgeiſt
liche P. Keil-Berlin beleuchtete in ſeinem Vor
träg über „Unſere Aufgabe an der jungen Mäd-
chenwelt, beſonders auf dem Laände“ die drei
Hauptaufgaben aller evangeliſchen Jugendvereine:
Erbauung, Belehrung und Unterhaltung unter
praktiſcher Einführung in die ländlichen Ver
hältniſſe. Unter Belehrung will der Redner auch
verſtanden wiſſen die beſſere Ausgeſtaltung der
geſundheitlichen, und haus wirtſchaftlichen Zu
ſtände, Koch und Nähkurſe, Geſunden und
Krankenpflege, Handfertigkeitsunterricht und
Gartenkunde; das Hauptziel aller Vereinsauf
gaben aber ſei die Heranbildung zu ſelbſtändigen
chriſtlichen Perſönlichkeiten. Nach dem Jahres
bericht befindet ſich der Verband in erfreulichem
Wachstum, ſo daß eine Verbandsſekretärin, Frl.
Goerlitz-Halle, angeſtellt wurde.

Weimar. Auf den Poſtſtraßen Thüringens
iſt neuerdings wiederholt die Wahrnehmung
gemacht worden, daß vorüberfahrende Poſtauto
mobile durch Kinder ſehr gefährdet wurden, un

SächſiſchThüringſche Hausfrau
geachtet der Gefahren, die denen ſelbſt durch die
Gefährdung drohen. Die Kinder ſprangen kurz
vor dem Nahen der Automobile noch über die
Straße, hingen ſich an die Kraftwagen, warfen
nach ihnen uſw. Da gleiche Wahrnehmungen
überhaupt auch auf anderen Straßen gemacht
wurden, hat jetzt das Großh. Staatsminiſterium
die Lehrerſchaft durch die Schulinſpektoren an
weiſen laſſen, dieſem Unfug zu ſteuern Die
Schüler ſollen darauf aufmerkſam gemacht wer
den, daß ſie ſich beim Nahen der Automobile
ſofort zu entfernen haben, ſie ſollen in eindring
licher und anſchaulicher Weiſe auf die Gefahren
aufmerkſam gemacht werden, die ihnen ſonſt
drohen und die den Automobilinſaſſen zum Ver
hängnis werden können. Auch vom Elternhauſe
wird erwartet, daß die Kinder in entſprechender
Weiſe aufgeklärt werden.

Ankerrichk.
Eiſenach. Jn größeren und mittleren Städten

haben ſich ſeit einer Reihe von Jahren Kurſe ein
gebürgert, in denen Erwachſenen zwecks Ab
legung einer Prüfung oder auch lediglich zur Er
weiterung ihrer Allgemeinbildung Gelegenheit
geboten wird, die in der Volksſchule übermittel-
ken Kenntniſſe aufzufriſchen und zu erweitern.
Da ſich auch in Eiſenach das Bedürfnis zur Ab
haltung ſolcher Kurſe herausgeſtellt hat, ſo hat
der Gewerbeverein die Einrichtung eines ſolchen
Kurſus beſchloſſen, der für die Teilnehmer faſt
unentgeltlich ſein wird.

Weimar. Der Unterrichtsſtoff der Weimar-
ſchen Baugewerkenſchule iſt in dieſem Winter-
haälbjahr durch Staats und Bürgerkunde, ſowie
Geſetzeskunde und Gewerbeordnung bereichert
worden, damit diejenigen Schüler, welche die
Großherzoglichen Gewerbeſchulen, wo dieſes Fach
in großen Umriſſen erteilt wird, nicht beſucht

haben, ſpäter den Geſetzen und Behörden nicht
fremd gegenüberſtehen.

Schwerſtedt. Jn unſerem Orte begann kürzlich
der erſte Kurſus der Land wirtſchaftlichen Wander
haushaltungsſchule der Frauenhilfe im Kreiſe
Weißenſee in Thür. mit 20 Teilnehmerinnen.
Der hauswirtſchaftliche Unterricht liegt in der
Hand einer tüchtigen, im Lettehaus zu Berlin
ausgebildeten Lehrerin, während für die Unter
weiſung in Geflügel- und Jungviehaufzucht, in
Gartenbau, Milchwirtſchaft und Bekämpfung der
Viehkrankheiten ausgezeichnete Kräfte gewonnen

ſind. Ein zweiter achtwöchiger Kurſus wird nach
Neujahr in Gangloffſömmern ſtattfinden, für den
auch ſchon eine ganze Anzahl Anmeldungen vor
liegen, gewiß ein Beweis für die Notwendigkeit
ſolcher Kurſe.

Kunſt.
Sömmerda. Während der Renovierungsarbei

ken in der hieſigen alten St. Bonifatiuskirche
fand man beim Reinigen der Emporebrüſtungen
33 altteſtamentliche Bilder, die ſehr alten Datums
ſind. Es handelt ſich dem Anſchein nach um ſehr
wertvolle Gemälde.

Sprechſtunde der Schriſtleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. Ae5 Uhr, Magde-

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäſtszeit:

8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.
a
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werden unseren Lesern innerhalb 8-—-10 Tagen 2ugestellt,

III

e

küncigunge,

aus Prfurr
Geschäftsſtelle: Schlösser Straße Nr. 11- 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

See irüigheiten
und Vergnügungen.

Ecke Regierungsstr.
Anger 39/0 Gardine n -Greiner

Stes Gordinen- Special- Cesch

Erfurt
filiale:

Johannesstr. 9
LKleiderstickereien
WäschezeichnenErfurt.

Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
Dhreno ogin täglich zu ſprechen r
Srau Zraun. Erfurt, Michae

on 8-8 Uhr.
sſtr 8. 2225

der Monumentalbrunnen Kn Aunger),
das Kriegerdenkmgl (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbi Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

T

Wientig u Hausfrau
Tanzstunde

Pallettweigter I. Preiß und Frau

Plissce-Brennerei
Stoffknöpfe
Gustav Voisgt,

ERFURT, Anger I9, I.
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9

(krüher A. Wagners Tanzlehr-Institut) Mochanizche StiokeroiSümmunyon und Keparaturen

an Flügeln und Fianinos
werden fachgemäß und prompt ausgeführt von

Karl Kaufmann
Instrumentenmacher 3103

Erfurt Gr. Ackerhofsgasse 4, II.
Carl Markgraf Nachf.

Inhaber: M. Greiner, Uhbrmacher
Erfurt, Predigerstr. 18

Uhren, Golcdd- u Silberwaren
Reparatur-Werkstatt. [350

Frauen1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra,

Zei JFrauenleiden ete.
Kkos!enlose Auskunft.

Verschlossen, briefl. geg. 20 Pfg. Briefm,

Dr. med. Ernst Gever c.
31031 (Sanitas- Depot)

Halle a Se 40
Kl. Sandberg. Gegenüb. Ulrichskirche

Kein Laden. Damenbedienung.
Universal-Leibbinck. billigst
4 Dt. (Jahresbedarf) antisept. Monats

Kissen nur M. 1.75Frauen Spritzen billigst: 1.95 6.50

z D. R. G. M.Milchprüfapparat I
darf in keinem Haushalt fehlen. Slit
diesem Milchprüfer Kann jedesmann
leicht seine Milch auf Verfälschungen
untersuchen. Erhältlich: Erfurt,
Blumenthalstr. 77, parterre.

Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009
EFipzelunterricht, Nachhilie, Einstudie- S
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal

Installations beschält

17 Gr. Arche [7
Telephon: Nr. 2952

Spezialität:

Gasleucht-,
Heiz u, Koch-

Anlagen
Beleuchtungs-

Körper

Otto Tol
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 pfennig.

Altertümer, Zinngegenſtände uſw.
kauft immer Herm. Exner, Erfurt,
Hirſchlachufer 644a. [312Srtrumpfſtrickerei, neu und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Krämpferſtr. 23.

Zöpfe, reines deutſches Wirrhaar,
von 3.- an. Erfurt, Rathausbrücke

Nr. 10. 335Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie Wierkelarz, Lützowſtr. 7, ärzt
lich geprüfte Maſſeuſe. [377Wäſchezeichnen, Stickereien auf
Singer- Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfuürt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.
„Argus“ Detektive Bureau (R. Eß

linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen. Beobachtungen, HeiratsAuskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienüng.
Streng reelle Bearbeitung. [370

Ohne Verantwortung der Bedabtion.

Sprechſtunde: Frau Walter, ErfurMetzerſtr. 268 n
Phrenologin täglich zu ſprechen von

8—8. Erfurt, Michaelisſtr. 8. [347



Fernſprecher.
Fragen.

ſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
rbeitsanzeigen, desgl. Fragen
e r r nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil! Aufnahme.

11. Tauffeierlichkeit: „Wie arrangiert man
am netteſten und billigſten eine kleine Tauf
fener lichkeit für 12 Perſonen. Angabe
einer Speiſenfolge ſehr erwünſcht. Reicht man
der Hebamme ein Extrageſchenk und in welcher
Art? Die Pflegerin ſoll ſervieren. Iſt dieſer
ebenfalls ein Extrageſchenk zu geben Wie hoch

SächſiſchThüringſche Hausfrau
belaufen ſich die Geſamtausgaben inkl. kirchlicher
Koſten

4

573. Jura: „Welche Ausſichten bieten ſich
jungem Mädchen als Juriſtin

574. Konfitürengeſchäft: „Jn welcher größeren
Stadt würde ſich feines Konfitüre nge
ſchäft, eventl. mit Café, rentieren

575. Eiſenbahndienſt: „Unter welchen Bedin
gungen kann Einjähriger (Realgymnaſium) bei
der Eiſenbahn ankommen?“

576. Kaufmann: „Welchen Weg ſchlägt 17jäh
riger junger Mann mit Primareife ein, um ſich
in der Eiſenbranche auszubilden Aufent

23

halt im Auslande erwünſcht. Mittel zur Aus
bildung vorhanden. Wie ſind die Ausſichten

577. Bahnhofswirtſchaft: „Welche Schritte ſind
erforderlich, um eine Bahnhofswirt ſchaft
pachten zu können

578. Hotelberuf: „Junger Mann, als Kell
nerlehrling tätig, möchte es in ſeinem Fache
zu etwas Hervorragendem bringen. Welche Wege
ſchlägt er ein
579. Balkanſtaaten: „Möchte mich nach Abſol

vierung der Königlichen Baugewerkſchule bei den
Balkanſtaaten zum Bahnbau melden. Wohin
ſind die Geſuche zu richten und in welcher
Sprache Wer weiß etwas über die dortigen
Verhältniſſe

Das einzig richtige Geschenk iet ene

„„Bdelstraussfeder“
Solche kostet:

40 em lang, 29 em breit, nur 10. M,
e u

Coffeinfreier Kaffee Hag iſt wirklicher
Bohnenkaffee, der alle Geſchmacks- und
Aromavorzüge beſten Kaffees, aber nicht
deſſen Nachteile hat. Er iſt unſchädlich
für Herz, Nerven, Magenleidende und
andere Kranke.

e 25 u 25.Schmale Federn, 40 50 cm lang, I. 2. 3. M.
Alle Federn, schwarz, weiß u. farbig, fertig zum Aufnähen,
Federboas u. Stolen, 2 m lang, 8.50, 12. 14. M.
a Hesse, Dresden, Scheifelstr,
Zurückgesetzte Blumen, 1 Karton voll nur 3. M,

—W—-W—m-—m

Ohne Verantwortung der Recsaktion.

Rann dieser Mann
Jl Lehensschicksal voraussagen?

Reich und Arm, Hoch und Niedrig, Alle suchen
seinen Rat in Geschäfts- und in Heirats-Ange-
legenheiten, über Freunde und Feinde, bei Ver-
äncderungen, Spekulationen, Liebes-Angelegen-
heiten, Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele Sagen, er habe ihr Leben mit be-
wuncderungvwürdiger Genauigkeit enthüllt

Schriftbeurteilungen werden für nur kurze Zeit
allen Lesern gratis gesandt.

Der ehrwürdige Geistliche G. C. H. Hasskarl, Ph. D.,
Prediger an der evangelisch-Iutherischen St. Pauls-
Eirche, sagt in einem Briefe an Prof. Roxroy: „Sie
sind eicher der grösste Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe. Jeder, der Sie Konsultiert, wird über die
Genauigkeit Ihrer in den Lebensprognosen entwickelten
Kenntnis der Menschen und Dinge, sowie Ihres Rates
staunen. Selbst der Skeptischste wird, nachdem er
einmal mit Ihnen korrespondiert hat, Sie wieder und
wiecher um Rat angehen.

Wenn Sie aus Roxroy's freigebigem Anerbieten
Vorteil ziehen und eine kostenlose Leseprobe erhalten
wollen, so senden Sie Tag, Monat und Jahr Ihrer
Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie auch eine
Abschrift des folgenden Verses in Ihrer eigenen Handschrift:

Be Konserven von Frau v S.Sür 1 Zark, elegant gebunden 1,50 Mark zu beziehen durch alle Zuchhaudlungen
und von der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

DeutschesDruek- und Verlagshaus (Ges, m. beseh. llaſtus). Berlin SW., Lindenstrasse 26

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.
90e0eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoee

An die Geschäftsſtelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmucter

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.
Halle a. S. Schmeerstrabe 17.18. Erfurt. Schlösserstrabe 11-12.
900eeeeeeeeeeeeeegeeeeeereeegeeeereeegegereeeseeeeeeseeeses es

Ich bestelle nachstehende Schnitte:
folgt durch Postanweis, Niehtzutreüea lesBetrag M liegt in Freimarlcen bei- ist zu slreichoa-

Nachnahme unzulässig,

A) Linda-Schnitte für Erwachsene Gültig bis 16. Dez. 1913

Abbildungsart: Rock, Bluse, Aus Heft Abbildung Gewünschte Jr5
Kostüm, Kleid, Mantel Nr. Nr. siehe Abbild a

B) Linda-Schnitte für Kinder. Gültig bis 16. Dez. 1913

Abbildungsart: Aus Heft Abbildung Angabe des erMadchenkleid, Knabenanzug Nr. Nr. siehe Abbildua

Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, mus
umstehende Tabelle ausfüllen,Ich habe von Ihrer Gabe gehört,

Im Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Adresse recht deutlich schreiben!

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutlicher
Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief an Roxroy,
Dept. 570 V, Groote Markt No. 24, Den Haag, Holland. Sie mögen nach
Belieben auch 50 Pf. in Bricfmarken Ihres Landes mitsenden für Portoaus-
lagen, Schreibgebühr usw. Senden Sie jedoch im Briefe keine Geldmünzen.

Wunderbar ist
e 8underbar 18 nicht glücklich

Fragen Sie diesen Mann, den ersten
Spezialisten der Welt. Tausende von

Dr. a a Ihr S brachte e den
Ich gebe Damen und Herren Auf- o feig Frau Casselmann, Franken- eſclärung her das ganze Leben, hain, Villa ar nand, Krs. Esch-

Warum sindci Sie

Astrologie!Stro ogie! Anerkennungen. Der ehrwürdige Pastor

wege schreibt am 30. Juli

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt Kostet 20 Pf. Gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten

einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte kosten pro Stück 20 Pk,

et Zarendg durch die Vost ist der Bestellung. das Porto (Ortsverehr
5 Pf., außerhalb 10 P. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen. Be-
stellungen oder Antragen, denen Kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt.

Vergangenheit, Gegenwart und 1913. Ihr Rat ist unbezahlbar. reitere Verkaufsstel r T e itteZubunte Charabtereigengchalten, rege e v eitere Verkaufsstellen für Linda Sermit e
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie S gue nen wie Firma Siegfried Alterthum, Magdeburg, Breiteweg189190
spiel usw. Man verlange Prospekt, Kostenfreie Lesung Für Porto usw. nebst Filialen Kaiser- Wilhelm Straße Jakobstrabe 8

derselbe wird Kosten-
los u. franko versandt.

M. Curt, Hamburg 23.
S

können Sie 20 Pfg. in Briefmarken bei-
fügen. Adressieren Sie bitte

THE TALIS M AN, Büro G. 254
Vicarage Gate 15, Kensingten, bondon, W.

Porto nach England 20 Pfg.)
Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufestellen sind nicht nötig

unck Gr. Diesdorfer Strabe S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.



24

580. Doktortitel: „Auf welchem Wege kö
junger Mann mit Reifezeugnis für die Ober
ſekunda den Doktortitel im In oder Aus
lande erwerben Wieviel Koſten ſind damit ver
knüpft581. Gedicht: „Erbitte den Text des Ge
dichtes „Jch bau' auf Gott mein Heil und
Glück.“

582. Flugzeugtechniker: „Erbitte genaue Aus
kunft über den Beruf eines Flugzeugte ch
n kers.“583. L. H.: „Erbitte den Text des Gedi cht e 8:
Es iſt das Schiff ein Sarg aus Brettern..“

584. Lied: „Erbitte den Text des Liedes:
grüße mir den Jungfernſtieg.“

585. Häkelnadelfabrik: „Welches ſind die
größten Häkelnadelfab riken Deutſch
ands? Wo in England und den Vereinigten
Staaten befinden ſich ſolche

586. W. T.: „Erbitte genaue Auskunft über
die untere Eiſen bahnkarriere.“

587. VBadezuſatz: „Welchen dem Fichten
nadelextraäkt ähnlichen Zuſatz zum Bade-
waſſer gibt es noch

588. Unterſtützungskaſſe: „An welche Unter
ſtützungskaſſe könnte ſich in der Provinz
Schleſien geborener Sohn eines evangeliſchen
Geiſtlichen wenden, der im kaufmänniſchen Berufe
durch Augenleiden erwerbsunfähig geworden iſt

589. Muſikinſtrument: Welches Muſikin
ſtrument iſt zum ſchnellen Selbſterlernen am
geeignetſten? Wie hoch iſt der Preis

590. A. E. „Bitte um den Text des Liedes
„Hört ihr des Glöckleins traulichen Klang?““

591. Polizeilaufbahn: „Welche Laufbahn kann
man mit Einjährigenzeugnis im Polizei
dien ſt einſchlagen?“

592. Waſchmaſchine: „Welche der Leſerinnen
erinnert ſich noch an Würfels verbeſſerte Waſch
maſchine Wer könnte ſie genau be
ſchreiben

e 5939. M. G. „In welcher Stadt Thüringens
SächſiſchThüringſche Hausfrau

oder Sachſens würde ſich Spezia l e chäft
für Herren und Kleiderſtoffe rentieren?

Antworken.
ten Antworten m e S en

ſten M Quartals z honoriert. De e h on Ken der richt werden können,
wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Ausſteuer. (K. H. Irg. 1160, Nr. 46.) Für
eine Ausſteuer, beſtehend aus 4 Zimmern und
Küche, muß man, wenn man auf ſolide, gut ge
ärbeikete Möbel ſieht, gegen 5800- 6000
rechnen. Dazu kommen noch die Koſten ſür Vor
hänge, Bilder, Teppiche, eventl. Flügel oder Ala
vier, Teetiſchchen fürs Eßzimmer uſw. Für
Wäſche würde ich 2500 (inkl. Betten) minde
ſtens rechnen, es kommt dabei natürlich vor allem
darauf an, ob das junge Paar geſellſchaftliche
Verpflichtungen hat, denn bekanntlich iſt. feine
Tafelwäſche ſehr koſtſpielig. Zur Wohnungs
einrichtung würde ich ein dunkles EichenEßzimmer,
beſtehend aus Büfett, Kredenz, Tiſch, 69 Leder

Die hier abgedruck e

ſtühlen, Standuhr und Sofa mit Umbau wählen.
Statt des Sofas mit Umbau kann man auch ein
Eckſofa nehmen, das immer ein lauſchiges Plätz
chen für ſich bildet und ganz reizend wirkt. Das
Speiſezimmer würde gegen 2000 beanſpruchen,
doch rate ich gerade bei dieſem Zimmer nicht zu
ſparen, denn ein behagliches Speiſezimmer iſt not
wendiger als ein Salon, der ja doch meiſtens un
benützt iſt. Für das Herrenzimmer würde ich
Nußbaumholz wählen und zirka 1000 dafür
rechnen. Für dieſe Summe iſt ſchon ein ganz
hübſches Zimmer mit Schreibtiſch, Bücherſchrank,
Diwan, Tiſch. und Stühlen zu haben. Mit den
modernen Rohrmöbeln kann man in dieſem Zimmer
ein behagliches Eckchen ſchaffen. Lederklubſeſſel
ſind viel teurer und nicht jedermanns Geſchmack.
Wenn ein Salon als notwendig erachtet wird, ſo
würde ich dieſen als Muſikzimmer einrichten und
dafür einen Flügel, ein kleines Sofa mit Tiſch
chen, mehreren Fauteuils und Höcker und viel
leicht 15—2 Vitrinen wählen. Dieſes Zimmer

würde ohne Flügel ebenfalls gegen 1000 koſten.
Das Schlafzimmer rate ich in heller Eiche zu
nehmen und wäre dafür zirka 1500—1800 l zu
veranſchlagen. Jch empfehle, einen recht großen
Schrank zu wählen und möchte noch beifügen, daß
es ſehr angenehm für das junge Paar iſt, noch
weitere 2 Schränke (die ja auch ganz einfach fein
können) zur Ausſteuer noch extra zu erhalten.
Für die Küche würde ich hellgemalte (abwaſchbare)
Möbel nehmen, und empfehle, einen Küchentiſch
zu wählen, der einen ausziehbaren Aufwaſchtiſch
in ſich hat. Jch rate, entweder ein großes Büfett
oder ein kleines Büfett und in dieſem Falle noch
eine Anrichte zu kaufen, damit genug Platz für
das einfache Porzellan uſw. vorhanden iſt. Die
Küche wird ungefähr 300 koſten. An Wäſche
würde ich 3 Dutzend Taghemden, 122 Dutzend
Nachthemden, 6 Friſiermäntel, 6 Nachtjäckchen,
I Dutzend Sommer-, 158 Dutzend Winterbein
kleider, 2 Dutzend einfache, 2 Dutzend feine
Taſchentücher, A Dutzend Handtücher (mindeſtens!),
I Dutzend Bettücher, 152 Dutzend Ueberſchlags
laken mit ebenſöviel gleichgearbeiteten Kopfkiſſen,
1 Dutzend Ueberzüge mit 2 Dutzend gleichen Kopf
kiſſen, 9—12 Tiſchtücher für den täglichen Ge
brauch mit 3-4 Dutzend Servietten, und zwar
würde ich immer 3 Tiſchtücher mit gleichem
Muſter wählen und dazu Dutzend Servietten.
Geſellſchafts-Tafelwäſche nach Bedarf, bei einfach
bürgerlichen Verhältniſſen rate ich, 2 Tiſchtücher
zu 8. Perſonen mit 1 Dutzend Servietten und
2 Tiſchtücher-zu12—18 Perſonen mit 2 Dutzend
Servietten zu kaufen, ebenſo 2 gute Kaffeegedecke
und für den täglichen Gebrauch 6 einfache Kaffee
decken mit Servieltchen anzuſchaffen. An Küchen
wäſche wären mindeſtens 2 Dutzend Gläſer-,
2 Dutzend Teller-, 2 Dutzend Handtücher und
2 Dutzend baumwollene Tücher für Töpfe uſw. zu
kaufen. Eventl. Mädchenbettwäſche und Hand

tücher. Frau Alice.Kolonialſchule. (Irg. 1180, Nr. 47.) Der Be
ſuch der Kolonialſchule Witzenhauſen iſt ganz
dringend anzuraten für Leute, welche in die Ko

Maß Tabelle,

Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Kinderechnitt 30 Pfennig

oder aus früheren Jahrgängen.

Für Erwachsene

gestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein.
o 0eeoooeeeeeeeeeeeegaeeeeoeeeeeeeeeeeeeoeeoeeoeeoeeeeeeeeseeee

innen gemessen

10. Obere Arm weite
I. Untere Armweite

Halsweite F S 8, Seitenhöhe
2. Ober weite a z 9. Armlänge,
3. Tailſen weite Se
4, Häftweite S
5. Vorderlänge

6. Rückenbreite 12, Vordere Rocklänge
7. Rückenlänge 13. Hintere

n DiDie Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf. Morgen-
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf., Reformkleid 100 Pf.
Aermel 25 Pfennig Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig

R Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

Rocklänge

DrKIOD er
PIcGoCCS,l,C O

WVunCIGII

9

5 h2 D

Verlag e rn Sie
KoCerr frein e cncnneesDrKIioODfer Dresden LeabrräfzSeht Ober Taillen Hälten- Rücken Vorder- Aermel Vordere

r weile weite welle lünge länge länge Rochklängecm cm cm cm e0 r echlischalter 88 60 o2 36 36 t
3 kür schlanke Figar 92 62 96 37 38W 66101 38 39 45 h 101r mitlere PEur m 39 az J 1 78 120 38 41 45 103V r starke Figer 120 80 130 38 43 43 1c8

cm cm Jede aus Fran ist ine garantiert Ient-,r entzückt. wenn sie als Weihnachtsgesehenk e e denen

EFür Mädchen Für Knabencher er e reEröke Aller Felle e von der Schulter Größe ler iareie ber

e emesset acm cm c n Jahre e Mats
Baby bi: J 5 7

v e Se s 45 50 24I e 50 I s 32 56 26V 66 24 60 i 56 36 60 28m 56 68 27 65 Iv 68 41 68 32J 6—8 72 31 75 V 8-10 48 76 36810 76 35 85 VI 10-12 84VI 1012 80 39 95 v 3 2vie i2 i 105 e

Rünstlertisehdeeke
erhält. Vorteilhaftester Bezug direkt von den Kunstwerkstätten. Verlangen Sie Muster
toten Gustav Knopp, Elberfeld, Louisenstrasse 72.

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahbrungs- und Heilmittel 9
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospelcte gratis
Magdeburger Voghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg Wst., Arndtst, 25, Fernspr. 5692

O



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
lonien gehen wollen und erleichtert das Engage
ment. Proſpekte von der Direktion. Auskünfte
über alles Wiſſenswerte auch vom Frauenbund
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Berlin W. 35,

Am Karlsbad 10. M. W.Altersheim. (M. L., Frg. 1176, Nr. 46.) Alters
heime gibt es in Anhalt in Cöthen, Bernburg und
Hoym. Jch kann Ihnen das letztere beſonders
empfehlen Sie wenden ſich wegen Auskunft an
die Landesſiechenanſtalt zu Hoym. Die Aufnahme
erfolgt wie bei den meiſten ſolchen Altersheimen
ſo, daß Sie einen Vermögensteil einzahlen und
dafür lebenslängliche Verpflegung erhalten. Be
dingung iſt indeſſen, daß Sie Landesangehöriger
ſind. Bemerken will ich, daß die Landesſiechen
anſtalt in Hoym (an dem Titel dürfen Sie ſich
nicht ſtoßen, denn die Anſtalt dort iſt ſehr groß
und hat außer Altersheim noch Landeskranken-
und Verpflegehaus, Jrrenanſtält für leichtere
Fälle uſw. angeſchloſſen) viel Garten und große
ſchöne Räume hat, ſie würde Jhnen alſo ſehr gut
gefallen können, da Sie eben viel Bewegungs
freiheit haben würden. Bn.

e

Weißen einer Gipsdecke. Zum Weißen einer
Gipsdecke gebraucht man Kreide und Leim.
Die Kreide wird mit Waſſer angerührt und dann
bis zür Streichfähigkeit dem Kreidebrei Leim zu
geſetzt. Vorher iſt die Decke mit Seifenlauge zu
ſtreichen, des Reinigens wegen. (1 Pfund grüne
Seife in 4 Liter kochendem Waſſer ſchlagen.

Rödiger.
Möbel. Sie meinen lackierte Möbel aus

mitteleuropäiſchem Holz, bei denen durch den An
ſtrich edlere Hölzarten vorgetäuſcht werden ſollen.
Für gut bürgerliche Räume verwendet man dieſe
Nachahmungen weniger. Für Jhre Zwecke emp
fehle ich naturpolierte oder beliebig gebeizte
Möbel aus Tanne, Kiefer oder Pitchpine, eventl.
CarolinaPine, ein ſehr ſchönes amerikaniſches
Holz, wenig teurer als unſere heimiſche Kiefer,
aber faſt aſtrein. Dieſe Hölzer haben ſich ſeit
kurzem im guten Bürgerhauſe ſehr beliebt gemacht.

Arthur Garbe.
Modergeruch. In der MäuſeAnfrage iſt nicht

geſagt, ob das Zimmer im Erdgeſchoß oder in
anderem Stockwerk liegt. Wenn im Erdgeſchoß,
ob unterkellert? Jſt der ev. Keller gewölbt
Vielleicht kommt der Modergeruch von toten
Mäuſen her, deren Leiber unter dem Fußboden
verfaulen. Eine jede ſtark riechende Flüſſigkeit
wird den Modergeruch verdrängen, aber nur auf
kurze Zeit. Die den Modergeruch erzeugenden
Stoffe müſſen, wenn nicht anders möglich, nach
Aufnahme (Losnehmen) des Jußbodens entfernt

werden. J. R.Erneuerung des Fußbodenanſtriches. Da, oder
wenn vor dem Auftragen des erſten Lackanſtriches
der Fußboden ſchlecht geſcheuert war, ſo muß
dieſer ganze Anſtrich mit einer guten Beize abge

beizt werden. Iſt der alte Anſtrich entfernt, ſo
wird der Fußboden tüchtig geſcheuert, daß alle
Reſte der Beize, der Farbe und des Schmutzes
entfernt werden. Nach dem Trocknen der Dielen
werden ſie mit Schwefelſäure, der ein Zehntel
Waſſer zugeſetzt iſt, angeſtrichen, und gleich nach
dieſem Anſtrich mit warmem Waſſer ſauber ab
gewaſchen. Dann iſt der Fußboden wieder rein
und ganz hell. Johannes.

Zriefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Kürbis einmachen. Gern teilen wir Jhnen auf
Jhre Anfrage einige Rezepte mit. Nachdem der
Kürbis geſchält, alles Weiche und die Kerne mit
einem Löffel entfernt worden ſind, wird er in
Streifen geſchnitten und mit Weineſſig übergoſſen.
So bleibt er über Nacht ſtehen, dann gießt man

den Eſſig ab und läßt in Liter von dieſem auf
3 Kilo Kürbis gerechnet 258 Kilo Zucker auf-
kochen. Darin wird der Kürbis klar gekocht und
mit einem Schaumlöffel herausgenommen. Zu
dem Saft tut man Zitronenſchale und Vanille
oder Jngwer, läßt alles kochen, und gießt den
Saft noch heiß über den Kürbis. Nach einigen
Tagen muß der Saft noch einmal aufgekocht wer
den wenn er noch nicht dick genug iſt, dann ſpäter
noch einmal. Auch kann der Zucker, nachdem der
Kürbis eine Nacht mit Eſſig begoſſen geſtanden
hat, nur mit Waſſer aufgekocht werden; man
nimmt dann auf 1 Pfund Kürbis den Saft und
die Schale von einer Zitrone. Oder man über
gießt den in Streifen geſchnittenen Kürbis mit
kochendem Waſſer und läßt dieſes abkühlen. Dann
läßt man den Kürbis auf einem Sieb ablaufen,
wobei man ihn mit kaltem Waſſer überſpült. Jn
zwiſchen wird in 1 Liter Weineſſig 18 Pfund
Zucker mit Zimt und Gewürznelken aufgekocht,
und darin der Kürbis klar gekocht. Nach 2 Tagen
muß der Saft noch einmal aufgekocht werden.
Auch kann man den in paſſende Stücke geſchnit
tenen, geſchälten Kürbis mit kaltem Waſſer an
ſetzen, auf dem Feuer weich ziehen, doch nicht
kochen laſſen. Auf einem Durchſchlag abgetropft,
legt man den Kürbis in ein Porzellangefäß und
ſtreut auf 2 Pfund Kürbis gerechnet 2 Pfund
Zucker, 2 Gramm geſtoßenen Jngwer und eben
ſoviel weißen Pfeffer darüber. Am anderen Tage
wird der Saft abgegoſſen und aufgekocht, dann tut
man den Kürbis hinein und kocht ihn, bis er klar
iſt. Der Saft muß nach einigen Tagen noch ein-
mal aufgekocht werden. In gutgeſchwefelte Gläſer
gefüllt, mit Rumpapier bedeckt und mit Perga
mentpapier überbunden, hält ſich der eingemachte
Kürbis nach jedem Rezept ſehr lange.

Beforgte Mutter in S. Laſſen Sie Jhren
Sohn ruhig ſeiner Sportleidenſchaft frönen
Turnen, Schwimmen und Schlittſchuhlaufen ſind
nebenbei ſehr geſund, koſten wenig und ſind wohl

teuren Vergnügungen abzuhalten. Was Jhnen zuviel an der Sache er
ſcheint, iſt eben nur die natürliche Auslöſunc
jugendlichen Kraftüberſchuſſes. Selbſtverſtändlich
dürfen aber darüber die Schularbeiten nicht ver
nachläſſigt werden. Durch einen ernſten Appell
an das Ehrgefühl erreicht man meiſt mehr, als
durch ſtrenges Verbieten jeder ſportlichen Be

geeignet, von anderen,

tätigung.

IIIIIIIII] vrrrrrawor
Rätsel- 6che
an küAuflöſung des Preisausſchreibens 230:

Drachenfels.
Es erhielten den

I. Preis: Frau Luiſe Kilian, Bernburg, Hohe
ſtraße 43 (1 goldene Broſche im Werte von
12 A.

2. Preis: Frl. Käthe Senzmer, Naumburg a. S.,
Kroppentalſtr. 6 (Haus- und Küchengeräte im
Werte von 10
Preis: Frau Hernker, Stendal, Fabrikſtr. 14
(1 ſilberne Uhrkette im Werte von 7,75 A.

4. Preis: Frau S. Richter, Roßlau a. E., Porſe-
ſtraße 2a (Klöppeleinſätze und Spitze im Werte
von 6

S

5. Preis: Frau E. Schmeißer, Gotha, Kaiſer
ſtraße 54 (1 Pompadour im Werte von
3,75 A.

6. Preis: Frau Anna Seifert, Aſchersleben, Ber
linerſtraße 9 (1 Dutzend Taſchentücher im
Werte von 8,25

7. Preis: Frau Lieſel Becker, Halle a. S., Ler
chenfeld 2 (Seife im Werte von 3.

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.
Auflöſung der Knackmandel 397:

Laub Raub Stanb.
Preiſe empfingen:

Elſe Beyer, Halle a. S., Südſtr.
Elfriede Tennſtedt, Hettſtedt a.

ſtraße 70.
Ludwig Weichhan, Braunſchweig,
Bruno Herber, Merſeburg a. S.,

F

Südh., Lange

Cyriaksring 6.
Friedrichſtr. 24.

Ter betreßende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau
ePenlel-Waseh masehine

mit und ohne ſchwimmenden
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der

cbling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
u erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758

ſofort braum und ſchwarz unvergänglich echt
dieſes neue gift und bleffreie

alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

Zih ow, Nagdehurg, Zreitewen 12, seke Steinstr

l zu ſärben, wird jedermann erſucht
Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da

z einmaliges Färben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Nachwuchs

zur Stär g

ſchneller
leichter

reiner Fſchonende
wäſcht, zahle, ohne W getragener,

ſich äbernohme das Anfussen

feingestrickter und gewirkter
Pelzwaren
werden ſauber repariert und moderniſiert

hin ne Strüm pf e e(auch farbig) nach einem mir [262 RKürſchnerei. [3129

Wriagmaschinen gesetzlich geschütztenVerlahren D i R Kk 0 2 2Heißwrin r S jedes Quantum innerhalb weniger Tage 7„Para t e lieferbar, 2u0 billigen Preisen. Schloſſerei und Blech ſchmiede Ton
Waschmaschinen Fabrik Siegkriot Alterthum,

Magdeburg N. 11

Max Oppermann
Mitglied des Rabatt-Spar- Ver eins. [3-67

Filialen
straße 8.

Strumpffabrik, Nagdehurg.
Hauptgeschäſt: Breiteweg 189/190.

Jacobstr. 8. Gr. Diesdorfer-
Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

Für Festlichkeiten
loiken Sie sich am besten die Gläser, Porzellan,

f. Schneider ca ta h

NAMASCHINENFernſpr. 5 704 BESTES DEUTSCHES
Grudeöfen in
rieſiger Aus
wahl. Schorn

ſteinaufſätze
beſter Qualität.
Neuanfertigung
und Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit

Qounnroppo

DuRKOPPVVERAKE
AKTIENGESELISCHAFTBestocke, Wäsche, Stühle etc, lür wenig Geld bei

re s Gebr. Hartwig re si
Magdeburg, Weinfaßstr. 11, 2. Haus V. Breileweg

Porzellan-, Glas-, Kristallwarenhane).
Auf dies. Inserat gewähr, wir 10 Rabatt in bar

pileptiker
verfangenGratis broschüre

e r vonilepsſe.ehe e Magdeburg

prompt u. billig.

Rohen Verdienst i
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf
unſer. chem. oharm. kosm. Artitk. Geeilgnet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Kantstraße 42.

o BIELEFELD o

„„Praktiſches Wirtſchaftsbuch“
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus
3 verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 M.
Zu beziehen durch alle Buch handlungen

Fr. Martmann Magdeburg-Neustaclt, Jehmidtstrasse 56. oooo Nanufaktur- und Modewaren
Speuialität: Auuss teuer Artikels Handtäcies, Vischtächer, leib- und Hettwäsche, (ederdicite Inletts, Battſedem, Daunen



Für unſere
Männer
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Auf den erſten Blick.
„Freund Max hat ſich ſo urplötz

lich verlobt; wohl ſo eine Liebe auf
den erſten Blick?“

„Ja, anf den erſten Blick in
den Geldſchrank ſeines Schwieger
vaters in spe.“

(„Nagels Luſtige Welt.“)

SächſiſchThür Thüringſche Hausfrau

S gurs-Sturz. NahrungsChemie.Was? Heute ein neuer Mantel, „Wat ſagen Se bloß zu die deiern
u 22weißt, daß ich Fleeſchpreiſewo du ſeit geſtern weißt, daß ich ehe getde Jortofets mich

ruiniert bin i Kul kommen„„Natürlich. Mor gen weiß es voch von de Kuh e
ja der Schneider auch

(„Luſt. Bl. JUnverfroren.
Gläubigerſ(entrüſtet): „AuſternVorſichtig. eſſen Sie? Das iſt ein ſehr teures

Schneidermeiſter (zum Kericht!
Freier): „Meine Tochten ſollen Sie Schuldner, (mit der Zunge
en zie Den be v e ſchnalzend): „Aber ein igiöſes,laſſen Sie nur anderswo machen eeiſter! Dieremſſen Sie ſich
Dafür iſt die Auskunft e i über auch mal leiſten wenn Sie von
Sie bekommen habe, zu ſchlecht aus mir Jhr Geld kriegen!“

gefallen liegende Blätter.“)(„Dorfbarbier.“)

Jch weiß ſchon
Jeder etwas. Es gibt Menſchen, die keinem an

„Jſt der Herr da drüben nicht der deren ein Vergnügen gönnen. Man
reiche Goldberg mit den zehn darf Witze erzählen, die noch ſo alt
Villen ſind ehe man zur Pointe kommt,„Ja ſehen Sie nur, wie ener nehmen ſie einem die ganze Freude
giſch ſeine Frau auf ihn einredet! und den u 7 ie da
Er hat nämlich nur die Villen, den zwiſche nrufen. „Aha! ch weiß
Willen hat ſie.“ ſchon Kurz und gut, übevall

(„Dorfbarbier. ſchöpfen ſie den Rahm ab und ſuchen

durch ihren unlauteren Wettbewerb
mit allen Mitteln der Sprache, der
Geſte und der Mimik den, der eben
das Worxt hat, auszuſtechen.

Ein ſolch unangenehmer Menſch
war auch der Herr Jnſpektor. Der
Bekanntenkreis litt fortwährend
unter ſeiner Alleswiſſerei.

Da erzählte der Förſter einmal
beim Knödelbogen: „Wie ich noch
in den Vogeſen war, hatte ich ein
ſchlimmes Abenteuer zu beſtehen.
Es klingt zwar ganz unglaublich, iſt
aber trotzdem wahr geweſen, nur
zu wahr. Jn einer engen, von
ſteilen Felswänden eingerahmten
Schlucht, aus der es kein Ent
rinnen gab, fiel mich eines Mor
gens, als ich einem Wilderer nach
ſpürte, zu gleicher Zeit vorn ein
rieſiger Bär und von rückwärts ein
reißender Wolf an „Ahal!“
rief der Jnſpektor. „Was jetzt
kommt ich weiß ſchon
„So?!“ ſagte der Förſter kalt
lächelnd. „Dann erzählen Sie es

denn ich e es nicht
Fliegende Blätter.

FahrräderNähes, Wasche und
Wringmaschinen

verkauft unter Garantie
2u billigen Preisen

W. Bocke
Halberstädterstrasse 104.

Gar o nenspanner, 254 m, MK. ToNachnahme. Wasch-, Wring- an Na sohinon,

Wäscherollen, Zentrifugen, Toll-, Plissee-Masch.
Friedrich Marx, Wäsche ei, Plätterei- und
Färberei-Maschinen, Berlin SO 33, Bevernstr. 7

(Hochbahnstation chiesisches Tor)

Rino-Salhe
Vird gegen Verletzungen, Bein-
leiden, böse Finger, Flechten,
Bariflechte und andere Haut-
leiden angewandt und ist in Posen

à Mark 1.15 und 2.25
i. d. Apotheken vorrätig, aber nur echt
in Originalpack. weiss-grün-rot u. a.
Rich, Schubert Co,, Weinböhbla,

Man verlange ausdrücklich „Rino“!

ist die beste Lilienmiſch- Seife
für zarte weisse Haut und blendend schönen Jeint

a sgrck. l e e zu haben e
Iinoleum- Inlaid- Teppiche

durchgemustert mit Kante
Gröbe 3005200 cm Von 20 Mark an.
Gustav Neum, Magdeburg, n h

Nur echt mit Sie werden nie betrogen
5 wenn Sie einen Versuch mit unseren imprägnierten Tüchern
0 machen! Tuusende deutscher Hauefrauen verwenden sie bereits

7 und unzählige Anerkennungen sind uns „ziteil geworden

en. Na hie Tücher polieren und reinigen vorzüglich, ohne
Alleinigez. im geringsten Iände oder Gegenstände anzugreifen
D. Hermes 0.
Hamburg 5. Verlangen Sie: Imiprägn. Metallputz-Tueh 30 P.

See Möbelbohner-Tueh 35magdehurg: Marke: „Haco“ mit gelben Papierstreifen,
Kurt Kuntze, Unsere Haco- Tücher erhalten Sie in jedem besseren
Magdeb,-Olvenstedt. De Deogen-, Iausbaltungs- oder kolonialwaren-Geschätt.

„Omiol“-Lacköl
das Beste für

Fussböden, Treppen ete.
Hoher Glanz, kein Staub, scknell
trocken, Naß aufwischbar, Liter 1.20
nur durch Omiol-Versand Oskar Michael
Aschersleben a. H. 15, Hohestraße 41,. [32

Fernsprecher 1242

un

Anmeldung täglich.
Prospekce frei.

l

am 2. Dez., nachm, 3 Uhr, im „Krystallpalast“, Leipzigerstr. 11-12-

e e e Raffeestunde
der „Säechsisch-Thüringsehen Mausfrau“

eS

Raffeestunde
der „Sächsiseh-Thüringsehen Mausfrau“
am 2, Dez. nachm. 3 Uhr, im „Krystallpalast“, Leipzigerstr. 11-12,

Bon für Gäste der „Sächs.- Thür. Hausfrau
Name:

A

e
Straße:

Name

u

Straße

Programm 24 Pfennig.

eingeführt durch die Abonnentin

hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau'“,

mee

S

eins non an wo

Programm 24 PfennigGarderobe 10 Pfennig.

9

S
e

Bon
für Abonnenten der ,„Säc

gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“,

S

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee8e

hsisch-Thüring. Hausfrau“

Garderobe 10 Pfennig.
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und in ſhren Schwefterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger,

Unterricht, Pensſonen
Stützen, Jungſern, Stubenmädchen,

Kinderfräukein erſter zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, KochHaushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

Monate Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. [2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (Bwang für
dreiſährige Lehrzeit beſteht nicht), wö
chentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3654

Frauenſchule für Chemie, Bakterio
logie, Röntgenokogie. Leipzig, Packhof

ſtraße 1 3669Strahlen dorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ver
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern ſowie als Stütze, Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3670

Vierteljährlicher fus eKochkurſus. ein
facher und feiner Küche, für gebildete,
junge Mädchen. Offerten „B. R.“ an
die Geſchäftsſtelle der „Hannoverſchen
Hausfrau“, Hannover. [3639

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Heimarbeit! Jede Dame erhält
von mir danernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti
en Muſtern gegen 40 (Marken) bei
lara Rothenhäusler, Kempten 5,

Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Brauche Deutſchlands. [3349

Handarbeiten hübſcher, intereſſan
ter Art, werden zur Ausführung an
Damen überallhin verſandt. Lohnende,
dauernde Veſchäftigung. Vorkenntniſſe
nicht erforderlich. Auskunft gegen 10
Marke für Rückporto. „Coronaverſand“
Herſord i. Weſtfalen [3400

Lohnender Nebenerwerb, für Damen
beſonders geeignet. Ausführkichen Pro
yrt gegen 20 4 in Marken durch die
Reudnitzer VerſandBuchhandlung, Leip
zig-Reudnitz. 3594

Schriftlichen Nebeuverdienſt für Da
men, Herren durch Filmideen ausſchrei-
ben, keine Schönſchrift erforderlich.
Näheres gegen Rückporto. Otto Bra
bant, Berlin-Steglitz. [3628

Witwe, aglleinſtehende Dame oder
ſtrebſame Hausfrau findet durch Ueber
nahme einer Vertretung für zwei erſt
klaſſige, einwandfreie Nahrungsmittel
eine lohnende Einnahmequelle. Solche
Damen, die einen guten Bekanntenkrets
haben, oder die bereits in Hausfrauen
kreiſen gut eingeführt ſind, wollen W
Offerten unter „V. R. R. 8903* bei Ru
dolf Moſſe, Braunſchweig, niederlegen

Rheiniſche,
Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter,

16. 1

Miſſion Anzeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus 1.

Hambarger, Hannoverſche,
SächſiſchThüringſche, Steltiner und Stuttgarter Hausfrau

Nebenerwerb für jedermann durch
den Verkauf meines neuen, unentbehr-
lichen Haushaltungs- Artikel. Carl
Fuchslocher, Cannſtatt 614. [3679

Hoher Nebeuverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54.

Damen mit guten Beziehungen
zu den beſten Geſellſchaftskreiſen bietet
ſich auf leichte und vorunchme Weiſe
lohnender Nebenverdienſt. Näheres un
ter „H. F. 2“. „Breslauer Hausfrau“,
Breslau 1. 13690
Nahrungs- unck Genußmitte!

Schmalzbutter, geſetzlich geſchützt,
vollkommenſter Erſatz für Naturbutter,
zum Kochen, Backen und Braten. Poſt
kiſtchen L 7.50 franko jeder Poſtſtation.
Garantie: Zurücknahme. Carl Weber,
Fleiſchwarenfabrik, Siegen (Weſtfalen).

Nicht den erſten, beſten, ſondern den
erſten und den beſten Kaffee-Erſatz
müſſen Sie in Jhrem Haushalt verwen
den, und dies iſt der nährfalzhaltige
Kaffee-Erfatz „Kubin“ von D. Ang.
Schmidt, Berlin 34. Kubin iſt mit 6
Wer Medaillen ausgezeichnet und
oſtet Pfd. 45 [3193

ſchöne, geräucherte Aale, Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmöpſe, Doſe Ge
leeheringe, Lachshering. Portion Gelee
aal, Doſe 20 Norweger Oelſfardinen
und noch Kiſte prachtvolle Bücklinge.
Alles zuſammen, Porto und Ver
packung frei, 3.75 AltonaOttenſen
Nr. 60. Dieſer Platz bürgt als Welt
markt für wirklich ſchöne Ware, Preis
liſte zu Dienſten. Matjesheringe, fünf
KilogrammFaß. dickrückig, fettriefend,
454 franko, 5 Pfd. Rauchlachs, halt
barer, 64 franko. [3517

Allerfeinſte holſteiniſche Eigekb
Pflanzenbutter verfendet in Poſtkartons
von 9 Pfund a 70 4 täglich friſch. Freie
Verpackung. A. Lindemann, Heide, Hol

tein. [3548Bienenblütenhonig, garantiert rein,
10Pfd.-Eimer 8.25 franko. Taday u.
Fritſche, Kiel 4, Holſteiner Delikateſſen

verſand. 3567
Hochfeinſte Pflanzenbutter (Marga

rine), „Biota“ 85 und 75 4 Pfnund,
Kakao 1.50 und 1.10 Pfund, Holländer
und Edamer Käſe billioſt. Clever Mann
delſpeeulatins 90 und 80 Pfund.Alles franko gegen Nachnahme. Belie-
big ſortiert als Poſt oder Bahnſen
dung. Niederrheiniſche Nahrungsmit-
telVerſandzentrale Cleve. [3631

Weinverſandhaus Richard Enderle,
Ulm (Donau). Garantiert reine Spe
zialmarken, 60 bis 120 Literpreis.
Steuerfrei. Verſand ab Zwanzigliter

faß. [3651Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, u
mühle 10 (Mark Brandenburg). 313

Kakao, 10 Pfund 7.50, 2 Pfund
Kaffee und 254 Pfund Kakao, zuſammen
5. Muſter franko. J. Chr. Dörn
höfer, Bayreuth. [3466

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.50 Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. [3551

Beklejdung, Wäsche Handarbeiten

Du
nitätshaus Auguſta, München 31.
Verſandhaus ſeiner Wäſcheſtickereien,

Zraunuſchweig, Marthaſtraße 19, ließert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis elegauteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
frauko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! 38Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Webereti,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Damenkleiderſtofſe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. 363

für KoStoffreſte enorm billig!
ſtüme, Röcke, Mäntel, Herrenanzüge,
Beinkleider, eventuell Zahlungserleich-
jerung. Empfehlenswert für Wiederver
käufer. Muſter franko gegen franko.
Berſandhaus Becker, Berlin, Seydel
ſtraße 14a.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbkloungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Gute Klöppelarbeiten, Muſteranus
wahl franko. Spitzenklöppelei Anng
Kowaleiwsky, Breslau 17, Bärenſtr. 21.

Solide Damenkleiderſtoffe, jedes
Maß zu unerreicht niedrigen Preiſen
zmpfiehlt Heinrich Wetzel, Greiz i. V. 30.
Berlangen Sie bitte neueſte Muſter
koſtenfrei zur Anſicht. 3653

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
Kfw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666

Federdichte Bettinletts, Leib, Bett
und Tiſch Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer, Sorau (Lauſitz) 42.Verlangen Sie Vinſterbuch.

Möbel, Haushaltungsartikel

Geſchaftsſtelle des „Million-Anzeiger“ Berlin S 68, Lindenſtraße 26 S

Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über Fa
miliene, Vermögensverhältniſſe, Mit
giſt, Vorleben, Lebenswander, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Taufende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. 2334

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine 3.40 A Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Stauniol Zinnfokie EmilJrmſcher, Hamburg 8. 3287
Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab

fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goloöſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 200. [24434

Detektiv-, Rechtsburegu, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, BerlinPotsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten 13289

kauft.

Graue Haare machen 10 Jahre äl
ter. Unſere Erfindung, das geſetzlich
geſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das
den Befteller enttäuſcht: es verſagt nie,
iſt durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtr. 49. 7 [3637

Dichtungen zu allen Gelegenheiten.
Thomas, BerlinHalenſee, Weſtfälitſche
ſtraße 29, vorn 4 Tr. 3387

Strickmaſchinen
gegen Teilzahlung.
ſord in Weſtfalen

liefert billig, auch
Ludolf Blaſe, Her

1354

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friebrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Zukunftsdentungen. Lebeushoroſkope
ſehr ausführlich, 3.-, Probedentung
50 mit Geburtstagsangabe. Näheres

tes Muſterbuch Nr. 38 durch Tönnis u.
Gfrörer, Kaldenkirchen (Rheinland).

Nachweislich hochlohnender Neben-
verdienſt oder Exiſtenz für Damen,
eventuell Kommiſſtonslager. Ausführ-
liche Proſpekte gegen 20 Gundelach,
Hannvover, Barlinge 1. [36477

Hoher Verdienſt für
Herren durch Sammeln
graphien

Damen und
von

Herſchel, Berlin, Görlitzerſtr. 72. Be
guemer Verkauf (Nebenerwerb) für
Damerw. [3680

Haupt oder Nebenerwerb für Reiſe
damen, Friſeuſen oder gewandte Da
men zur Gründung einer ſicheren
Exiſtenz durch Verkauf oder Empfeh
lung einiger konkurrenzloſer Artikel
eines bedeutenden Haarſpezialgeſchäfts.
Auskunft auf ernſtgemeinte Anfragen
gegen Rückporto. Haarmanufaktur
Dresden, Schloßſtraße. [3681

Seltener Gelegenheitskauf. 15 Teile
frei Haus 3.95. 40 Bismardk- Delikateß
heringe, 2 Pfund Rauchlachs, 2 Büch
ſen Norweger Sardinen, 18 Pfd. Sar
dellenH. Anchovis, ſtarken Rauchaal,
Kiſte ff. Bücklinge, Lachshering und
je 2 Boxen Rollmops, Geleehering und
Bratheringe. E. Degener, Fiſchkonſer
venfabrik, Swinemünde. 3565

Marzipan. Pfund 1.80, prima Qua
lität, zahlreiche Anerkennungen, direkt
an Private. Aug. Winter Nchfl., Mar-
zipanfabrik, Tilſit. 3686

Zirka 1 Pfund prima Rauchſeelachs,
große Doſe feinſte Delikateßheringe,
zirka 20 Stück ruſſiſche Sardinen im
Glashafen, große Doſe beſte Gelee
heringe, dann noch Portion Geleekrab
en, Lachshering, friſch geräucherter

»Schellfiſch. ſchöne Ia. geräucherte Flun
der und 2 fette Rauchaale; alle 9 Teile
en 2.85, nur iadelloſe, tägich friſche Ware. Fiſchverſandhaus
Aug. Klamp, Hamburg 4./51. [3691

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen

platz 10. [2538Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200 300
13.50, 2502350 22.50, 300 400 28. 50.
Teppichhaus Thereſe Lefevre, Spezial
Teppichhaus mit Fabrikation, Berlin,
nur Potsdamer Straße 106B (kein La
den). Neueſter Pracht-Katalog gratis.

Türzuſchließer, Proſpekt mit Auer
keunungen koſtenfrei. Rehling, Fried
richshöhe-Rinteln. 3692

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin. eine garantiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. 2395

e ne einen Wringmaſchiuen, gratis. Otto Brabant, BerlinSteglitz.
Däſchemangeln empfiehlt leiſtungs W Beandmolere,fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin Liebhaberkünſte. „Brandmalerei,
Kochſtr. 19. 3223 Kerbſchnitt, Stoffmalerei. Prachtkata

log 50 Rückvergütune beim erſtene elkeeter Verlen Fehrbelliner- Auſtrag. Rohrhirſch, Ulm (Donau).
ſtraße 17, 18, 214, Verkauf um die Ecke, S e e SKaſtanienallee 56. Spottpreiſel [8178 Sprechmaſchinen. Schallplatten, Teil

zahlung geſtattet. Schallplatten 0.50
Fröbelkaufhaus. Verlin, Brücken- reisttiten gratis. Karl Borbs, Ber

ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178 lin, Neue Königſtraße 4344. 3667
Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen, Beſte Bezugsquelle für moderue

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar Liebhaberkünſte und Malutenſilien,
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Friede Brandmalerei, Metallplaſtik, Tarſo
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7. malerei, Kerbſchuitt, Stoffmalerel, Na
tSchleſiſches Tor.) [35190 gelarbeit. Prachtkatalog mit Anleitungen
m. r e 75 Rückvergütung bei BeſtellungPianos, nur eigenes Fabrikat di Karl Schollemann, Weimar,

rekt ab Fabrik an Private.“ W. Hoff fabrik.
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin, S
Stallſchreiberſtraße 590. [3515 s Straußfedern Tutin aus

h der Fabrik. Pleureuſen 55 ZentimeterBeleuchtungskörper direkt aus der Wer r t 17 6. 5 Zenti
T lang, doppelt geknüpft 3Fabrik. mit 33 Kaſſa-Rabatt, auch meter lang, doppelt geknüpft 20.
an Private. Verlangen Sie illuſtrier Straußfedern billigſte Preiſe. Alte Fe

dern zu Pleureuſen umarbeiten 3. an.
Straußfedernfabrik „Capſtadt“, Berlin.
Kleine Fraukfurterſtraße 25, Preis
liſte gratis. [2518

Brautaufklärungs Präſentbücher,
berühmte „Dückelmann Hausärztin“

12. „Hausglück“ 3. Nachnahme. Frieſack, poſtlagernd, Hof a. S.
Neuer Haarfärbe Balſam, keine

Mißfarben, einfache Anwendung Nur
eine Flüſſigkeit, a Flaſche 1.50 Mark.
Nur zu haben bei Paul Lange, Coiffeur,
Berlin, Königſtraße 38. [3688/1

Umſonſt überſenden wir Jhnen gern
unferen illuſtrierten Proſpekt, wenn
Sie internationalen Briefmarken- und
Anſichtskartentauſch wünſchen. Inter
nationaler Sammler-Verein, Eingetra
gener Verein (E. V.) Hamburg 3611,
Kaiſer Wilhelmſtraße 40. 3648

„Die weiße Hanut“. die neue Haut
ereme, beſeitigt rauhe, riſſige,Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben 9.40.do Ueberall erhältlich. fonſt0.60, 1. eWeißeHautGefellſchaft, Berlin W. 15.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

W berall zu haben s zGeo lin i hie Glog ehe
bester Mefallputz t läre

ger den Dre Sten bie iaent lin
inBettiedern, Daunen, fertigen frisuren der Saison und Kraft.Beitten, eisernen Beitstellen,
h Leib-, Beit- u-er W J e und deren Hilfsmittel finden Sie in a ar IIdtalacidnen 9

deciken u. Gardinen ist das W S J a 5kettedernhaus friet. cr. Paul Schlisske S Ppeichingedner in grher Abhanl
e e Damen-Frisier-Salon, Breito weg. Sämtliche Bedartsartikel für t
Pettfedern- Reinigung mit Dampfbetrieb. 124, vis-a-vis d. Katharinenkirche Elektrisch und Gas, Vasch-

S 7 Ganz sepgrate Prisier-, Champoonier- und Wringmaschinen, erstklass, k
Bedienung J und Färbe-Kabinen Manicure Fabrikate, rm 3 w. W Kopfmassage Geschäftszeit bis 9 iBüsten- Fabrik e 9 Vhr, Sonnabends bis 10 Vhr [3311 A, Roloff

M. M. Sabath, Sige Preise Vorzeiger dieser Annonce erhält Kronprinrereireh 7 T ſ
Serlin O 27, auf Haararbeiten 10 ProzentMarkusstraße e J e 9e re Jeres S Eure 2ſär. Schneiderei und Konkekion. 0 o MAGDEBURGe Enristian Zreckle, Arue Großer Pelz- Verkauf

ten dicht an der Großen Diesdorfer Straße, Straßenbahn-Haltestelle- [3.50 e ertan ne
zu erweitern. Katalog grat. u. franko

S e Zu günstigen Gelegenbeits- Preisea nurKroßesUhren- Gold n. Silberwarenlayer Rohto Pelzo 2 Verkaut

Dägarren- und Verlobungsringe ete- ehe Pelzee c marn o.
Zigaretten-Versandhaus Werkstatt für Neuarbeiten, Reparaturen an Uhren, Golch- u. Silberwaren. Echte Pelze e

Fr. Thurmann hintt dis deMagdeburg, Jacobstrak?e 17, Ecke K'osterstraße- Korbwaren S u e e d e Pehte Pelze jetzt Mark 35. i
7i 35 M. an Mills schnell und sauber. Speziali.ät: Puppenwagen billig. Nur Alter Markt 32 33, I, Fig.

igarren von 39 p Fr, Arnold Magdeburg, Hauptwache 75 gegenüber der Sparkasse Magtieburg t
e 2
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m
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4 Tüchtiges, erfahrenes Mädchen, für Zur Erlernung des Haushalts und Junges ebildetes Fräulei fras, Zu g des Haushalts ges, gebildetes Fräulein, frane Angebote Küche und Haushalt für 15. November Betreiben von Sport finden junge zöſiſch ſprechend, ſucht Stellung zu Kin

Für 2 Kinder, 5. und 1 Jahr alt. nach Mancheſter (England) geſucht. Mädchen freundliche Aufnahme bei dern oder zur Stühe und Geſellſchaftgach großer ungariſcher Provinſſtadt Hoher Lohn. Gefällige Offerten an Frau Markſcheider Flachsbart. Claus- zum 1. 12. Offerten unter „F H.
Fräulein, lebhaft, mit ſchöner Aus Frau Dr. A. Kroeber, Mancheſter thal (Oberharz). 13 32781“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
ſprache geſucht. Anträge mit Gehba (England), 54 Palatine Rd. 182769 S denſtraße 26.anſprüchen an Dr. Földi, Kaſſa (Ung.). Such i e Stütze ſelbſtändig in bür rS S 5 e Suche zum 4. Januar, eventue gerlicher Küche, Weißnähen, einfacher Suche zur weiteren Ausbildung für„„„Zum t. Jannar oder früher ein Dezeinber zuverläſſige Stütze. die im Schneiderei und allen häuslichen Ar meine in Haus und Küche erſehen i
faches, nicht zu junges Kinderfräulein Nähen und Plätten erfahren iſt. beiten zum baldigen Antritt geſucht. jährige Tochter, evangeliſch, zum T. Ja
ſſir einen Knaben von 3 Jahren aufs Burſche und Köchin im Hauſe. Gehalt Familienanſchluß. 2 Mädchen vorhan- nuar Stellung als Stütze in beſſerem
Land geſucht. Dasſelbe müßte Nähen 25 Bild und Zeugniſſe einzuſenden. Offerten mit Zengnisabſchriften, Hauſe, bei vollem Familienanſchlußund etwas rigen eit 5 S S ceraloberarzt Green, Bild und Gehaltsanſprüchen erbeten. Frau Gutsbeſitzer T. Kramer, Burſe-
ernehnen. Zeuguisgöſchriften. Ge Magdeburg, Weinbof 15 13 Frau Kaufmann Brandenbur dorf, Bezirt Halle. ie s und Bild erbittet Frau S (Lanſitz). e c dorf Bezirt Halle. 13277ittergutsbeſitzer Tuch, Lindenbuſch, Alleinmädchen als Stütze, ſauber e e Geb per uſch. mäd tze, ebildetes Madchen, 19 ah 1Poſt Eraazen, Neumark. 1[32713willig, beſcheiden, 18—22 Jahre, welche Hochachtbares junges Mädchen kann muſikaliſch. ſucht fi e v

a Eng ſofort eine Zur ver nähen kann, ſucht älteres Ehepaar die Schneiderei gründlich unentgeltlich gutem Hauſe, für Kinder. Selbige iſte e r ältere der Dezember. Müuß leidender Haus erlernen bei freier Wohnung, wenn im Kleider Weißnähen und alleni ne wentvorw arg Gier Wegs an Uebevol zur Seite ſtehen dasſelbe in der Hänslichkeit hitft. Frt. Handarbeiten ſehr gut bewandert. Ge 7nenden in llien risler, Jiſing. monatlich. Oberſtleutnaut a. D. Wen- Huſchenbedt, Berlin, Potsdamerſtraße fällige a unter H. 32765“ nWuttig als Stütze. Sehr vorteilhafte zel. Berlin, Barbaroſſaſtraße [32776 Nr. 1346. Haus“, B J ſtraßeVedingungen. Witwe Emilie Beilecke, c W „Fürs Haus erlin, Lindenſtraße 26.Sinzig, Rheinprovinz. 32738 Suche für mein 6jähriges Töchter Stütze für kleinen Haus zT en Haushalt, zuve unges
chen. gebildetes zuverläſſiges Kinder läſſig, kinderlieb, und fähi Kla vie i e e n

Stütze, einfaches Fräulein, evan fräulein, eventuell Schweizerin), das Unterricht zu erteilen, n e i Weg h e h Art
geliſch, im Schneidern und Bügeln per ſich eiwas im Haushalt mitbetäti eitige Vergütung erlernen. Familieg wneiden J igt und ter bei Familienanſchluß und bveſchei ſchl 2fekt, welche mit Hilfe der Hausfrau glle Nähen kann. Köchin vorl e er t anue 5i S handen. Selb- denen Anſprüchen ſucht Walter ed ze r odeArteiten verrichtet wird n kleine Ja ſtand alter med. zeinber oder 1. Januar. Offerten unterrbe ve ge, angenehme Stellung. Privatgelehrter, Berlin-Neukö M Smilie (1 Kind) geſucht. Waſchfrau wird ten mit Zeugnisabſchriften und Ph noldſtraße 13. e werne, Merfeburg a. S.
gehalten. Offerten mit. Bild unter tographie. Frau E. Katzenſtein, Ni
en an W „Frankfurter Hausfrau berg, Karolingerſtraße 51. Geſucht zweites, einfaches, junges Gebildetes, 18jähriges. jungFrankfurt a. M. Zeil Mädchen zur Erlernung des Haushalts, ſchen ſucht Stellung in veſſeremSuche beſſeres ſehr ſauberes Al e r Wage n So en d Be 50 Taler Frau hauſe zur Erlernung des Haushaltes

m e eres Al- zu ſ S des e er haltesleinmädchen oder einfache mit leindienen. Zeugniſſe ind n S e rer en n r mLochkennkniſſen Gehaltsanſprüche, ſprüche an Fr. Dr. Nagel, Hofgeisr Suche möglichſt ſofort für deutſche Kugſter. Tamtlienanſchluß Bedingung.
Zenagniſſe erbeten. Frau Herder. Ver Krovinz Heſſen. e 32784 Familie in Afrika junge Stütze. welche De Sachſen bevorzügt. Gefälltge Sue
lin. Am Friedrichshain 9. [32764 S kiinderlieb iſt. Näheres durch Muſäus, fferten unter „B. S. 161“ an dieS Vegetariſches, chriſtliches Kinder FürſtlichDrehna. e e Thüringſche Hausfrau“,Zur Erlernung des Haushalts fin fräulein für 8 Monate alten Knaben e Magdeburg iſchlerbriicke 17. 1327 62z det ſünges Mädchen am Uebſten 14- bis bei gutem Lohn ſofort geſucht. Offer. „„Zum l. oder 15. Januar ſüt Land Einfache Stütze ſucht15jährig, Aufnahme in Familie in ten ünter „Kinderfräulein“ nach Arer pfarrhaushalt (2 Erwachſene, 4ſähriges van he Stütze ſucht Stellung in
Kleinſtadt. Schlicht um ſchlicht. Offer- ſee i. Altwiart erbeten. 56 Töchterchen), kinderliebes, fleißiges, J d ine Kindern oder Geſchäſt.

5 ten Antet e d l e ſehr ſanberes, treues, heitereß Htäd e t en Schneidern und PlätHaus“, Berlin, Lindenſ Geſucht zum 1. oder 15. Deze mber, Ven geſucht. Eventuell junges Mädchen a. Wat Wanne ert. Frank, Frankfurt
Deutſches Ehepaar in H land ſucht a e B n kleinen Ofſiziershans- S e des Haushaltes. Ange e 2J w. paar in Holland ſuch alt auf Borkum erfahrenes, älter ote unter „F. H. 32788“ an „Fürs öhriſtliche re n für kleinen Hanushalt. r oder einfache Stütze. die ko Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. prüſt n g e uns

Familien z. Frau H. Lehr chen, waſchen und plätten kan d eutſch, ſ e nUgard e Aus e W ann un Deutſch, ſucht ſofortaardingen. uslandsporto. 3 verſteht. Keine grobe Ar Gesuche. milie. Sſſerlen eFür die wachſende in de eit, da Hilfe vorhanden; eigenes 32750 an „Jürs Hanr Berl.e tigen er lege m gen Finimer. Gehalt 29.30 Wute ne re 71 de ſgnt Locht. ſucht Stet. denſtraße agSürs Hans“, Berlin, ein
Zehungsghſtalten werden Tüchtige r z igniſſe. Bedingung Angebote mit rade ge) belſchule, Berlin. Bulow m S
Leitsfrendige junge Mädchen 0 s e geoie, Zeugniſſen Angaben [22566 W Suche zum 1. Dezember Stelle als hhre alt), zur Ausbildung als Schwe von i in an Oberlentnant In welchem, beſſeren, evangeliſchen Dirtſwaſterin, m eben bei älteren B
e Witt. Sie erhalten guten Ger nann, Nordſeebad Borkum. [32782 e Raden o handen, findet le n e ene in meiner
)alt, Staatsdienereigenſch d e Zum Januar obildete es u hre unſions berechtigung Kunne S ener ner e e en e wer h 3 Jan n et e den dund. 2. April. Aufnahmebedingungen Haushalte g. in allen Zweigen des Haus Und Handarbeiten Vewandert und Lert, Erkner bei Berlin, Flakenſtr. 16.
werden ve z j aushaltes. Offerten mit Bild und kinderli b A t ed verſendet. Hubertusburg bei Gehaltsanſp u e iſt, ufnahme bei vollem Junges M dWermsdorf, Bezirk L Ssanſprüchen exrbittet Frau Pinz amilienanſchl d Faſchengeld W dädchen Kucht Stellungr ezirk Leipzig, Königliches Penſionsh ertus, E ber T r r Faſchengerd als ReiſebSceſerebens er e ſene Hubertus, Elend Ober Offerten unter „Fr, 22772* an „Fürs Tilly“ an len Offerten unter32768 Haus“, Berlin Lindenſtraße 26. öner Hausfrau e der e
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mnkündigungen
J us Halſe a

d

Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschüäftsste lle: Halle a. S., Schmeerstrasse 17-18. Fernspr. 228

Lokales.
Am 27. Oktober fand im Evang.

eine Verſammlung ſtatt, in der ein Provinzial
verband für Sachſen zur Förderung
keit gegründet wurde.
ſprache wies Herr Konſiſtorialrat Dr
kurz auf die Wichtigkeit des Kampf
Unſittlichkeit hin. Der

vertreter für innere Miſſion, haben
ren ſchon die tatkräftige Unterſtützung aller Be
ſtrebungen zur Förderung der Sittlichkeit ange

Es ſtehen ihm zu dieſem Zwecke
25 Vertrauensmänner aus der Zahl der Synodal
vertreter zur Seite, deren beſondere Aufgabe es

Auskunftsertei
lung, Preßarbeit, Beſprechungen und Anregungen
auf Kreisſynoden, Pfarrer und Lehrerkonferenzen

Auch hat der
Sittlichkeitsfragen

mals von ſachverſtändiger Seite behandeln laſſen c
und damit dem Deutſch Evangeliſchen Sittlich- eines Flugblattes, das die weitere Oeffentlichkeit
keitsverein in Plötzenſee, Paſtor Liz. Bohn, nach

legen ſein laſſen.

iſt, durch Vorträge, gelegentliche

dem genannten Zwecke zu dienen.
Provinzialausſchuß die

Jn einer Eröffnungsan-
von Rohden

Provinzialausſ
innere Miſſion und feine Freunde, die Synodal

wirken, in erfreulicher Weiſe gewachſen.
lende Mitglieder der Provinz ſind
an den Hauptverein in Plötzenſee angeſchloſſen.
Mit den noch beſtehenden Ortsvereinen ſind ins
geſamt wohl 1200 Mitarbeiter vorhanden.
weiterer Grund zum Ausbau beſteht darin, daß Es w

Vereinshauſe

der Sittlich

e gegen die
chuß für

ſich ſeit Jah

oft-

über die Ziele des
Möglichkeit die Wege geebnet. Nunmehr aber iſt geplant worden.

3

derjenigen Männer und

„,F„— Jod

es notwendig geworden, die bisherige Organiſa
tion weiter auszubauen. Da iſt zunächſt die Zahl

j Frauen, die das Verſtändnis und den Mut gewonnen haben, für die
große Bedeutung der Sittlichkeitsfragen mitzu

ſekretär Lic. Bohn,

über „Große neue

Verbandes aufklären ſoll, iſt

Montag, den 3. November, hielt Herr General
Plötzenſee, im

gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11, einen Vortrag
Aufgaben der Rettungsarbeit

für Frauen an Frauen“ mit Lichtbildererläute-

800 zah
unmittelbar

rungen.

Ein rich
es dem Generalſekretär Liz. Bohn auf die Dauer und darau
unmöglich ſein wird,
allein zu bearbeiten.

Vorſitz
von

teilt.

Die Herausgabe
Säuglingsfürſorge geworden ſei.
küche in den letzten Jahren mit Gewinn ge

Eine weitere Ausführung über den Ver
lauf der Verſammlung behalten wir uns vor.

Die ſtudentiſchen Unterichtskurſe
3. November ihren Anfang genommen.

ne

haben am

r Unterſind an den Anſchlagſäulen zu leſen.
zu zahlreicher Beteiligung eingeladen

de f aufmerkſam gemacht, daß Anmeldun
gen für alle Kurſe in den
mannſtraße
Mittelſchule Torſtraße entgegen
Daſelbſt werden auch Unterri
gewünſchten Auskünfte gern ertei

Der Verein
ſterblichkeit hielt Anfang November im Neumarkt
ſchützenhauſe eine Generalverſammlung ab. Den

führte
Drigalski.

Kommerzienrat Lehmann wurde Entlaſtung er
Darauf wurde beſchloſſen, bei der Stadt

verwaltung zu beantragen, daß die Milchküche des
Vereins in ſtädtiſche Verwaltung genommen wird,
da ſie ſowieſo ein integrierender Beſtandteil der

Volksſchulen: Herr
Promenade und in der

r

und Neue

zur Bekämpfung der Säuglings

Herr Stadtarzt Profeſſor Dr.
Dem Kaſſierer, Herrn Geh.

Da die Milch
arbeitet hat, iſt die Annahme des Antrages zu er

Paulus-

nehmen.

warten. In dieſem Falle werden einige Satzungs
veränderungen
wurde ermächtigt,

nötig werden.
dieſe

Der Vorſtand
gegebenenfalls vorzu

Der Name des Vereins wurde umge
wandelt in Geſellſchaft für Säuglingsſchutz“.

Existenz Beruf
durch Aüsbildung für die

Kontor Praxis,Eintritt zu allen Kursen täglich

Lewin's Lehranstalt
für moderne 379Handelswissenschaften.

Halle a. S., Steinweg 45.
Oberhemden- u. feine

Herrenwäsche
wird sauber geplättet, auch gewaschen,

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links 3247

Reinige dein BIut
mit echtem Thüringer 390

Wacholdersaft
Marke Wahrenol. Denkbar beſte Blut
reinigungskur beiRheumatismus, Gicht,
Nieren undHaleleden Lose ausgewogen
Pfund 90 Pf., Ko. M. 1.75. 2 Qual.
Pfd. 70 Pf. Ko. 1,80. Echt in der
e ne er s Unt. Leipzigerſtr., gegenüber dem Gardinenhaus

Mädochen- u. Knabengarderoben
werd. gut u. billig angefertigt, auch aus alten
Sachen. Frau beisering, Röpzigerstr. 1, N. 828

Magdeburgerstr. 66

Kein Fensterleder mehr nötig.
Achtung Hausfrauen!

Erspart viel Zeit und Geld durch den

Fenster-Schnelltrocken- Apparat
D. R. G. M. 566605.

Erlaube mir nochmals auf den praktischen Schnelltrocken- Apparat für Zimmerfenster
und zugleich auch für Sehaufenster, mit einem Stiel versehen, besonders hinzuweisen

Fabrikation und Generalvertrieb:

August Kuhnert, IIalle a. S., Forgterstr. 47.
e Ausstellung zur Kaffeestunde am 11. November im Wintergarten-

Itablissement, Wintergarten
Telephon: 771

Jeden Sonntag und Donnerstag ab S Uhr
Grosse Militärkonzerte en gen
Grosser Spiegelssal als auch kleinere Säle von 800- 40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Variete

Im Café täglich grosse Künstler Konzerte s
üröhtes i. 5chögster bartenlo“al von Halle, ca. 4000 Sttrplätre!

Inhaber: Ferdinand Hamacher.,

Gevellschaftsball

3328

Achtung Deutung der Handlinfen.
Seit Jahren bekannt. Brachmann, alle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. [3286

Restaurant

Thalia- Säle
Geiststr, 42, Telephon 818.
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten,

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere als 3237Rauchſuss Goldhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil Osburg,

z werden schiek undDamen sauber frisiert. Presch,
Nicolaistrasse I2. 3308
Strü werden neu- und angestrickt.mp e Auch kann Wolle selbst ge-

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig. Honorar
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3379

Frauen- Tropfen u. Tee
zu reellen Preisen bei 3347fiefert werden. Gülz, Baderei ſa, II. ſe l Otto Saatz, Halle a. S., Herrenstr. 25.

Halle a, S.

Spez. s ff. Dobustorten.

ans Wehage, Ronditorei u.

Versand von pa, Christstolſen-

Café
Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg. Fernspr. 3895

Versanci von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokoladequss a Pfund 2.

Pa. Trüffeln a Pfd. 2.
3389

Privat Handelsscehuwule

Franz Wehmer Sohn
Gegr. 1891 POststr.- I Fernr. 2141 3878

Zur Anfertigung für
Leib- uncl Bettwäsche
Hallorentuch, mittelfädig, sehr 9,50

haltbar, 20 Meter
feinfädig, sehr solide,krauenloh, e 11,50

Schwarze und farblge Klelderstolle in diach
Auswakl von einfachen bis feinsten Qualitälen zu
sehr billlgen Preisen. Versand franko, Muster auf

Wunsch zu Diensten 3329
Brummer Benjamin, Halle a, Saale

Haarfarbe
schwarz, braun und blond, für lebendes

und totes HaarFlasche M. I. und M. 22 [374
baardunbelnder Nupö

Flasche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie Max Rädler,
Halle a, S., Rannischestraße 2,

verkünden Ieuut im Chore:

Heiz Alle mur
n m
Hallore3324

Artikel zur
Krankenpflege,
moderne Spülapparate, Bruchbänder, Gerade-
halter. Krampfaderbinden und -Strümpfe.

Bideis und Klosettstühle.
Damenbedienung. 123942

HALLE a- S.F. Hellwig, Bartüuberatr- 10.
Fernrut 2630. Gegr. 1881.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Dem leder Schutz
Der Nässe Jrutz!

ErdalSchuhcreme

Damen
Preiswerte Anfertigung Iagdelloser Sitr.

Louise Meyer, Magdeburg,
Anhaltstr. 10a, II. [3377

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonZe hre und Unterricht An
ſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „SächſiſchThüringſche Hausfrau“,
Mäagdeburg, iſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, J. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäft lle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Plauenſches WäſcheſtickereiAtelier
Magdeburg, Wilhelmſtadt, Schroteſtr
Nr. 20, 1 Treppe. [2360Wichtig für Männer und FrauenGegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe.

Maſſage für Damen. Schifferſtraße
Nr. 12, vorn, 2 Treppen rechts. [2354
Als Friſenſe außer dem Haufe emp

ſiehlt ſich Frau Möllhof, Knochenhauer-

ufer 85. [2355Bedarfs- Artikel für Damen. Spuül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. [3.39

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. Schulze
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Hebamme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. t [3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
W Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Trueppe. [339Wäſche aller Art wird ſauber ange
re Frau Alma Müller, MagdeurgW., Gr. Diesdorferſtr. 239. [3201

Naſſage für Damen von ärztlich
eprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde
urg. Katharinenſtraße 7, 1 Treppe

Bücher aller Art n zu höchſten
Preiſen A. Breßler, uchhandlung,e Jacobſtraße 6.Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde
burg, Kutſcherſtraße 2. [3333

NMaſſage für Herren und Damen,
ärztlich gern Frl. Koſtca, Apfel
ſtraße 10b, 1 Tr. [3394S önheitsCreme, wunderbar wir
kend, Doſe 1.50, Haar-Entferner, un
hädlich und ſicher, Flaſche L 1.60,

2. Sangritoſ z le wun
25.

Magdeburg, Poſtſtraße 14.

nen zu

zogen

Eis deckochen

Zu beziehen von unseren Geschäftsstellen und bekannt
gemachten Schnittverkaufsstellen,

Bägelmuster
die auf jeden Stoff
durch einfaches Ueber
bägeln mit einem mäßig
heißen Eisen sehr leicht
übertragbar sind, Kön-

diesen und
vielen anderen Abbil-
dungen, die in unseren
Heften erscheinen, be

Preis pro Stück 20 Pf,
werden,

Richelieuarbeit

Tafelbeſtecke, mehrere Dutzend, ſehr
feine, große und kleine Meſſer, Löffel
und Gabel, echt Alpakka und verſilbert,
verſilbertes Kaffee und Teeſervice, echt
japaniſches Porzellan-Teeſervice äußerſt
preiswert abzugeben. Auf Wunſchkoſtenloſe Anſichtsſendung. Offerten un
ter „O. R.“ an die Geſchäftsſtelle die
ſes Blattes, Magdeburg, Tiſchlerbrücke

Nr. 17. [3399Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde und Maſſage Frauren Schmiedehofſtr. 5eäeg, vorn

2 Tr. 2349Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links. Frau Günther. [357Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendöt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. 1352Sprechſtunde den ganzen Tag. FrauLey, Zacorſtrade 29, vorn parterre.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. [3185

Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Apfelſtr. 6, 2 Trep
pen. Frau Schuchardt. 2325Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,
Hof 1 Tr. rechts. [3149Sprechſtunde den ganzen
Katzenſprüng 11a, vorn 1 Tr.

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde 9—9 Uhr. Neuerweg 19,
vorn 2 Treppen links. 3355Sprechſtunde, paar 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterredicht am Markt. (3268

Deute Zukunft und Vergangenhert.
Auswärts brieflich rau Bubon.
Magdeburg, Marſtaliſtr. 9, ptr. l. [3,133

Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. 1360Sprechſtunden für Herren und Da
men. Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, part.

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeuten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags.
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 359
Sprechſtunde hält Frau Koch,

Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Treppen. [299
Sprechſtunde für Herren und Da

men. Koſtea, Apfelſtraße 10b, 1 Tr.

Tag.
[3356

Aktuelle hotographien 90
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke I7.

3900000000000000000ä0ä

GUTSCHEIN
Gültig bis 30, November 1913

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg, extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige:

r 8
M in Marken einliegend

2
X

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredatt. Johanna Vetterling, Magdeburg; f.

übrt ßertin. Dr e 2 Moden u. Hanvorbeſterlge Elsbeth Sellken, Veriin. Druc und Verlag Deutſches Dre u Verlagehans mee 9 Zuelglſchert Rache Leſer hen
„Erfur', öſſerſtr. Il

e W

LEIPZIG, REICHSSRuauder5u0

X Sperial Preiligte Nr. 1)
meiner kompletten [24)9

JDrstlingv-Ausstellern
Friecda 25 Teile für 10
Bie n. 50 Teile für 25
Prinzess 60 Teile für 44
Franko ab 10 M Umtausch gestattel.

Privat-Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen undLeihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw. Zimmer und Wohnungsvermieten,
ur Erlangung von GBeſchäftigung und
ergleichen.

Drahtkinderbettchen und Fellſchau
kelpferd zu kaufen e Magdeburg,
Bandſtraße Nr. 5, bei Stein. 13317Kaufe Marken von alten Briefen,
ebenſo eine ganze Markenſammlung.
Angebote Hettſtedt, poſtlagernd 77. [37

Pflegeheim. Zimmer mit und ohne
Penſion. Geſchw. Adam, Thale, Harz.

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.Jacob), Frankenhauſe n. Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben kräftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. 3398

Jn dicht am Walde gelegenen
Hauſe finden Erholungs- und Pflege
bedürftige für längere oder kürzere
Zeit gemütliches Heim. Gute Verpfle
ung und Ware re Behandlung.

Edm. Gebhardt. bankenburg, Harz,
Schieferberg 8. [3399Geſucht am I. Januar eventwell
früher einfache Stütze oder Mädchen
aus beſſerer Familie, das etwas kochen
kann, in kleinen Haushalt. Urich,
Halle, Königſtraße 71. 2 Tr.

Vertrauensſtellung ſucht Lehrer em,
Schröter, Erfurt, Lützowſtraße 3.

Schneiderin empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe. Peter-Paulſtraße 5,
3 Treppen.

e e nebſt Violinenſchule zuverkaufen. rfurt, Rvonſtraße 25,
Treppe

öblierte zu vermieten.Frau Prof. rüning, Quedlinburg,
teinweg 46.

Reizendes weißes Tüllkleid, mit
roſa ſeidenem Unterkleid, villigſt zu
len Froſerſtraße 4, 2 Treppen.
Fiſcher

Gaskronen (Grätzinlicht), 2 Stück,
zweiteilige, billig zu verkaufen. A.

Sän e 47,askocher. faſt neu, billig zu ver
kaufen. Buckau, Schönebeckerſtraße 105,
2 Treppen.
w,„„Dame findet r Ausbildung in
Maſſage und. Vadefach. Zu melden
HaiſerFriedrichſtraße 81, Marienbad,Magdeburg [707

222999999 5
Kaben Sie ein ßaby

dann sind für Sie von un-
zchätzbarem Wert meine

Keform-Amorbettehen
ges gesch., mit weißer Haarfüllung
Im Sommer kühl Im Winter warm
Leinon- oder Drellseito Trikoisolte

h Erstlings- u. Kinderwäsche
allen er ichen Wünschen ent
sprechend. Katalog gratis u frankco.
Betten-Baum, Dortmund 64 7

r

lgner, Magdeburg; für alles
-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.

L d

W W
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